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Herrn 


Dr. theol. Jahann Carl Tindenberg, 


Paftor an St. Negidien und Senior des Minifteriumg, 


am Tage 


feiner fünfzigjährigen Amtsführung 


ehrerbietigſt überreicht. 


Dochzuberehrender Herr Senior! 


nn dem Tage, an welchem Sie durch 
es E Gottes Gnade auf eine fünfzigjährige 
amtliche Thätigkeit zurückblicken, nahen 
wir unterzeichneten mitglieder des 
Zübeckiſchen miniſteriums Ihnen mit dankbarer 
Verehrung und Anerkennung des reichen Segens, 
welchen unſre Lübeckiſche Kirche durch Ihre un: 
ermüdete und erfolgreiche Wirkſamkeit empfangen 
hat, zugleich auch mit dem herzlichen Wunſche, daß 
es dem Serrn gefallen möge, Sie noch manches 
Jahr zum Segen für Ihre Gemeinde , und für 
unſre geſammte Kirche zu erhalten. Wir ere 
lauben uns, Ihnen den gegenwärtigen Abdruck der 
Bugenhagenſchen Kirchenordnung zu überreichen, 
mit der Bitte, die Widmung deſſelben freundlichſt 
annehmen zu wollen. 


if | i 


Lübeck, 31. Auguſt 1877. 


Sämmtliche Mitglieder 
des 


Lübechiſchen Winiſteriums. 


Vorwort. 


Die große Bewegung, welche in Folge 
| IN der von Luther begonnenen Reformation 
N E in gans Deutfchland und weit über die 
ee Grenzen deſſelben hinaus entſtand, verz 
— fid) bald nach Lübeck. Die kirchlichen Zu: 
ſtände ließen auch hier Vieles zu wünſchen übrig. 
Darum wurde das Werk der Rirchenverbeiferung 
von einem großen Theile der lübeckiſchen Bürger 
mit Freuden begrüßt. Als feit 1524 das Evan: 
gelium in Oldesloe gepredigt wurde, begaben fic 
viele Einwohner Lübecks ſonntäglich dorthin, 
um das Wort Gottes zu hören. Später fingen 
auch in Lübeck Andreas Wilms, Theologus 
des Domcapitels und Prediger zu St. Aegidien, 
und Johann Wallhof, Kaplan zu St. Marien, 
an, das Evangelium zu verkündigen. Die Zahl 
derer, welche die Einführung der Reformation in 
Lübeck wünſchten, wurde immer größer. 


Dieſem gegenüber (tano eine andere, befonders 
in den angeſehenen Familien und im Rathe vers 
tretene Partei, welche theils aus Anhänglichkeit 
an das Alte, theils aus Fürſorge für ihre Jamilienz 
glieder, die in den zahlreichen geiſtlichen Stellen 
thre Verſorgung fanden, theils aus Rückſicht auf 
die Gunſt des Kaiſers fid) der Einführung der Xe: 
formation aufs Aeußerſte widerſetzten. An ihrer 
Spitze ſtand der Bürgermeiſter Nicolaus Bröms. 
Dieſe Partei brachte es dahin, daß der Weg nach 
Oldesloe geſperrt, die Prediger Wilms und Wall⸗ 
hof abgeſetzt und aus der Stadt verwieſen, ein 
Prediger aus Stade, Johann Oſenbrügge, welcher 
bei den Bürgern Sausandachten hielt, in Saft ge⸗ 
nommen, und 1528 alle lutheriſchen Schriften, die 
im Beſitze der Bürger waren, aufgeſucht und auf 
dem Markte verbrannt wurden. Durch ſolche 
Gewaltmaß regeln wurde der Eifer für die evan: 
geliſche Sache nicht gedämpft, ſondern nur noch 
geſteigert. 

Die Umſtände kamen dem Wunſche der Bürger 
entgegen. Durch Einmiſchung Lübecks in die 
nordiſchen Kriegshändel war die Stadtcaſſe er: 
fchopft. Der Rath hielt bei den Bürgern um eine 
neue Steuer an. Dieſe wollten nur unter der 
Bedingung ihre 3uftimmung geben, daß der Rath 
alle Rechnungen vorlege, die vertriebenen Geiſt— 
lichen zurückberufe und die Predigt des Evan⸗ 
geliums frei gebe. Nach langen ſtürmiſchen Ver: 
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handlungen nahm der Rath am 10. December 1529 
die Vorſchläge der Bürger an. Die vertriebenen 
Geiſtlichen ſollten zurückberufen werden; doch 
ſollten alle Ceremonien, die bisher in den Kirchen 
üblich waren, fortbeſtehen, auch die Domherren, 
die mönche und Nonnen bleiben bis zur Ent⸗ 
ſcheidung einer allgemeinen Kirchenverſammlung 
oder eines deutſchen Reichstages. 

Durch die Ausführung dieſes Beſchluſſes traten 
unleidliche Juſtände ein. Die evangeliſchen Pre: 
diger bekämpften die papiſtiſchen Irrthümer. Die 
katholiſchen Geiſtlichen eiferten gegen die Ketzer. 
Endlich erklärten die Ausſchußbürger, welche die 
Bürger aus ihrer Mitte erwählt hatten: „eine 
Partei müſſe weichen; der Rath möge die Geiſtlichen 
beider Parteien zu einer Disputation veranlaſſen; 
wer ſeine Lehre nicht aus Gottes Wort beweiſen 
könne, müſſe zurücktreten.“ Aber die katholiſchen 
Geiſtlichen wollten ſich auf eine Disputation nicht 
einlaſſen. Dies, fo wie die zweideutige Haltung 
Brömſes und feiner Partei, und die Drohung des 
Herzogs von Braunſchweig, die Rechte des Zoch: 
ſtiftes mit Gewalt der Waffen aufrecht halten zu 
wollen, veranlaßten die Bürger zu neuen ent⸗ 
ſchiedeneren Forderungen, unter welchen auch die 
war, daß in St. Aegidien für die, welche es be: 
gehrten, das heilige Abendmahl unter beiderlei 
Geſtalt aus getheilt werden ſollte. Doch gab man 
darin nach, daß die Ceremonien in den Kirchen 
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und Klöſtern bis zum Ende des augsburgifchen 
Reichtstages fortbeſtehen ſollten. Aber Beides, 
evangeliſche Predigt und Abendmahlsfeier einer: 
ſeits und katholiſche Gebräuche andrerſeits, ließ 
ſich nicht mit einander vereinigen. Es kam fort⸗ 
während zu neuen Reibungen. Die katholiſche 
partei hörte nicht auf, die lutheriſche zu verz 
dächtigen; und bei dieſer kam immer wieder der 
Argwohn auf, daß der Rath es mit der Sache des 
Evangeliums nicht ernſtlich meine. Deswegen 
nahmen die 64 Ausſchußbürger, welche bei der 
Steuerangelegenheit die Bürger vertraten, die 
Sache in die Hand, und erlangten am 30. Juni 
1530 das Zugeſtändniß von Seiten des Xatbes, 
daß die katholiſchen Geiſtlichen, weil ſie ſich nicht 
zur Disputation ſtellen wollten, in allen Kirchen 
— mit Ausnahme des Domes, über welchen dem 
Rath keine Verfügung zuſtand — ihre Ceremonien 
nebſt Singen und Klingen einſtellen ſollten; daß 
die Roftbarkeiten der Kirchen und Klöſter ver: 
zeichnet und an einem Ort aufbewahrt würden, zu 
welchem der Rath einen, die Ausſchuß bürger einen 
anderen Schlüſſel haben ſollten; daß für jede 
Kirche, jedes Kloſter und jede geiſtliche Stiftung ein 
Vorſtand aus der Gemeinde gewählt, und in den 
Kirchen ein Gotteskaſten aufgerichtet würde zur 
Verſorgung der Armen und der Diener der Kirche 
endlich, daß ein gelehrter Mann berufen würde, 
um die kirchlichen Angelegenheiten zu ordnen. 
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Es wurden darauf zwei lübedifche Bürger, 
Jacob Crappe und Johann von Achelen nach 
Wittenberg entſandt, um den Churfürſten von 
Sachſen um den gewünſchten Mann zu bitten. 
In Gewährung dieſes Geſuches traf am 26. Oc 
tober 1530 Dr. Johann Bugenhagen, der ſich 
bereits in Braunſchweig und Zamburg um die 
Ordnung der kirchlichen Angelegenheiten verdient 
gemacht hatte, in Lübeck ein. Ihm wurden 3 Ab⸗ 
geordnete des Rathes, 4 Abgeornete der 64 und 
noch 4 andere angeſehene Männer zugeſellt, um 
die Kirchenordnung feſtzuſtellen. So kam „der 
Rayferlifen Stadt Lübeck Chriſtlike Ordeninge“ 
zu Stande. Am Pfingſtabend d. 14. Mai 1531 
wurde ſie feierlich angenommen, und auf Trinitatis 
ein Dankfeſt angeordnet, welches noch lange in 
unſerer Kirche gefeiert worden iſt. 

Es ſchien der Mühe werth, dieſe Ordnung, die 
nun noch in wenigen Exemplaren vorhanden iſt, 
wieder ans Licht zu ziehen. Wenn ſie auch im 
Laufe der 3eit, zum Theil ſchon in den wenige 
Jahre nach der Einführung entſtandenen bürger⸗ 
lichen Unruhen in manchem Stücke beſeitigt iſt, 
fo iſt fie doch die erſte evangeliſch-lutheriſche 
Kirchenordnung unfrer Stadt und in der Saupt⸗ 
fade die Grundlage unfres Kirchenweſens gez 
blieben. Der beſonnene, verſtändige und umſichtige 
Sinn, aus dem ſie hervorgegangen iſt, und der 
kindlich fromme chriſtliche Geiſt, der ſich in ihr 
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ausſpricht, wird ohne Zweifel aud) die Nachkommen 
erfreuen und erbauen. 

Die Serausgeber find darauf bedacht gewefen, 
einen möglichſt getreuen Abdruck des alten Origi— 
nals, auch hinſichtlich der äußeren Ausſtattung 
zu beforgen, und benutzen dieſe Gelegenheit, Herrn 
Bibliothekar Profejfor Mantels und Geven Archi— 
var Wehrmann für freundliche Unterſtützung 
mit Rath und That ihren Dank auszuſprechen. 
In Betreff der angehängten Noten iſt auch die 
Ueberſetzung der xjamburger Bugenhagenſchen 
Kirchenordnung von Serrn Dr. Paſtor Möncke⸗ 
berg dankbar benutzt worden. 


Die auf das Nothwendigſte beſchränkte knappe 
3abl und Faſſung der Noten möge ſchon in dem 
Umſtande eine Erklärung finden, daß urſprünglich 
beabſichtigt war, dieſelben unter den Text zu ſetzen. 
Erſt während des Druckes wurde hiervon und 
namentlich aus dem Grunde abgegangen, weil ein 
Facſimile⸗Abdruck dadurch unmöglich geworden 
wäre. 
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Mer Beiferliken 


Stadt Luͤbeck Chriſtlike 
Ordeninge tho denſte dem hilgen 
Euangelio / Chriſtliker leve, tucht freie 
vnde enicheyt / vor de yoͤget pn eyner 

guden Schole tho lerende. 


Vnde de KXercken denere vnd rechten armen 
Chriſtlick tho vorſorgende. 


Dorch Jo. Bugen. Pom. 


beſchreuen. 1531 


€ 


oa Summa der Ordr— 
Kee 
“Jo. Bugen. Pomern. 


Or de ioget moͤte wy hebben 
eine gude Schole / dar der bor- 
ger kindere beter ynne geleret 
werdẽ / wen bet to hehr / welck 
nu / Gade gedancket / mit Baz 
des huͤlpe vñ gnade wol ſche 
hen kan / dat de gelerdẽ amp: 
te geyſtlike vfi werltlike erhol 
den moͤgen werden / wen ſulcke gelerede ioget vp⸗ 
Fümpt / vit to manné breet, Suͤlcke ampte fint / Scho 
len to regerende / vñ Gades wort to predickẽde / mit 
vnderwiſinge der conſcientien. Item me bedarf to 
hebbende Syndicos / Pyhſicos / Secretarios / Seri: 
uerg 2c. Vnde wen fuld ſchoͤlegand myth etliden 
nicht fo Fo(tele geret / dat fe to ſulcken ampten denẽ / 
fo hefft vot doch newerlde geriet / ben de men Cen 
weynich gelevet hebben / vñ Fonen eve kyndere vnde 
fruͤntſchop ock to fülder lere boloen vñ werden ge: 
meynlick frame vnde tuͤchtige borgere dar vth. 


Me ſecht wol / dat etlicke geleret ſind / vñ dar ne⸗ 
uen doch narrẽ. Ick ouerft wet nycht offt ock ſuͤlcke 
narren geleret find. Ick wet ouerft wol dat me Füft 
miſbruken kan / alſe ock aller ganen Gades. Vmme 
füldes miſbrukes willen mót me Bades gauen / de 
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fo notlid find / den andern nycht vorhyndern. Dar 
mot yo eyn Judas ym ſpele ſyn / ſcholde daruͤmme 
de Here Jeſus neine Apoſtle hebben? 1c. 


Suͤlken fier vegen de Joͤget hefft Bodt gebaden 
vm olden Teſtamente. Ock hebben dho de hilligen 
propheten Studenten by (if. abaet / be Bades wort 
vfi de billige ſcrifft ſtudereden / welde yn der Biblie 
werden genomet Jil prophetarum. Y no Chriftus 
fpredt vm Nyen Teſtamente Mathei 18. Wol dar 
annympt füld eyne vungen in mint namen / de nim 
met my ßuͤluen an. De ouerft ergert eynen van ſuͤlkẽ 
Fleynen / dem were ydt beter bat me em eynen molen 
Geen thom balfe bunde / op wuͤrpe ent depe mehr. 
Dat rechte annement ys / dat me de kyndere tom bez 
ſtẽ holt. De groͤtſte ergerniſſe is / dat me ſe nicht tom 
beſten holt / vñ verachtet ſo Gades fyne gauen / vnd 
ſchoͤne Ingenia der kyndern / de wol geſchicket werd 

(Gen yewelid vader vii moder / ys ſchuͤldich eve 
kindere ym huſe to levende. Ouerſt Buld eyn cho: 
le denet noch vele mer to der ſake / alſe am dage ys / 
ſo ſe anders recht vorordent wert / vñ dar bauẽ ane 
dat / fo Fonen de gelerdẽ ampte tom wertliken regi⸗ 
mente / ofi tom worde Bades / edder thor ſelen fali- 
cheit / ane ßuͤlcke ordentlike Scholen / nycht erholdẽ 
werden. Wy meynen dat vele leerde [ude vorhandẽ 
ſynd / oͤuerſt wen wy eynen notlick bedaruen / ſo ys 
yot move. 

Darimme (dole wy to differ frucht bruken dat 
myddel dat vns Got heft vobr geſlagen / dat ys / 
vorfchaffen dat vnſe kynder doͤrch tuͤchtmeyſtere / 
vii lermeiſtere Gotlick / Chriſtlick vfi kuͤſtlick werde 
vnderrichtet / Gade ton eren / vnſen kindern vñ vns 

4 " tor ſalycheyt 


ſalicheyt / vnd deſſer guden Stadt tom beften. 

To ßuͤlckem guden werke / vor dat gemeyne beſte 
is een Erbar Radt ſchuͤldich vnd alle den dat vt 
beualen ys ꝛc. 
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Fr Ut eyne vewelife parkerke bedaruet eyn par 
DR / vnb fo vele Capellane edder Preſtere al 
A fe van noden wert (vn tom predickampte / to 


den Sacramenten / ofi to den randen to vifiteven: 
de / dat bedarff neyne worde 1c. 


Dar tho bedarff ock wol deſſe gude Stadt einẽ 
Superattendentem / dat ys einen gelerden man / der 
hilligen ſcrifft verfaren / to welkem de gantze Stad 
Fonde toflucht hebben yn Caſibus conſcientie / wen 
de andern Paſtores vnd predicatores / eyn vewelick 
ſyne Caſpel kyndere nycht genochſam vnderrichten 
Fonden / De füluige möfte ock dar vp ſehen dat eren 
drechtichlick vit recht vth Bades worde geprediket 
vit geleret wurde / ouer de gantze Stadt / Darvmme 
mofte be ock prediken / vit den andern predicanten 
myt ſynen exempel vorgaen. Item deme fuluigen 
wolde ock geboͤren latiniſche lectiones vth der hilli 
gen ſcrifft to leſende / vor de gelerden / vfi beſunder⸗ 
gen vo vor de andern predicantẽ / dat Senet vterma 
ten ſere to eyndracht der lere / vnd to rechter vthleg 
ginge Bades wordes vp den predickſtoͤlen / Syr yn 
diſſer Stadt / dar me vele predikers bedaruet / ys ful 
kes van bogen noden / Ick ſwyge des anderen fra: 
men / hyr vth den andern gelerden waſſende / Wett 
fe vele guder tohoͤrers de Superattendente hefft / 
fe vele lerers vfi bulpers heft be ok to Bades woͤrde 
vi to der billigen ſerifft / wente eyn vewelid frame 
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tobórer wert yo vn fine büfe edder berberge nafeg- 
gende wat be güdes geboret heft Quer iiij ebber v. 
varen / wen vnſe yoget vp waſſet / yn vnſer guden 
Scholen / fo werden to ſulker latiniſchen lectien der 
billigen ſerifft tohoͤrers genód) kamende wat dar 
vor vordel vthkamẽ᷑ wil / bat bedencke een yewelick 
me mot ouerft myth ernſte to fulder ſaken dohn. 

De wyle ouerft ſulck een man neen Deen ys / fo 
vele genöchfam vth torichtende / fo mot me em eynẽ 
Adiutor to huͤlpe geuen / dat kan wol fyn een van 
den paſtoren / welck dar to denet ꝛc. 

3 

En wy ſo hebben eyne gude Schoͤle / 
vñ de kerken beſtellet mit predikers / 
fo kan me fin anrichten den Eerden: 
fand / vit Chriſtlike Cerimoniẽ᷑ / nicht 
vnnuͤtte / edder wedder den Chriſt— 
[ifen [ouen / vnd Bades wort funder 
Gotlike vit Chriſtlike ſenge vit Cerimonien / thor Ie 
re vnd beteringe der Schoͤlern / vnd des volcks zc. 


Dar werden de kyndere latiniſche Pſalme ſingẽ 
Hymnos / vi andere Chriſtlike Cantica / to tyden ok 
yn figuratiuis / alfe me dat denne ynn der Scholen 
wert anrichtende / dat be Muſica od yn erem wer⸗ 
de blyue / de yoget fyen geſchicket vit luͤſtich to ma: 
ende / Od werden de kyndere de Biblie yn der fer: 
ken latiniſch vit duͤdeſch / leren wife leſende / alle Da: 
ge manck dem ſange / vp dat ſe ſick van yungen Ca: 
ren an / ſo ringe alſe myt ſpelengande / to der Bibli 
en wennen ꝛc. 

Wo ock des vyerdages de Communicatio edder 
miſſe ſchal geholden werden / vyndet ydt fic dene 
ock wol / vñ ys rede: tom dele vorhanden / Dat Fone 
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wy denn met Schoͤlerſange / vñ ock duͤdeſchen laue 
ſengen des volks / wol ſo vthrichten / dat dem beue⸗ 
le Chriſti genód) vit nycht to na geſchehe / vnd dar 
neuen andere ehrlike vñ gewonlike Cerimonien mit 
kledern ꝛc. de nycht wedder dat beuel Chriſti ſynt / 
nycht verworpen werden / de wyle me ſe gerne wyl 
hebben / tho eener ſchynliken ehre / edder tho erger: 
nyffe to vermydende :c. 
4 

e wyle wy nu geleerde Schoͤlemeyſtere vnd 
; 9 [Scholegeſellen op ock geleerde predicanten 
bedaruen / welde wy vns moten verſchaffen 
vnd men ydt ons opt erfte edder namaels / mit etliz 
ken nicht fo wol rede / den füluigen titlid orloff gez 
uen / vñ andere wedder vorſchaffen. 

So ys ydt ock Gotlick / byllick / vnde ehrlick / alſe 
Chriſtus ſuͤlueſt vor recht achtet / dat me fulde ar⸗ 
beydere / welkere deſſe quoe Stadt yn deſſer Chriſt⸗ 
liken ordenynge nycht kan entberen / myt redeliken / 
vñ ehrliken ſolde beſorget / eynen yeweliken na ſyner 
kunſt op amptes weerde / Dat alfo gelerde [noe ger 
ne by vns moͤgen ſyn vñ bliuen / dat wy ock ſe ouer 
kamen / wen wy erer bedaruẽ / Wente wor va ſchol 
den ſe leuen / wen nemand hyr ys / de en eynen pen⸗ 
ninck thokeret? Den wo wol ſuͤlcke denere ſchuͤldich 
ſynt eren denſt an to nemende / wen ſe dar to ordent 
lid vit Chriſtlick geuórbert werden / nemand ſchal 
ſick ſuͤlueſt tho eynen ampte dryngen / ſo hebben ſe 
doch weddervmme / nycht alleyne eyn vorloͤff / ſuͤn⸗ 
der ock eyn gebot vfi beuehl vam SERIEN Chri⸗ 
fto / dat fe (holen de Stadt vorlatẽ dar fi nemãd 
ehrer annympt / vñ ſcuͤdden dat ſtoff van den võ⸗ 
ten aff wedder ſe. Dat leſe me geſereuẽ Mat. x. Vnd 

S iiij „ Chriſtus 
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Chriftus fecht dar by. Dat thom yüngeften dage Ly: 
delifer ſchal gehandelt werden myt Godoma vnd 
Gomorrha / wen myt ſulker Stadt de de denere des 
Euangelh Chrifti fo verachtet heft. Idt ys vo nein 
koſtel dinck / dat wy de myt tydliker ſpiſe verforgé- 
de vns / vnſe kyndere / geſinde / frunde op nabere / ry— 
ke vnd arme / möten verſorgen myt der ewigen ſpy⸗ 
ſe / alſe ock Paulus ſecht met velen worden. i. Cor. ix 
Wat ehre arbeyt wert ſyn / wert ſick wol vindende 
yn der beſereuen ordeninge. 

Deer edder vieff loBgenaere? van denn prelaten 
(Godt bekere alle irrigen) hebben ynn etliken orden 
mehr gehadt / wen alle vnſe predicanten vnn diſſer 
groten Stadt werden krigende / woruͤmme ſcholde 
me denn den arheyderen nycht günen vit verforgen 
vedeli¥e vfi ehrlike notrofft / to erem ehrlikẽ huͤßhol⸗ 
den / dar van Paulus ſerifft. i. Timo. in? Vnehrlick 
hůßholdent / nicht alleyne erer perſonen haluen / fiz 
der ock ever frawen vfi eres geſindes balué / ſchal by 
vns nycht geleden werden. 

In deſſer ſaken werden wy nycht hadelende wo 
vyd edder wo grote prelaten ſulke predicãten (dos 
len ſyn / wente ſe werden doch / noch huͤß edder hoff 
van ſuͤlckem ampte hebbende / ick ſwige des armen 
ſchattes. Wenn ſe afgaen / ſo mach Godt ere armen 
kyndere vñ frawen verſorgen / darumme dat he ys 
eyn vader der wedewen vnd der weiſen. Ick ſwyge 
der prelaturen vnd ehren / de ſe van des duͤuels ſide 
hebben. Godt wert ere ehre wol vindende. Dit han⸗ 
dele wy Öuerft yn deſſer ſaken / dat fe ſchoͤlen arbey- 
des genód) krigen / alte de ordeninge wol wert vtb- 
wiſende / dar geue en Bodt gnade to. Darüme fdyo- 
len fe wedderuͤmme myt ehrliker / vnd notrofftiger 
buBboldinge vorforget fyn. 
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Dar geue me my to vorſtendige borgere vñ eren 
de wol weten vit vthrekenẽ Font wat bve ſulk but, 
holdent eines vewelikẽ koſtẽ wil / de wile fe alles vor 
eren penninck Bopen moͤten / ick ſwige der kledynge 
vñ anderer vthgauen vnde to velliger nodt / edder 
krãckheyt / dat me füld möge ſcrifftlick vn eine bez 
ſtentlike ordeninge bringen / tho nuͤtte vñ ſalicheyt 
deſſer guden Stadt. 

Ick bekenne frylick vor Gade vnde voermáne de 
wile ick ben ber een geropen vnde erwelet Ordina- 
rius yn deſſer ſaken / dat ick ock ſcholde verordenen 
to trófte den wedewen vñ kyndern der vorſtoruenẽ 
predicanten / welcke by den tiden der Apoſtelen wol 
vorſorget worden / alfe yd ſchynet vtb der Epiſto— 
len thom Timotheo / vfi de vornufft od mede brin 
get. Ouerſt de wyle fid! de hoͤuetſake fo gantz ſwaer 
maket / dat yd ock grote more hefft / recht to beſor⸗ 
gende de predicanten de im arbeyde ſind des hilgen 
/Euangelij / fo mot ick Gade ßülcke velle beuehlen / 
alſe tho voren geſecht / vñ dar neuen framen Chri— 
ſtenen luͤden. In deſſem ſtuͤcke wil ick vor Gade ent 
ſchuͤldiget fyn / be wet wol dat ick yor yn deſſe orbe: 
ninge nycht bringen kan ꝛc. 

5 
At wy bauen ßülke beſoldinge font va 
7 fgtdern vi gelde vfi mylden gifften ed⸗ 
AKG der almijfen / to eint Schatte to (amen: 
| DIS bringen / dat alle mot kamen to der 


VvVerſorginge der vechte armen yn deſſer 
guden Stadt / na wyſe yn der ordeninge beſereuen. 
Eyn vewelid ſchal de ſinen verſorgen / dat nicht 
dat gemeyne guͤdt der Chriſtenen / welcke ſe myth 
mylder handt tho famende brengen beſweret wer: 
Av 9 de 


de / alte Paulus levet. i. Timot. v. Se ys anders eyn 
verlogent Chriſten vnd erger wen ein Seyden / alſe 
Paulus ock darſuͤlueſt ſecht. Item een yewelick de 
ydt vormach / ys ſchuͤldich ſynem armen geſinde to 
helpende / ſyner fruͤntſchop / ſynen befanden armẽ / 
ſynen naberen vnd andern / alſe Paulus den ryken 
gebuͤt / vnd beuehlet den predikern / dat ſe de ryken 
dar tho vormanen ſchoͤlen / vñ lerẽ dat ſe ehre gelt 
edder Mammon nycht laten fyn ehren God 1. Tiz 
moth. 6 Id mot yo vermalediet gudt fin / dat nicht 
weerd ys / dat Chriſtus eynen rock dar van ſcholde 
krygen / ick ſwyge denn mehr / wy moten yd ber aL 
le laten / Suͤlck hoͤret nycht yn diſſe beſcreuene or⸗ 
deninge / ſunder vele leuer yn de predekye / wente de 
predyker ſynd ſchuͤldych ſtedes tho vormanende / 
nycht alleyne de ryken ſuͤnder ock de handwerckes 
luͤde / den God gelüce gifft / dat fe fid wohl erneren 
tönen myth ehrem arbeyde / dat fe geuen vnde tho 
hülpe kamen den rechten notrofftigen / na vormóz 
ge / alſe en Got gyfft vñ gegeuen hefft / alſe Paulus 
levet Ephe. iij. Dyt Fonen od vnſe predicanten dez 
ſte drieſter ane ergerniſſe dohn / dat nemand darff 
ſeggen / fe prediken yn ehren budel / wente alle man 
wert wetẽde / dat de predicanten van ſuͤlkem gelde 
der armen neynen pennink krigen / fe ſchoͤlen fif be: 
nógen laten an ehrem redeliken beſtemmeden ſolde 
tho ebrem ehrliken huſholdende / alfo tho vorn gez 
ſecht / Belt prediker / de nycht dat Euangelium vnd 
heylſame lere prediken / ſuͤnder fülde lere / de en tho 
drecht / de wille wy nycht mehr hebben / wente dath 
ſynt de geſellen de vns hebben de vegeuuͤres miſſen 
gemaket vnd aflat vorkofft ꝛc. 

Ouerſt bauen dyt alle ſynt denn vele armen vnd 
rechte 
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rechte notrofftige / der fi nemand annympt / vnd 
were velichte ock etliken framen Chriſten tho vele / 
wo wol fe fulds gerne dohn wolden. te etlike ar: 
me ſynt ock ſo heymelick / dat me nycht wet wor ſe 
ſynt / ock ſynt fe ehrer armot op notrofft nycht bez 
kand / dat ſynt wol de alder armeſten armen / mehr 
den de gemeynen bedelere. Vor ſuͤlcke rechte armen 
wert deſſe verſorginge maket werden / alte ſynt ent 
erſte de bußarmen vnd handtwerkes lide / vnde at 
beydere / de dat ehre nycht verſupen / edder vnnuͤtte 
tobringen / funder arbeyden flitych / leuen yn allen 
ehren vñ redelicheyt / vñ hebben doch dar neuen vn⸗ 
gelůͤcke / bat fe witlikes not Leben ane ehre ſchult. te 
de dorch Fradbeyt edder feyl ehrer ledematẽ nichts 
vorweruen / edder nycht genód) verweruen Fönen. 
Item wedewen vñ weiſen / de nychts hebben / nichts 
Fonen arbeyden edder verweruen / edder hebben fis 
neine fruͤntſchop / de ſick erer ſchal edder wil anneh 
men / ſo verne ſe eyn ehrlick leuent voͤren / vnde ſynt 
nycht leſterinnen wedder de luͤde vñ wedder Godt / 
vnd fin billige Euangelium / alte Paulus leret van 
den wedewen. i. Timo. v. Sint fe vunck / fo helpe me 
en vmme Bades wilt dat fe wedder yn ein ehrlick 
echte kamen / alſe dar ßuͤlueſt Paulus wyl hebben. 
Item elende yuͤnefrauwen vii ebrlife deenſtmegede 
de gude tuͤchniſſe hebben erer ehren vñ trwheyt / vñ 
nemand nympt ſick erer ſunderich an / ſonder 
ſynt vorlaten van allen. Itẽ den me hel⸗ 
pen kan dat ſe ſund werden van erer 
kranckheyt / de fus moſten verz 
deruen van armoth wegen. 
Diſſen vñ der geliken ſint 
wy nottrofft 
ple ge. 


— — —— ä — 


v Dan der vuhrgeſech— 
ten Summa. 


b deſſen vorgeſechtenn ſtückenn mell 
$$ V JW vafte ftaen de gantze Ordeninghe / nó: 
Be WAS melid dat wy vorforgen be arbeydere 
BY b Gr goes billigen sEuangelij Chrifti vnde de 

4 Schölearbeydere / welter wy nycht kö— 
nen entberen / de fcholé ber her nicht geuoͤrdert wer 
den to loſe gande / edder tho godloſen vñ vnnuͤtten 
dingen / finder ſchoͤlen mit küſtliken Schölearbey— 
de / vnde myt predikende des wordes Gades / vnde 
nicht anders / dar to mit beſoͤkinge edder viſiterende 
der krãckẽ / erẽ folo rikelick op wol dubbelt vordenẽ 

Item dat wy ock vorſorgen de rechten armen / al⸗ 
fe wy gerne wolbé dat me ons vn vnſen noͤdẽ (dol 
de tho bülpe kamen. Suͤlcke ſchoͤlent nycht wit kö— 
nent ock nicht vns wedder aff vordenen alſe de pre— 
dicanten vnd Scholearbeydere / finder wy (holen 
alleyne dorch Chriſtlicke leue / vmme Bades willen 
ehre not anſehn / dem hilgen Euangelio ton eren / 
Chriftus werdt ſuͤlcks wol gedenden thom puͤn— 
geifen dage / wen wy vot al vorgeten hebben / alte 
denn de rechten Chriſtenen vele guder werde dohn 
vnde helpen andern thor ſalicheyt vñ to lyues not / 
vnd vorlaten ſick doch nicht vppe ßuͤlcke ehre gude 
werde / Bunder oppe de luter gnade Bades vn Ch⸗ 
riſto. Dat les alles Math. xxv. 

Wy ſindt bet tho deſſer tydt / doch yn vnweten⸗ 
heyt / gewanet geweſet / de ogen wyt vp to ſperren⸗ 
de na ſchoͤnen bylden / holtenen / ßuͤlueren / guͤldenen 
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ſtenenen / na guͤldenen ſtuͤcken / kelken / altartafelen / 
mõſtrãtien / vfi de oven wyde vpthodoͤhnde wen me 
vns vhor loch / và aflate / van nyen miſſen / va ßuͤn 
dergen wanderfarten / van bruͤderſchoppen / vñ wo 
wy dehlaftich ſcholden werden aller guden werken 
de dach vnd nacht ſchehn yn den ordenen vnd Clo- 
ſteren. Ick ſwyge dat fid? een vewelid wat funder: 
ges vhornam / tho bülpe finer ſalicheyt nycht alley- 
ne ane Bades wort / funder leyder ock wedder Baz 
des wort / alſe nu Gade gedãcket an de dach kumpt. 


Ouerſt ick fruͤchte vnde beſorge ſere / dat ßuͤlcke 
de myth beyden henden rykelick tho fülder voruo: 
ringe vfi narren werde / edder duͤuels tante gegeuen 
hebben / noch newerlde recht angeſehn hebben den 
armen Lazarũ edder Chriſtũ yn dem Lazaro / dahr 
hen kan me de ogene nycht vpſperren / wath nycht 
glentzet dat gelt nycht / dar tho hefft nemand oren / 
wo wol dat wy dar tho myt Gades worde ſo ſterck 
vormanet werden / vit de Chriſtene leue wurde Bull: 
kes wol willichlick van vns vorderen tho dohnde / 
wen wy rechte Chriſtene weren. Andere tantwercke 
vnde huͤchelye gulde nycht by vns. 

Dat ick my ßuͤlcks befruͤchte / dat maken de wor: 
de Chriſti Mathe. xxv. wente thom vungeften dage 
werden etlicke gude Chriſtene willen (yn / vnde wer: 
den doch ſprekende. SERIE / wenne hebben wy dy 
hůngerich / naket vnd notroftich geſehn / dat wy dy 
nicht tho bülpe ſindt gekamen? Offt fe ſeggen wol⸗ 
den. ere du byſt vo vnſe Here / wv alte dyne knechte 
hebben dy wol met andern werden gedenet / ouerft 
ßuͤlcker werde dar du và ſechſt bebbe wy wns nicht 
angenamé / wy hebbẽ ßuͤlks ock nicht noͤdich geacht 
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wente wy hebben nycht geſehn / dat du gehungert 
haſt ꝛc. to ſulcken wercken hebben wy noch ogene / 
noch orẽ gebat / dat wy de rechten bilde Bades / dat 
ys / de armen [ide möchten hebben bekledet / vnde 
verſorget. 


es Dumme sa 


At ys nu vnchriſtelikes yn diſſer ovde 
ninge? Gude Scholen moͤt me yo heb 
ben / darumme moth me yo belonen 
@ | de gelerdé Schoͤle arbeydere / dat vn: 
k|fe yoget pecht fo vnchriſtlick vorfu- 
met werde / welk wy nicht Fonden vor 
Gade verantwerden. Suͤlck kan yo nicht de Paweſt 
edder neyn Concilium anders maken. 


Item wy möten yo geleerde predikere hebben / 
de ſchoͤlen anders nycht leren / wen Godt vñ Gades 
ſoͤne vnſe leue ere Chriſtus beualen hefft / vñ dorch 
ſine Propheten vñ Apoſtle laten prediken / dat ys / 
ſe ſchoͤlen nycht anders prediken edder leren / wenn 
yn der hilligen ſcrifft vohrgeſereuen ys / wat fe mit 
Gades worde / vaſt / klaer vñ reyne / ane alle twiuel / 
nycht beweren Fonen / des fchölen fe fid / wo Göͤtlick 
vnd Chriſtlick entholden. Wy fint yo neyne Turk ẽ 
dat wy ydt anders ſcholden begehren / vñ Chriſtus 
ſpreckt Mathe. xv. vth dem Eſaia / dat alle Gades 
denſt nychts ys / ofi gantz vorlaren / by den de min: 
ſchen lere vit gebade prediken edder leren / vnd Eſa⸗ 
ias ſecht dar tho / dat Godt ſulcke Gades denere de 
Godt fruͤchten vmme minſchen gebade willen / wil 
blynd / dul / vnd vnſinnich maten zc. Wente Godt 
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wil geböret vnd geehret fyn alleyne na finem vnde 
nycht na vnſem willen / welken willen nemand wet 
funder alleyne vth finem Gotliken worde. Daruͤm⸗ 
me mote wy yo myt [veflifer neringe ſorgen vor de 
predikere de alſo vor vnſe ſelen myt geyſtliker ſpiſe 
ſorgen. Dat kan ock neyn Paweſt edder Concilium 
met rechte anders maten. Ja des Paweftes löſgen— 
gere hebben ol gelt tho (id getagen / dar va ful: 
ke Chriſtlike ampte ſcholden geholden werden / vnd 
de rechten preſtere / dat ſindt / de parnere vii Capel: 
lane / hebben fid moſt met villigens vnd vegeutires 
miſſen / vit anderer veruóringe bebelpen / daruͤmme 
heft me ock des erdomes vñ des mißbrukes des hil⸗ 
ligen Sacramentes ſo vele gemaket. Judas moſte 
gelt hebben / ſcholde he ock Jeſum vorraden. Vnde 
de loͤß gengere / alſe de Doͤmpapen voren noch tho / 
vit beroueden vit ſchindeden de Parnere vud Capel 
lane vfi Schoͤlemeyſtere / dat fe en moſten geuen / vã 
dem wat ſe alſo myt erem arbeyde recht vñ vnrecht 
verwuͤruen / welck doch nycht alleyne wedder Godt 
vs / ſonder ock wedder alle billicheyt vñ redelicheyt. 


Item dat me ock flitich de rechten armen verſor⸗ 
ge / vñ alſo tom rechten Gades denſte trachte / welkẽ 
Bades denſt Chriſtus thom vungeften dage werth 
bekennende / dat kan neyn Chriſtene minſche ſtraffẽ 
e wolde den aller redelicheyt vergeten hebben / vit 
neen paweſt edder Concilium mach dath anders 
maken. 

Summa. Scholen / predikere vnd de armen mó: 
ten yn deſſer guͤden Stadt verſorget ſyn. 

Dan denn Cerimonien Ouerft vnd kerken denſte 
ſegge ick alfo. Vnnuͤtte Cerimonien Fönen wy wol 
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entberen / de myth Bades worde vnde bem Chri- 
ſtenen louen nycht koͤnen beſthan de wille wy nycht 
hebben. Cerimonien de nycht vnchriſtlick ſindt / dez 
nen vor datb gemeyne volck / wen fe tho der prede- 
kye edder thom Sacrament toſamende kamen / alſe 
verkuͤndiget ys vhm Pfalme. In conueniendo po- 
pulos in vnum ꝛc. Se denen ock vp eyn andere tydt 
vor de vóget de yn de Schole geyt / latiniſch tho fin 
gende vnde tho leſende vth Gades worde / alſe tho 
vohren geſecht / dath ſe alſo van kyndern an / myth 
ſpehlgande der billigen ſerifft gewanet werden. 


Dnfe preſtere daruen nycht Ceremonüſten Ten / 
ane alleyne / wen ſe den andern dar mede denen /Bûz 
der fe ſchoͤlen myth dem predickampte / vnde myth 
andern ernſten ſaken / de noth der ſelen andrapen⸗ 
de beladen ſyn / alſe en Chriſtus beuahlen hefft / vñ 
Paulus van den Biſſchoppen vfi preſteren geſcre— 
uen. De papen Ouer(t hebben ßuͤlckes vorkeret / pre: 
ſterampte hebben fe varen laten / vnd hebben de 
remonien / etlide kyndeſche / etlide godtloſe wedder 
angenabmen. Idt moſte alle ſchynen vnde gelt ove- 
gen / vnde dar tho myth loͤgenprediken Foftel Got 
feret ſyn. Godt make ydt beter doͤrch Jeſum Chriſtũ 
vnfen leuen SERIE. 

Dülde Chriſtlicke vnde frye Cerimonien / de wy 
vnuerbünoen myth fryer vnde Chriftlider Confciz 
entie holden Fönen / wylle wy anftellen tho frede vfi 
eynicheyt / vnde od tho nutte deſſer Stadt / alte gez 
ſecht / eerſt vnde leſt Gade tho den ehren. 

werdt öuerft een fry Chriſtlick Conciliũ yn ßül⸗ 
ken fryen Cerimonien / wat anders eyndrechtichlick 
tho frede vnde eynicheyt der Chriſtenen verordenen 
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datb wyllen wy vnde fcholen ock gerne annehmen. 
Wat öuerft wedder Bades wort vnd wedder de 
arth des rechten Chriſten louen ys / dat ſchoͤlen Chri 
Gene lide nycht annehmen ßuͤnder verflóFen / wenn 
ydt ock eyn Engel vth dem hemmele / dath doch 
nycht mogelid ys / wolde leren vnde gebeden / alſe 
Paulus dryeſtelick darff ſeggen Galath. i. De vn: 
chriſtlicken vnd gelt Cerimonien / vnde vele andere 
vnnóoige dinge vnd godtlofe kremerye yn der ker— 
ken / vnde andere ſchinderye der papen / hefft de ge⸗ 
meyne man vñ Chriſtlicke herten / na erkenter war⸗ 
beet nicht lenger koͤnen gedulden / dar tho ys de Io: 
genpredicke eene duͤueliſche veruuͤringe geweſet. 


Daruͤmme myth Golden freen Cerimonien / de 
noch gebaden / noch verbaden ſind / ſchoͤlen wy ger⸗ 
ne wyken / gemeyner fryen Chriſtliken ordeninge / ſo 
etlicke werdt ym duͤdeſchen lande angenamen. 

Dat me ouerft wyl harren vp een Conciliũ / dar 
wy erſt van leren ſchoͤlen / wo me doͤpen ſchal / wo 
me dath Sacrament geuen vnde nehmen ſchal / wo 
me dat Euangelium predicken ſchal / vnde huͤche⸗ 
Ive der phariſeyere verdömen / Item wo me Chrift: 
lick leuen ſchal / dat ys gantz vorgeues by den rech⸗ 
ten Chriſten / de ſalich gedencken tho werdende. 
Wente Fuld alle ys van ewicheyt beſlaten ym Con: 
cilio der hilligen dreualdicheyt / wo me ydt yn der 
Chriſtenheyt holden ſchal / vnde ys doͤrch Jeſum 
Chriſtum ßuͤlueſt yn deſſer werlt vthgeſpraken / vit 
ons by vnſer ſelen ſalicheyt beualen / vnde doͤrch fiz 
ner Apoſtolen lere vnde ſeryffte der gantzen werldt 
apenbar gemaket. 

Bauen vi wedder ßuͤlck een Concilium der hilli⸗ 
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gen dreualdicheyt / vnde ernſtlicken beuehl Chriſti / 
vnde lere der vthgeſanden Apoſtolen Chriſti / wel: 
ke wy noch klaer genöch beſereuen hebben ym nyen 
Teſtamente / ſchoͤlen neyne hillige / edder vnhillige 
luͤde / neyne duͤuele edder Engle / wath anders vor⸗ 
ordenen. Idt ys van Gade alſo verordenet / weme 
ydt nycht behaget / ſo he ſick ock nycht myth Gades 
worde vnderwyſen wyl laten / de mach blyuen eyn 
gotloſe vnchriſtene / wol kan em helpen? Wente de 
Vader ſeryet bauen Chriſto / vnſem meyſtere vnde 
ſalichmakere. Dit ys myn leue fone/an welckem ick 
hebbe eyn wolgeuallen / den ſchoͤle gy horen. Vnde 
Godt ſpreckt ym Deuteronomio van Chriſto. Wol 
den prophetẽ nycht horende werd / wedder den wyl 
ick my ßuͤlueſt wreken. Dar hebben ſe yo Gades or 
del wedder ſick / de Chriſtum nicht horen willen ed⸗ 
der ſine ordeninge veranderen. 


Me ordene wat me wil / me holde ock ßuͤlcks fo 
lange ydt nuͤtte ys / vnde denen wyl den Chriſtenen 
thom beſten / nycht yn der papen budel na Judas 
arth, Ouerſt me ſehe yo wol tho / datb ßuͤlcke orbe: 
ninge vnde fulde holdinge nycht afbrekelick edder 
tho na ſy der verordeninge der hilgen dreualdich⸗ 
eyt / vnde dem beuehle vnſes SERIE Jeſu Chri 
fti. Wente (dal eyns min(dbé teſtament gelden / vez 
le mehr moth Gades teſtament geldẽ / alſe Paulus 
fet Galath. if. ca. Onde nehme wy der mynſchen 
tuͤchniſſe an / dat alle ſake gerichtet werd nach dem 
munde twyer edder drier tuͤge / ſo ys Gades tuͤchni⸗ 
ſſe vele mehr alſe Joannes ſecht. i. Joan. v. 

Lange gebruck vnd gewanheyt wedder Gades 
wort vnd de warheyt helpet nycht / alſe ock de Pa⸗ 
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weft ßuͤlueſt bekennet yn finem Decreto, Wente als 
fe Auguſtinus fedt. Chriſtus hefft nycht geſpra⸗ 
Fen. Ick ben de gewanheyt / ßuͤnder alſo / Ick 
byn de warheyt. Scholde alle papen ghe⸗ 
bruck recht ſyn / ſo moͤſte ere hurye ock 
recht ſyn / ick meyne ſe hebben ſe 
yo lange ghenoch gebruket / 
God betert. Suͤlke verma⸗ 
ninge vnde vnderricht 
geue ick vwen Er⸗ 
ſamenheyden / 
vnd leuen 


gerne / 
vã 
der ordeninge und Cerimonien ꝛc. 


“Dir na but 
get de Or- 


deninge. 


we Dan der Schalen. 


Ale ßuͤnderge Scholen / dar me wol twintich 
var yn [opt vnde leret nycht vele. Od alle 

A winckelſcholen moten affgedahn werden / 
dath wy vprychten eyne gude Schole myth geleer: 
den Scholearbeyderen / Gade tho den ehren / vnſer 
yoget vnd deſſer guden Stadt vnd andern landen 
vnde luden tho mitte vnde framen tc. 


Woruͤmme Ouerft ydt quot ſy / men eene quoe 
Schole vnde nycht mehr hyr vpthorichtende / ſindt 
deſſe de orſaken. 

Thom erſten. To vermydende vele vnkoſt mith 
mennigerleye bieten. Od mochte yd to vele wer: 
den / dubbelde edder dreuacke ſolde / vor gelerde per 
ſonen / yn twen edder Oven guden Scholen vptho- 
richtende / welck ock nycht were van noͤden. Wente 
de groten kyndere koͤnen wol alleyne henne ghan to 
fulder einen guden Scholen / de kleynẽ kan me wol 
dorch andere dar hen laten brengen, 


Thom anderen / ſo denet dat ock tho eyndracht 
der borgerkyndern. Wente wen mẽnigerleye Scho: 
len ſind / ſo wyl eyn yewelick mith ſiner Scholen de 
beſte fen / vnde hadern vnde flaen ſick dar over. De 
eene Meyſter entbüt ok dem anderen fine Schölere 
dar vth denne ock manck en / vnde den boͤrgern ha⸗ 
der wert zc. Wedderuͤmme de kyndere de yund to: 
ſamende Scholebrödere find / de hebben fic / wenn 
ſe grot werdẽ ere leuent lanck / leff vnder eyn ander 
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alfe broͤdere / vnd leuen ehre guden Scholemeyſtere 
alſe ehre vadere / dar vth dene tho tiden bet vp kyn⸗ 
des kynd grote fruͤntſchop vnd eyndracht kumpt / 
yn ſteden vnd landen / Wente angewennede fruͤnt⸗ 
ſchop ys tho tyden mehr wenn angebaren fruͤnt⸗ 
ſchop. — 

Daruͤmme ys yot quot tho hebbende men eyne 
Schole. 

Thom druͤdden. Wen mehr Scholen weren den 
eyne / fo wurde gewiflid de eine de andere verdaruẽ 
elfe de Vniuerſiteten / de na enn einem lande tho faz 
mende liggen. 

Thom verden. Wen me man eyne Schole hefft / 
ſo kan alle dinck deſte flitiger / vñ herliker / vnd eyn⸗ 
drechtichliker / vñ beſtendiger vthgerichtet werden. 


De ſtede der Srhalen. 


E wyle ern Erbar Kadt myth den borgern 
| Si yn den artikelẽ vor quot angefebn hefft / dat 
ame legge yn Suͤnte Catharinen Clofter eyne 
gude Schole / ſo ys van noͤden dat me wol tho ſehe 
weld part des Clofters me nehmen mach tho der 
Scholen / to den woningen der Scholeperſonen / vñ 
tho deme hoffrume. Wente datb gantze Clofter ys 
nicht nuͤtte dar tho / vnd were ſere beſwerlick ſo vn⸗ 
nuͤtlick tho holdende / Daruͤmme warb bauen fuld 
Schoͤlruhm ym Cloſter ouerich ys / dat mach me ver 
ordenẽ to andern gebruke. wat me ouerft vor rhum 
tor Scholẽ vit den woͤningen bedarff / ſteyt ber na. 

De Schole yn ſick moth hebben vyff vnderſche⸗ 
dene Loca / doch doruen etlicke nicht wyth van an⸗ 
der ſyn / vnderſcheydelick de kyndere to lerende / eynẽ 
yewelifen na finem vorſtande vfi gedyende / alſe den 


nn 
ër 


van ßuͤlcken locis nageſereuen ſchal werden. 

De öuerfte Magiſter moth hebben kelre / koͤkene 
doͤrntzes / ſchorſtehn / thor not fines hußholdens / dar 
tho flapfamern. 

Dar tho moth me em ock bauen erde / edder Eug 
wor / ſchaffen eyne kamer vñ dorntze / vor de yungen 
ſo em etlike borgere wolden / welcke ßuͤnderich thor 
lere vnd yn koſt dohn / by em tho wanende ꝛc. 

De vndermeyſter / Cantor / vñ Pedagogi / moͤten 
woningen hebbenn / eyn yewelick na weerde / dar ſe 
Zonen vuͤr holden / myth dorntzen vfi kameren thor 
notrofft / ock ruhm holt tho leggende. Myth eynem 
kelre kan me ſe alle wol verſorgen / den kan me myt 
breden vnderſcheyden / dat eyn yewelick ſyn doͤrekẽ 
hefft / vñ eyn kleyn ruhmeken / dar he kan henne leg⸗ 
gen eyn tuͤnne Couentes eddes byrs. 

Eyn gudt heymelick gemach moth me holdenn / 
nycht vohr de Schoͤlere / dat were tho vele / funder 
alleyne vohr de Scholearbeydere myth ehrem gez 
ſinde. 

Eyn luͤſtich klein hofrum moth me en ok indohn 
dar ynne ſe moͤgen ſpaceren / ſtuderen / leſen / ſingen / 
edder ßuͤs ehrlick dohn wat ſe alleyne / edder thoſa⸗ 
mende willen / wente wen den Cantor yn der &do: 
len ſinget / fo möten yo de andern Scholearbeydere 
ruhm hebben dar ſe hen vth dem wege gahn / dath 
ſe ßuͤlck ſingent edder huͤlent nycht anhoͤren / welck 
doch ock fyn moth. Od ys ßuͤlcke redelicheyt eyne 
ehre deſſer guden Stadt / wen fromede luͤde hyr yn 
kamen / vnde wyllen beſehn / wo de Schole ys ange⸗ 
richtet / anderen tho eynem guden exempele / dath ſe 
leren dem na tho volgende ynn ehren Stedenn / na 
vermoͤge. 
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Ar Fulueft moth me od een Lectorium be: 
holden / dar enne latinifche lectien wtb der 
PACA billigen ferifft mögen werden geleſen / doͤrch 
ben Superattendentem vnde finen Adiutor / vnde 
wen ßuͤs de Rector edder vnder Rector edder Can⸗ 
tor / ßuͤnderge latiniſche lectien wolde willichlick le⸗ 
ſen / edder ock wol tho tyden eyn Paſtor / ſo eyn dar 
tho geſchicket were / vñ wolde willichlick wat mehr 
dohn ouer ſinen vpgelechtẽ arbeyt / den andern tom 
beſten. Dar mochte ock wol leſen ßuͤnderge willige 
lectien eyn geleert Pedagogus / vorgeues edder vor 
gelt / doch ſinem vpgelechten arbeyde / vnde den an 
deren lectien vnuerhinderlick ꝛc. 


Wen Paſtores edder andere vnſe predicanten / 
ſo geleret vnde geſchicket weren / dat ſe wolden vnd 
Fonden vp etlicke tyde edder Feſte eyne latiniſche 
Oratie dhon / mith vohrgander Intimatien /s datb) 
ſchal ock apenbar ym Lectorio geſchehn. a 


Ock vnſe Studenten de wy holden ym Studio / 
ſchoͤlen / wenn ſe heym kamen / edder thohuͤs geuor⸗ 
dert werden / ſick apenbar ym Lectorio myth eyner 
latiniſchen Oratien / yn byweſende der Paſtoren vii 
Scholeperſonen / vnde gelerden boͤrgeren / vnd an⸗ 
deren bewiſen / dath wy moͤgen weten wat wy vort 
an fe ſchoͤlen wenden / edder wohr tho me fe möge 
bruͤken. 
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ſchicklick legge / beß uͤndergen de guden vnde nuͤtten 
boͤke cen yewelik na finer art. Veer flotele ſchoͤlẽ dar 
tho ſyn. Eynen ſchal hebben de Superattendente / 
den anderen ſyn Adiutor / den druͤdden de Rector / 
den veerden de Subrector. De vth Gulden boͤken 
ſtuderen koͤnen vnde mellen / den ſchal datb) onge: 
weyert weſen. Wente tho ßuͤlckem vordele ſchal de 
Librye geholden werden. Doch (dal de Rector vit 
Subrector / welde vpſluten / edder van welcken de 
flötele werden geuordert / dar vp ſehn / datb vnder 
ßuͤlckem guden ſchyne der Librye neyn ſchade gez 
ſchehe / dat ſe alſo dar vhor koͤnen antwerden. 


Alle deſſe ſteden der Scholen / der Scholearbei— 
dern / des Lectori Theologie vnde Librye hebben 
wy ehrlick vthgerichtet yn einem orbe ßuͤnte Catha 
rinen Cloſters / alſe me ſehn mach / Gade to den eh⸗ 
ren / vns thom beſten ꝛc. 


Oꝛdeninge der inf ſtede 
unde arbendes un der 
Schalen. 
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LOCA. 
mma Jf Diſtincta loca / edder vyff vnder⸗ 
deſchedene ſteden móten yn der Scho— 
len ſyn / dar hen enn me myth der tydt 
E WACH vorbeblen mach de yungen de dar leré 
—cdath ſe ſtedes hoger ſtygen / eyn yewe⸗ | 
lid na finem gedyende/na dem ordele vfi richte des 
Rectoris / dat alſo alle borgerkyndere / eyn yewelid 
na ſinem verſtande vñ begripelicheyt beſorget wer⸗ 
den / myth geſchickeden Scholearbeydern / dat myt 
ßuͤlcker wyſe eyn geſchicket yunge / be eyn gudt In⸗ 
geniũ hefft / yn dren yaren lere / dat wy tho voren yn 
velen iaren nycht leren koͤnden. Doch moͤtenn etlicke | 
Loca nydbt fo met van ander gefcheyden fyn / datb 
me nicht vp etlide ſtunden twe edder dre Loca met 
eyner lectien to amende brengen konde / na ver(tá- | 
de vnd wyllen des Rectoris. 
1 
In dem erſten vnde geringeſten Loco / vp eyner | 
ſiden fcholen fitten de Fibeliſten. An der andern fide 
de inngen de den Donatum leren leſen / vnd den Ca⸗ 
tonem exponeren. Suͤlken kyndern moth me ock des 
auendes latyn geuen / etlicken etlicke vocabula, etli⸗ 
Fen etlicke verſche edder ſproͤke / dar enne gude lez 
ren ſindt. 
De ſcholſtunden ſchölen alſo verordenet werden 
dat de iungen by dage yn de Schole gaen / vñ ock by 
dage tobuf. Daruͤmme van Suͤnte Symon Juden 
an bet vp Purificationis Marie // ſchoͤlẽ fe erſten yn 
de Schole gan vmme ſeuenen / vnde des auendes na 
dren tho Chore gaen. Ouerft wo wol denn de mor: 
gentydt vnd auentydt verkortet wert / ſo ſchal doch 
alle Scholordeninge / mith allen lectien vit ouenin⸗ 
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gen alleyns blyuen / wynter ofi (amer /weld'e Schol 
ordeninge wy anftellen ſchyr na anwiſinge Magi⸗ 
ſtri Philippi Melanchthonis / alſe he hefft beſcreuẽ 
yn der Viſitatie der Paftoren tho Saſſen. 


Sanckſtunde. 9 


Tho tweluen alle werckeldage ſchal de Cantor allẽ 
iungen groten vnd kleynen ſingen leren / nicht allei⸗ 
ne vth waenheyt / funder ock myt der tidt kuͤnſtlick 
nycht alleyne den langen ſanck / ßuͤnder ock yn Figu 
ratiuis zc. Dem falen de veer pedagogi / de yn den 
kerken fingen moten / vmmeſchicht / na gelegentheit 

` yn der Scholen helpen. Od ſchoͤlen eme belpen alle 
Scholegeſellẽ ane den Rectoré/wen he wor mer fi 
ner Cantorye wyl eyn feft macken yn den kercken / dat 
alfo de kyndere yn der Muſica luͤſtich vnde wol gez 
Ouet werden / dar vth fe ock wackere vfi geſchyckede 
kyndere werden / andere kuͤnſte tho lerende. Wente 
oe Muſica is eine kunſt van den fryen kuͤnſtẽ / de me 
den kyndern van ióget vp fyn vnde vaſte wol leren 
kan / vnde de me thom beſten ock wol bruten kan / 
fo wol alte andere Fünfte. Wenn fe öͤuerſt alleyne lez 
ret werdt / vnd nycht andere kunſt dar by / ſo maket 
fe loßgengere vfi wylde lide. Vnſen kynderen wille 
wy ßülcken mißbruck verhindern / vñ laten fe ande: 
re kuͤnſte ock leren / Gade tho den ehren ꝛc. 
= | 

Im andern Loco / dar enne de kyndere fitten de 
negeſt den eerſten edder ringeſten ſindt / ſchal me de 
Grammatica / na eynes yewelicken verſtahnde wol 
Auen / vnd fe holdenn dar tho / dath fe yo wol vnde | 
rechte ſeriuen leren / dath fe fid wol wennen tho der | 
Orthographia. 
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Den ßuͤluͤigen (dal me Hora prima erponeren 
fabulas Eſopi / beth halue wege tho oven. Dar na 
eyn weynich fe alleyne laten fitten / velichte to drin: 
Fende zc. Vnde balde dar na ſchal me en leven Peda 
logiam Moſellani /s beth tho veren / ane / dat me va 
Suͤnte Simon Juden beth vp Purificationis/ ßuͤl⸗ 
ke tyde vñ ſtuͤnden na gelegentheyt verkorten moth 
alſe tho voren geſecht ys. Wen ſe genoch yn der Pe⸗ 
dalogia geóuet ſindt / ſo nehme me myt en vohr vp 
deſſer auentſtuͤnde etlicke nuͤtlicke finden ex Collo⸗ 
quis Eraſmi. Gulde pedalogia edder Colloquia 
kan me wol myth en des anderen dages vp deſſe a⸗ 
uentſtunde repeteren. Wen ſe oͤuerſt vthgaen des a⸗ 
uendes / tho der Veſper tho ſingende / ſo ſchal me en 
mytgeuen eynen Sententiam poeticam / edder ey⸗ 
nen andern guden fprofe / dar vtb fe vernufftich vfi 
verſtendich werdẽ / edder hoͤueſche eruarenheyt lerẽ. 


Des morgens van ſeſſen beth halue wege achten 
edder van Simonis et Jude beth vp Purificatio⸗ 
nis / van ſeuenen beth tho achten / ſchoͤlen deſſe kyn⸗ 
der ym andern loco fülueft wedder exponeren fabu- 
las Eſopi / etlicke nomina vnd verba dar vth decli⸗ 
neren / vnde orſake geuen woruͤmme ſe ſo declineren. 

"(tem wen fe hebben geleret regulas Löftructio- 
num / ſo ſchal me ock vp deſſe ſtuͤnde van en vorde⸗ 
ren tho Conſtruerende. 

Dar na late me ſe eyn weynich alleyne ſitten / ve⸗ 
lichte tho etende. Balde dar na ſchal eyne andere le⸗ 
ctie werden / alſe na geſereuen ſchal werden. 


3 
Im druͤdden Loco ſchoͤlen fyn de kyndere de to 
voren ym andern Loco wol geouet find. Den legge 
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me vobr Terentium Sora prima / vnde late en ock 
dar van buten leren / wente ſe / alſe de geoͤueden / Bo: 
nen nu wol mehr verdragen / den de vorigen kynde⸗ 
re / doch ſchal me ſe nicht beſwaren mehr wen ſe dra⸗ 
gen könen. duerft wen fe dar ynne wol geouet find 
ſo mach me en ock vohrleggen etlicke van den ehrli⸗ 
Betten fabulen Plauti. Deſſen ſchal ock de Rector 
ßuͤlueſt eyne nuͤtlicke lectie bedencken vp de auent⸗ 
ſtuͤnde. 

Des morgens ſcholen fe Terentiũ / edder Plau- 
tum exponeren ßuͤlueſt / edder wat fe tho vohren ge⸗ 
bóret hebben / vnde dar vth yo flytich bauen alle 
dinck de Grammatica / vnde dath latin redent wol 
óuen/od alfo dat de kyndere nycht alleyne latyn lez 
ren reden / ßuͤnder ock vernufftlick vñ verſtentlyck / 
welck en ock namals denet / wen ſe vor andern luͤden 
duͤdeſch ſchoͤlen reden / vnde wen fe vp den breff [a 
tiniſch edder duͤdeſch (holen feriuen. 

Dan der negeften tyot ſchal na geſcreuen werden 


4 

Im veerden Loco ſchoͤlen ſyn de kyndere de ym 
druͤdden wol geouet ſindt. Den (dal me erponeren 
Virgilium Hora prima. Wenn ſe dar ynne geóuet 
fino od Methamorphofin Ouidij. In der auent⸗ 
ſtunde Officia Ciceronis / edder familiares Epiſto⸗ 
las Ciceronis. 

Des morgens ſchal me Virgiliũ repeteren. Vnd 
dat yo de Grammatica ym Swange bliue / ſo ſchal 
me van en ock fo wol alſe van den andern vordere 
Conſtructiones vnde Declinationes / vnde wyſen en 
de Figuras orationis yn dem Autore. Van der ne: 
geſten tydt ſchal na geſcreuen werden / ane / dat me 
deſſe / wen ſe wol geouet find yn der Grammatica / 
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(bal yn der ſtunden vor myddage od holdenn dar 
tho dat fe Metra leren maten. 
5 

Im vefften Loco ſchoͤlen ſyn de iuͤngen de yn den 
vorigen Locis wol geouet find / de ſchal me ouen to 
der Dialectica und Rhetorica / ock en vohrgeuen et⸗ 
[ide rudimenta Mathematum. Zeien ſchal me ock 
leren rudimenta grecarum literarum / ſo me ſe nicht 
fürber brengen kan. Od Sebreiſche boͤckſtaue Fen: 
nen leren. 


(G Suͤnderge oueftunde. FH 

In der ſtunde edder tydt vor myddage beth tho 
negenen/edder van Symonis et Jude beth vp Pu 
rificatonis na negenen (wente denn ys yd noch tiot 
genoch na negenen tho ſingende) den ſchal me ouer 
de gantze Schole / vor allen kynderen vnd Schoͤle⸗ 
ren / ane de Fibuliſten / nycht anders dohn / wen dat 
me fe wol vnd ſtedes oͤuet / na ehrer gelegenheyt / yn 
der Grammatica / alſe erſt yn der Etymologia / dar 
na yn der Syntaxi / dar na yn der Proſodia. Vnd 
dat me wedder anbeue wen ßuͤlcks vth is / dat fe of 
de Regulen butene leren ꝛc. 


of EPISTOLAE. 
d] CARMIMA. 
J,COMEDIAE 


De dar tho duͤchtich find ſchoͤlen alle wete Epi⸗ 
ſtolen edder Carmina yn bringen / na erem vorſtan⸗ 
de / vnd ſchoͤlen yo alle dar to flitich geholden wer⸗ 
den / dat ſe latyn reden / vñ de preceptores myt en / 
ſo vele alſe moͤgelick ys. Itẽ ydt ys ock eyn gude oͤ⸗ 
uinge dat me fe Comedië ſpelen let edder etlife nuͤt⸗ 
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te Colloquia Eraſmi. 
Wo öuerft de Scholeperfonen yn de Loca vnde 
ſtunden vordehlet mögen werden / dat ſchal dem o- 
| uerſten Magiſtro beualẽ ſyn / de werdt gelegenheyt 
| wol anfebn. 


| w^ Norgenfanct vnd Veſperſanck GH 
des werckeldages. 

Tho negenen / edder van Symonis et Jude beth 
vp Puriflcatio. na negenen / ſchal ein yewelick pe: 
dagogus myth ſinen Caſpelkyndern gahn ynn ſine 
kercke / vñ fingen alſe de Orbeninge vthwyſet. Des 
geliken ock des auendes to veeren / edder van Suͤnte 

Simon Judẽ / bet vp Purifica. haluewegen to vee⸗ 

ren. Vthgenamẽ de hilgenauende / wente vp de hyl⸗ 
| genauende (dal de Vefperfand gefceben vp món: 
| lide ſtunden. De pedagogus ſchal de kyndere 
ehrlick by paren de ſtrate ane vahrlicheyt entlanck 
voren vth der Scholen / vñ na dem ſange ehrlick la⸗ 
ten vth der kercken in der oldern bufe gahn / fo wol 
des middages alſe des auendes. 


, Middewekens ouent vnd fryſt. 
Des middewekens vp alle benoͤmede ſtundẽ vor 
middage / (dal geffbebn ein gemeine repetitio yn al 
len Zocis và eren gehoͤrdẽ lectien. Des namiddages 
ſchoͤlẽ de Schölere vorlöff hebbẽ / alfo dat fe od ni 
cht daruẽ Veſper ſingẽ / ſo koͤnẽ de Scholegeſellẽ eyn 
| mael rowe hebbẽ wat füberges to ſtuderẽde / edder 
to badende ꝛc. Suͤlk ys ock dẽ kyndern gudt / dat ſe 
nycht ouerdratich to der lere werdẽ / vñ deſte friſcher 
des andern dages wedder bé an Fame. Doch dat ful 
Fe tydt noch mehr nutte fy / ſchal me dẽ iungẽ mate: 
rie vp geuẽ to makende Epiſtolen edder Carmina / 
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vnd de yn der andern werd dar na ynbringende zc. 
Od bauen alle dink fe dar tho holden / dat fe vo la 
tin reden / vnde fid nycht gewennen tho koͤkenlati⸗ 
ne / fo fro alſe moͤgelick ys. 


— lere vnde fryſt SDA 


i ay fs Gonnauendes den gangen dad) ouer/ 
PR de benomeden Scholeftunden / beth tho 
, Ader Vefper ſchal me en flitich leven verſtahn 
den Catechiſmum dat ys Chriftlide vnderrichtin⸗ 
ge der teyn gebot / des louens / des Vader vnſes / der 
Sacramenten zc. Den vorſtendigern vüngen óuer(t 
wath vth dem latiniſchen Nyen Teſtamente / edder 
etlicken lichten Pſalmen / edder Prouerbis Salo: 
monis / doch nicht ſwares na ehrem vorſtande. Ma⸗ 
tbeum den Euangeliſtam grammatice / twe Epiſto⸗ 
las thom Timotheo / eyne thom Tito / de eerſte o: 
annis ꝛc. 

Hylligedages auent vnde kerckſanck werdt enn 
der Ordeninge der Cerimonien befcreuen werden. 


Seuen Schalegeſellen. 


Aruͤmme ys ock gedacht vp de Scholegefel- 
len / edder Scholeperſonen / de ßuͤlckẽ arbeyt 
2 (delen vthrichten. Onde wo wol mehr per: 
ſonen vá noden weren / alſo dat me wol twe ſengers 
vn yewelicker parkercke bedroͤffte / doch ys yd vohr 
gudt angeſehn / men ſeuene to hebbende / dath wy ſe 
deſte betb yn der Scholen tho arbeyde mögen brin: 
gen / vnde defte beth vor ehren arbeydt vnde Funft 
brukinge beſolden. De Cofter yn der Eerden ſchal de 
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Pfalme myth den Fyndern vp eynen Chore/edder 
vp eyner fiden fingen. Dath andere alle kan de pez 
dagogus / edder Fyndermeyfter des Cafpels ane dẽ 
Coſter alleyne myth den kyndern wol vthrichten. 


(s de ſeuen perſonen ſyndt. 9g) 


De Rector edder Guerſte Magiſter. 
De Subrector edder vndermeyſter. 
De Cantor. 
Suͤnte Jacob. 
De Pedagogus edder Suͤnte peter. 
kyndermeyſter tho Suͤnte Egidies 
Der Domparre 
De duerfe Magiſter edder Rector / wo wol gez 
leret / moth ſick doch nycht verdreten laten myt den 
kyndern ringe dinck tho oͤuende / dath he nycht gez 
dencke / alte etlicke vnwyſlick dohn / ſine kunſt tho⸗ 
bewyſende / funder vele leuer den vngelerden kyn⸗ 
dern tho helpende. Wente vpt erſte werdt me myth 
deſſen vngeleerden kyndern alle Claſſes edder Zo: 
ca nycht Fonen aurichten / pot moth óuer(t doch mit 
geleerden luͤden werden angeuangen / dath me ynn 
eine haluen iare Bol eine koͤſtlike frucht der Scho⸗ 
len dath meyſte part vhor ogene ſehe / tho beteringe 
vnd ehren deſſer guden Stadt. Na deſſer wyſe mo: 
ten ock geſinnet ſyn / vnd ſick ſchicken tho denn iun⸗ 
gen de anderen Scholegeſellen / edder Scholeperfo: 
nen / eyn yewelick na ſinem ſlaghe / dath ſe ſick nycht 
myth ßuͤnderger kunſt bewyſen / funder arbeydenn 
flytich / vnd trachten wat den kynderen nuͤtte ſy / na 
dem willen des Rectoris. 
De Cantor moth to vnſer leuẽ frouwẽ ſingẽ / alſe 
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de Pedagogi yn dE andern kercken / ane alleyne / wen 
be yn figuratiuis wil ſingen / yn eyner anderen ker⸗ 
ken / denne ſchal de wyle de pedagogus vth der ful 
uigen kercken tho vnſer leuen frowen fingen. Ouerft 
de veer Pedagogi ſchoͤlen ock ynn Marien Cafpele 
vmmeſchicht / na beuehle des Rectoris / de dodẽ myt 
des Cantoris kynderen / tho graue bryngen. 


we Dan buhrweſerender 
Schalen. 


e vorſtendere der fengeryeo ſindt verordenet 
TOS deme geloe/tbo der Scholen /alfo dar 
A ſe vohrweſere fchölen fyn der Scholen / geuen 
den arbeyderen ehren beſtemmeden Sold vnd bu: 
wen / ſo verne ehre gelt reket / ſo lange dath de lyffge⸗ 
dinger afſteruen / denne werden fe geldes genoch heb 
bende tho ßuͤlckem gebruke der Scholen. Den ßuͤl⸗ 
uigen vohrweſeren ſo tho der Scholen verordenet 
ſchal me thogeuen teyn kerckvedere vth yewelickem 
Carſpele twe / de tho der tyd werden ſynde mith ge: 
rekent / de vth der Doͤmparre. De kerckvedere ſchoͤ— 
len nycht anders deſſes werkes haluen / beladen ſyn 
wen dath ſe flytich vpſehn ſchoͤlen / dat ßuͤlke Scho⸗ 
leordeninge mith der beſoldinge vnde notlicker bu⸗ 
wet recht vohrt ga / vñ nichtes dar ynne werde vor⸗ 
fümet van den vorweſern. Daruͤmme ſchoͤlen deſſe 
teyne to ehrer tidt / mith vorweſere der Scholen ſyn 
doch alleyne mith ßuͤlcker mate wo geſecht. Wyllen 
fe wat ßuͤnderges to ſchaffende hebben / ſo krygen fe 
wol wat to dohnde / mith erem ßuͤndergen beualen 
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denſte yn den kercken. Ouerft de wile de lyffgedinge 
nicht afgeſtoruen ſind / ſchoͤlen deſſe teyn kerck veder 
tho rechter tidt / vth der gemeynen / Schatkaſten / 
verſchaffenn / tho dehr beſoldinghe vnde nót- 
licken buwet / wath de vorweſere mith der ſenge⸗ 
ryen gelde nycht Fonen vthrichten. Suͤlck werd fid 
yn der rekenſchop wol vindende. 

Dat me ouerft moth vtb allen parkercken ͤkerck 
vedere dar to verordenen / ys dyth de orſake. Wente 
de Schole kuͤmpt der gantzen Stadt to / vmme der 
borgerkynder wyllen / vnde vmme des kerckſanges 
wyllen. Myt ßuͤlker wyſe kan ock eyn yewelick Car⸗ 
ſpel / ordentlick / doͤrch ſyne twe kerck veder van ſick 
klagen / ſo etlick feyl wuͤrde befunden der Schole⸗ 
geſellen / edder der Scholer / edder ock des kerckghe⸗ 
ſanges haluen. Od möten ßuͤlcke kerckveder negeſt 
den andern kerckvedern yn erer kercke / thom dage⸗ 
lifen ſange / vor de iungen / holdẽ pulmete / ir twe pfal 
ter / eyn antiphen boͤck / eyne latiniſche Biblie eyne 
důdeſche Biblie / vñ mydden ym wyntere luͤchter vfi 
lichte / wen ydt yn der kercke thom ſange van noͤden 
ys. Omme ßuͤlker vit andern ſaken / kan me de Scho⸗ 
le van den kerckvedern nycht afſcheyden. 


De vorweſere der Scholen / yn byweſende der tein 
kerckvedern / ſchoͤlen alle yar dem Erbarn Rade ed: 
der des Rades dar tho verordenten / vnd den. Iron, 12 
boͤrgern / edder eren verordenten / rekenſchop dohn. 


Dan dem aumehmende 
der Schalenerſonen. 
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b anroögent vnd vorderent der vorwe— 
C feven der Scholen / vñ der teyn Ferdive- 
GA Va ders / ſchal de rector edder Ouermeyſter 
werdẽ verſchaffet vit angenamé / doͤrch 
de Erbaren Radt / vñ de. [riii borgere 
edder allenthaluen dorch des Rades / vñ boͤrgeren 
verordente / ſampt dem Superattendentem / onde 
finem Adiutor. Vnd fo eine not queme / dat me dem 
Rectore möfte verloͤff geuen / ſo ſchal dat geſchehen 
dorch de ßuͤluige mate / doch eyn halff yaer tho vor 
ne / wenn me de Schole viſiteret / alſe na geſcreuen 
ſchal werden 


Den Subrectorem edder vndermeyſter / vñ Can 
torem edder Sanckmeyſter / ſchal ſick de Rector al⸗ 
lene verſchaffen / doch nycht annbemé alleyne / ßuͤn 
der veer Radtmanne van dem Rade den Caſten to 
vorordenet / vñ de vorweſere der Scholen / myt den 
teyn kerckvederen / vnd myth dem Superattenden⸗ 
tem vnd Adiutor / ſchoͤlen de beyde ſo ſe geleerde ge⸗ 
nod) find annhemen / ſampt dem Rectore / vnde bez 
uhelen dat ſe dem Rectori gehorſam ſind ꝛc. Dorch 
de ßuͤlueſten ſchal en ock / wenn ydt noͤdt ys / verlöff 
werden gegeuen / eyn halff yar tho vorne / wen me vi 
ſiteret / edder ock vp andere tydt / wen ydt van nó: 
den ys. 

Wen me eynen Pedagogum / edder eynen kynder 
meyſter / welckerer vere ſindt / bedarff / ſo ſchal en de 
Rector vorſchaffen / myt wyllen eynes van den vor⸗ 
weſeren der Scholen / dem Fuld tho bewilligende / 
van den andern vohrweſeren ſtedes beuahlen ſchal 
ſyn alſe eynem Oldeſten. Neuen ßuͤlck eynem OL 
deſten vohrweſere fcholen ock twe kerckvedern ver: 
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willigen tho dem Pedagogo / vth der kercken dar be 
ynne fingen ſchal. Na ßuͤlcker verwillinge ſchal de 
Rector den Pedagogum alleyne dem Superatten: 
dẽtem / vii finem Adiutori ouerantwerdẽ / tho rich: 
tende / efft he tho ßuͤlckem ampte duͤchtich ſy / dath 
myt min de kyndere yn der Scholen / vñ de kerckſanck 
wol verwaret fy. Dar na ſchal be en alleyne annhe⸗ 
men yn der Scholen. Daruͤmme ſchal de Rector ock 
dar vohr antwerden / ſo wat feyls by dem Pedago⸗ 
go würde beuunden. Suͤlckem Pedagogo ſchal de 
Rector alleyne ock ane wetent der verbenómeben/ 
orlöff geuen / wen pot em not duͤncket / edder he en 
nycht lyden kan / doch eyn verndel iares tovorne. 


Suͤlck ordel des Superattendenten / vnde ſines 
Adiuters neuen dem Rector ouer de pedagogos ed: 
der kyndermeyſtere wil van noͤden Ten / dat wi nicht 
wedder annhemen vngeleerde Locaten / vnd etlicke 
dorch gunſt vnd vorbede werden dar tho gebracht / 
vnd doch vnduͤchtig. Wente de erſte van den veren 
moth geleerder ſyn alſe de andern dre / vmme der 
Scholekunſt willen / vor den iungen tho brukende / 
vnd de veerde edder ringeſte darff wol nycht fo gez 
leert tho ſinde / alſe de eerſte / ſo moth he doch gelike⸗ 
wol geſchicket (yn myth den kynderenn wol vmme 
tho gande yn der Scholen / vnd ehrlick vit ernſtahff 
tich tho regerende vp der ſtraten / wen ſe yn de ker⸗ 
ken gaen / vnd dat he ock de kyndere ynn der kercken 
tho leſende vnd ſingende kan holden / yo ſo wol al⸗ 
ſe de andern dre. Wente an den kyndern ym ringeſtẽ 
Carſpel / ys myth dem ſingende vnd leſende yn der 
kercken fo vele gelegen / alſe an den kyndern ym hoz 
geſten Carſpele. In der Scholen ouerft hefft ydt ein 
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andere meyninge / vor oe ryken vnd vobr de armen 
gelyck. 


Wertlick Richte our der 
Schaleperſanen. 


Eſſe Rector myth allen Scholegefellen / fo 
ſe fid moͤtwyllych vorbreken / wedder datb) 
A wertlike ſwert / ſo ſchoͤlen fe under der ſtraffe 
des Erbaren Rades ſyn / ſo wol alſe de andern bor 
gere ynn ßuͤlckem gebreke / na Stadt rechte Alle de 
wyle ſe ſind yn vnſer Stadt denſte / vnd by vns wa⸗ 
nen. Wedderuͤmme ſchoͤlen fe ock des gelyken vohr 
freuelmot beſchermet werden zc. Ond de vorweſere 
met den teyn kerckvederen fdolen Solde vorwal: 
digede Scholeperfonen vobr dem Erbaren Rade 
vnd Xidteren vordegedingen / wen fe od fo frame 
weren / dath ſe ßuͤlueſt nycht klageden. 

Willen de Scholeperſonen by wns ehelick wer: 
den / dath ſchal en gerne gegunt ſyn / ſe moͤgen ſick 
nerynge ym eelicken ſtande vorſchaffen wohr ehre 
ſold nycht wyl tho reken. Vor den vorſcreuenen ar— 
beyt fcholen fe fit an ehrem beſtemmeden ſolde bez 
nógen laten /¥onen fe mer werut / dem Scholearbei: 
de vnafgebraken / datb ſchal en gerne gegundt fyn. 
Ehre frame ane vnſen ſchaden / ſchal vns leff ſyn. 
Dat fe oͤuerſt mit hurye edder anderm wilde (dao: 
leuende / der Stadt vnehrlick vñ den kyndern erger⸗ 
lick vñ vorſumelick ſick beladen / ſchal en nycht ge⸗ 
ſtadet werden / fe ſchoͤlen leuer / na Chriſtlicker vor: 
maninge / vnſes denſtes entberen. 
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nicht verſorgen myth lone vñ redeliker notrofft / vñ 
angeſehn / dath kledinge / neringe / vit alderleye ßuͤl⸗ 
ker Scholeperſonen bedarff / hyr nicht wol veyl ys / 
vor eynen armen man / wen me rekenſchop wil maz 
ken vpt gantze yar van ßuͤlcken luͤden / de alles moͤ⸗ 
ten ſetten vp den reden penninck ꝛc. Ock dath ſe yn 
kranckheyden / edder andern lyffliken noden / edder 
Bus wen fe datb gantze yar ouer by vns / nach ehrer 
kunſt / ſwaren arbeyt hebben gedaen / nycht daruen 
klagen / datb eyne denſtmaghet mehr vorouert des 
yares wen fe 1c. Is ehre (olo / na redeliker vnd ebrz 
ker eynes yeweliken notrofft / na kunſt vnd arbeyde 
alfo vohrgeſlagen. 


De Rector (dal hebben anderhalff bübert marc, 
De Subrector ſchal hebben hundert marck. 

De Cantor ſchal hebben negentich marck. 

De geleerdeſte Pedagogus ſchal hebben. L. marck. 
De andere Pedagogus ſchal hebbẽ veertich marck 
De drudde Pedagogus ſchal bebbé veertich marck 
De ringeſte Pedagogus ſchal hebben. xxx. marck. 


Dar bauen (holen fe dat precii van den tungen 
hebben / regiren ſe wol / ſo krigen ſe deſte mehr / dath 
ſchal vns deſte leuer (en / Füpt peſtilẽtie / fo bliuẽ de 
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Finder vth der Scholẽ / vñ volget wol nicht een pen 
ninck vã dem precio. Summa / wol wolde vns vor 
geues denen: Tho voren ys gegeuen holtene gelt 
vohr holtene arbeydt / wy ſwygen des vnehrlicken 
ſcheddeliken leuendes. 


Andehl eres ſoldes ſchal me den Scholeperſonen 
alle verndel iares ane vertoch verſorgen. Wente dat 
vorlach werdt nicht by en ſyn. 


Oath Scljalepeecíum. 


0 d Ar to ſcholen de iungen ehre Precium geuen 
(ei alle verndel iares / na older waenheyt / de ry⸗ 
ken. tij. ſchillinge / Rediocres. ifj. ſchillinge / 
De armen twe ſchillingen / edder etlike ringer. 

Suͤlck hefft me tho vorne ock gegeuen / vnde ys 
nemande beſwerlick. 

Van dem Precio ſchal de Rector hebbenn dath 
veerde part / dath andere alle ſchoͤlen de fes Schole: 
geſellen manck ſick gelyck dehlen. 

So etlicke boͤrger ſo vnbillich weren / dat ſe vor 
ehre kynder dath precium twemale nycht geuen / ſo 
late de Rector ſe fruͤntlick tor betalinge vormanen 
dorch de twe kerckvedere ehres Carſpels. Wyllen ſe 
denne nycht ſo make me dar neynen hader van. 


So ock eyn arm man edder frowe eynẽ ſone hed⸗ 
de / geſchicket tho lerende / vnd vormochte nycht dat 
Scholeprecium thogeuende. Suͤlcke kyndere ſchal 
me bryngen tho den beyden kerckvederen des Carſ— 
pels dar de kyndere ynne ſindt / vñ de beiden ſampt 
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dem Oldeſten van denn vohrweſeren der Scholen / 
fchölen ßuͤlcke arme kynder dem Xectori verantwer 
den vmme ßuͤs an tho nhemende / dar der ßuͤluigen 
yn der Scholen (o wol werde wargenamen / alſe der 
aller rykeſten. 

Vinſtergelt / lichtegelt / Exaltales /13 vnde des din: 
ges mehr / welck me plach tovorne geuende / ſchal al⸗ 
les aff fyn. De Scholeperſonen fcholen ßuͤlcks nicht 
vorderen / ock der borgerkyndere nycht geuen. 


Breken etlid'e borgerkyndere moͤtwillich de vin- 
ſtere yn der Scholen / ſo laten ſe ere Olderen wedder 
maken / dath ys recht / fo fe anders vormogen ſindt. 
De Scholegeſellen fcholen en fulden mötwyllen 
nycht ſtaden. 

Ouerſt holtgelt möten de borgerkyndere geuen / 
alſe tho vorne / ſo ſe anders nicht willen des winters 
ym kolden fitten. Etlike. ih. ſchillinge / etlike. ij. ſchil 
linge / etlicke. i. ſchillinck edder mehr / na notrofft vfi 
gelegenheyt. Dar vor ſchal en de Rector holt vnde 
eynen Calefactor ſchaffen des winters / de wyle ydt 
Bolt ys. Sunderich Calefactorgelt daruen fe ny cht 
geuen. 

Summa de borgerkynder daruen nycht mehr al— 
ſe precium geuen vnd holtgelt. 


Dan dem ardeledes 
Srholemenſters auer 


de iungen. 
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En de iungen / van kyndern an / ynde 
Schole hebben gegaen / vnd findt . xy. 
var olt geworden / fo ſchal de Schole— 
meiſter den oͤldern yn gudem louẽ an: 
ſeggẽ / ſo etlike gantz nicht lerẽ koͤndẽ. 
De andern de wol leren könen / ſchal 
he / wen fe fefteyn yar olt find geworden / myt deſ⸗ 
ſer wyſen vnderſcheyden. De he vornympt / wo wol 
ſe vor ſick geleert ſind / vnde genoch geſchicket / doch 
nycht ſo geardet dat ſe vn der gemeyne andere vort 
an konden leren / den rade he / dath ſe vortan flitich 
by ſick Óuen / wen fe de tydt hebben / wath fe geleret 
hebben / vnd leren eene redelike vñ gotlike nerynge / 
na der werlde lope. De ouerft beuuͤnden werden wo 
wol de weynigeſten / dat ſe geſchicket koͤnen werden 
andere tho lerende / vnd mechtich ehre kunſt to bru⸗ 
kende / de ſchoͤlen ehre oͤldern Gade offeren / dath ſe 
ander luͤden denen ym geyſtliken vit werliken regi⸗ 
mente. Suͤlcker lůde bedarff me. Eyn ys totiden be⸗ 
ter dem gemeynen beſten / wen teynduſent andere. 
Dat bete wy ouerft ber Gade offern / wo wol wy 
alle ſchoͤlen Gade geoffert ſyn / dat me ßuͤlke geſchi⸗ 
ckede iungen nicht late kamen tho handwercken / yo 
were denne not / edder to anderen werliken handele 
de naringe andrapende / ßuͤnder me ſende ſe to ſtu⸗ 
deren vortan / ſo lange ſe des bedaruen / eynen yewe⸗ 
liken tho den Fünften dar he to geneget ys. Synd ſe 
arm / me geue en vth der gemeynen Caſten wat tho 
huͤlpe / mer ßuͤlkem beſcheyde / dat fe ons vorbunden 
ſchoͤlen ſyn vor vnſen ſoldt to denende / wenn wy ſe 
vth dE ſtudio / edder vth einẽ andern denſte vordert 
Me werd ock velichte frame börger vindende de 
ft ßuͤlker geſchickeden geleerden iungen tom Stu- 
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dio myth vlyte werden annehmende / thom gemey- 
nen beſten / vnd veler Wide ſalicheyt. 

Wy hebben vnſe kynder dar hen gegeuen / dat ſe 
papen vit Möneke wuͤrden / were yd nicht beter dat 
wy vnſe kynder met vnſem vormóge alfo Gade gez 
uen / to veler lide nuͤtticheyt vit ſalicheyt. Würden fe 
nicht de rykeſten ſyn / myth groten huͤßern / ackeren / 
bóuen vñ gelde / (o würden fe doch de nútteften (vn 
vñ Godt wuͤrde ehrer ock nycht yn der neringe ver— 
getende. 


Dath de Schule leſten— 
dich mage blauen. 


E Superattendente met den paſtoren vnde 
8 ver Rades perfond dar to geſchicket / neuẽ de 
vorweſern der Scholen / vfi ben tein Ferdve- 
dern / ſchoͤlen alle halue yare de Schole vifiteren / to 
beſehnde efft ydt ock ynn allen dingen / na der orde⸗ 
ninge erſten angeuangen / recht tho ga ꝛc. Ock ſchoͤ⸗ 
len neyne andere Scholen / edder ock winkel Scho⸗ 
len geſtadet werden / dar doͤrch der rechten guden 
Scholé mochte afbroke edder verhinderniſſe ſchehn 


De Rector kan wol eyn mael yn der weken eyne 
latiniſche lectie dohn vor de geleerden ym lectorio / 
vth der hilgen fevifft / edder fis eyne latiniſche ora⸗ 
tie / edder vermaninge. Dat kan ock wol des gelifen 
don de Subrector. Doch ſchal me ßuͤlken ßuͤndergẽ 
arbeyt en nicht vpleggen / noch dem Rectori / noch 
dem Subrectori / ßuͤnder me late ydt ſtaen tho 
ehrem wyllenn / dath nycht de Scholearbeydt 

An vohr 


vor de kyndere beftellet / dorch ßuͤndergen arbeydt 
verſuͤmet werde. 


os Guluct der Schalen. 


V allen Steden plecht de Kadt tho holdende 
EA bd oath Scholbus / vnd woningen der Schole— 
geſellen / dat Suerft eyn Erbar Kadt ber met 
nyen dingen nycht beſweret mochte werden / vnde 
doch gelikewol de hand mede toſtreckede / to ßuͤlcker 
eren vñ framen der gantzen Stadt / ys yd vor gudt 
angheſehn / dath eyn Erbar Radt holde alleyne de 
veer bute(ten wende vnder vfi bauen van der Scho— 
len / vnd Scholegeſellen woningen / myth dem dake 
dar tho de vinſtere alleyne dar de kyndere ſitten / vã 
mótwylligem vinſterbrekende ys thovorne geſecht 
Alle andere notrofft yn der buwet vnder vñ bauen: 
bynnen vnd buten ſchoͤlen verſchaffen de vorweſe— 
re der Scholen. 


Tho amborch koſtet de Schole vele mehr / wen 
ſe de perſonen konden krigen. Wente dar ſcholden 
leſen ym Lectorio twe Juriſten / ein yewelick alle we 
Fe .ifj. lectien / Ono een Medicus alle were . i. lectien 
Vnd noch tom ſolde / eynem yeweliken Lectori ſchol 
de by der Scholen eyne bequeme woninge geholden 
werden. De wyle ouerft Fuld nycht gehoͤret tho der 
iungen Schole / fo late wy vp dyth mael Solde an: 
ſtaen. 


Dan Studenten. 
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En de gemeyne Cafte fo red werdt / ba 
Auen de verſorginge der armen / dorch yn 
val der benefitien 2c. denne ſchal een ye: 

welick Carſpel van den vyff Carſpelen / 
eynen Studenten holden yn Vniuerſita 

te / dath ſchoͤlen alle veer Ferdvedern yn erem dar: 
ſpele verſorgen / doch myt rade des Superattenden 
tis / vnd fines Adiuters / vnd des Rectoris / up Sub 
rectoris / dath nycht vngeſchickede dar tho erwelet 
werden / de dath gelt vnnuͤtte verbringen / vnd an⸗ 
dern geſchickeden geſellen de ſtede vorhinderen / tho 
nadehle deſſer guden Stadt. 


Wen fe een yar yn Vniuerſitate geweſet find / ed⸗ 
der wen me ſe vordert / ſo ſchoͤlen ſe kamen vnde be⸗ 
wiſen ſick myth redende / myth ſcrifften / ock myt ei⸗ 
ner edder twen latiniſchen oratien yn vnſem Lecto 
rio / alſe tho voren geſecht / dar tho andere geleerden 
mith eyner Intimatien geuordert ſchoͤlen werden / 
dat me alſo feben vnd boven mach / efft me fe lenger 
yn Vniuerſitate holden ſchal / edder efft me fe wohr 
tho bruken wil tho vnſen denſten. mith ßuͤlcker wy 
ſe werdt me nycht befruͤchtende / dath etlicke myth 
gunſt edder vohrbede dar tho kamen / gudt wyn 
wert fid alfo ßuͤlueſt kreyerende 14. Druͤttich guldene 
ſchal me eynem yewelicken van deſſen vyff Studen 
ten des iares geuen / wat fe mehr bedaruen / mogen 
fe fi ſchaffen van erer fruntſchop / yot were denne 
dath me en vmme ehrer ſchicklicheyt willen vnd ar 
mót wolde mehr thokeren. 


wen me ouer / de wol geleret hebben / nicht len⸗ 
ger yn Vniuerſitate holden wyl / vnd wy bedaruen 
45 ehrer 


ebrer nod) nycht yn vnſen denſten / ſo mögen fe fid 
wol anders wor verſeggen / doch mit dem befcheide 
dat ſe vns ſchoͤlen denen vohr vnſen Sold / wen wy 
(e verferiuen. 

Ane evt ſchoͤlen od de Studenten alle geboloen 
werden mytb Stipendien/de byr to vorne gemaket 
find to ßuͤlken Studenten. duerft de fiüluigen (ho: 
len ſick ock ſo bewyſen ym lectorio / alſe geſecht ꝛc. 


WS Lnde der latiniſchen Scholen. FH 
we Dan den Dudeſchen 


ſeryff Scholen. 

merg Ppe dit mac ys nicht ſuͤnderges veror⸗ 
EN Veit denet van duͤdeſchen feriff Scholen. De 
A NASA mögen de duͤdeſchen Scholemeyfters 
WAVE boloenn alfe fuslange hehr / op nemen 
ehrem fold và ehren Schölern. Wolde 
me myth der tybt wen de gemeyne Schatkaſte ryke 
wert / eynem edder twen van den vohrnemeſten ou: 
deſchen Scholemeyſters / tohuͤlpe kamen to erer ehr⸗ 
[ifen büfboloinge. Dat ſta by den veer Rades pete 
ſonen / vñ allen kerckvederen. So fihölen fe ock ehre 
Schoͤlere to tiden ſuͤnderlich leren leſen den Cathe⸗ 
chiſmon / edder ſuͤs wat fe willen vth dem Nyen Te⸗ 
ſtamẽte / vñ leren en Chriftlife lede fingt. Dat ouerft 
ein vonder fülfem ſchyne wolde en wat vnchriſtlikes 
leren / wedder dat Eungeliõ Chrifti/dat ys yn fid 
nycht tho lydende / vnde denet nycht tho frede vnde 
eynicheit deſſer guden Stadt. 


Va Junrframe Schalen 


Dre Junkfrawen Scholen (holen ber ſyn / dar 
de Junecfrawenn bequemelick / vnde tuͤchtich Bo: 
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nen benne ghaen. De eyne fchal fyn in der Scho— 
len tho Sunte Jacob / De andere yn der Capelle an 
dem kerckhaue to vnſer leuen frawen / De druͤdde yn 
eynem parte edder afdehle des Beginen huſes by 
Suͤnte Illien / alſo dath de Beginen doch rhumes 
genoch beholden / de dar ynne ſindt. Suͤlcke ſteden 
ſchoͤlen angerichtet werden / dat de Junefrawen bez 
quemelick dar ynne lere / vñ de Scholemeyſterinnen 
dar ynne wand Font / vñ tor notrofft ringe hushol⸗ 
den. Wuͤrde wy ock ber na to rade ßuͤlcke dre Scho: 
len yn andere gelegene ſteden toleggende vnfen Fin: 
dern tom beſten / dar to ſchal vns deſſe verſeriuinge 
nicht hindern. Id ſy wor yd ſy / ſo ſchoͤlen de Schole 
meiſterinnen fry wanen. Mehr ſchoͤlen ſe vã der ge⸗ 
meynen Schatkaſten nicht bebbé, Id were dẽne dat 
fe yn ſuͤnderge noth villé / alſe andere arme lide / fo 
were me en yo ſuͤnderlich ſchuͤldich / alſe Së Stadt de 
nerinnen. Eyne yewelike Schole và deſſen dren / 
ſchoͤlen beſtellen vñ regeren de veer Radesperſonen 
myt den. ii. kerckvedern des Carſpels dar de Schole 
ynne ys. Ouer(t alleyne de ßuͤluigẽ kerckvedere ſchoͤ 
len buwen wat dar ynne và noͤdẽ ys / vñ de. ii. Raz 
des perſonen ſchoͤlen vpſehent hebben vñ mit rege⸗ 
ren yn alle Seiten, ih. iunkfrawen Scholen / annemẽ 
Scholemeyfters edder Scholemeyſterinnẽ vit verloͤ⸗ 
uen ꝛc. ſampt den. iij, kerckvedern alleyne des Cav: 
ſpels dar ynne de Schole ys / alſe tovoren geſecht ys. 

Vor fülfe frye woninge ſchoͤlen de Scholemey⸗ 
ſters / edder Scholemeyſterinnen ſchuͤldich ſyn / 
ock fünberge Chriſtlike oͤuinge met dé iũefrawen to 
hebbende / ſproͤke vth der hilligen ſerifft / den Cate⸗ 
chiſmũ vñ Chriſtlike ſenge to lerende. Den ſoldt 
oͤuerſt vit dat lohn vor eren arbeyt fchölen de oͤlde⸗ 
ren der iunefrawen fo fe vermoͤgent find / deſtemehr 
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vnd redelicker geuen vnd betalen alle yar / Andehl 
des yarlons alle verndel iars / vnd tho tiden wath 
yn de köken / dewyle ßuͤlke lere moye vnd arbeit by 
ſick hefft / vnd werdt doch yn ringer tydt vthgerich 
tet / Wente de iunefrawen daruen alleyne leſen le: 
ren / vnde hoven etlicke duͤdinge vp de teyn gebade 
Gades / vp den louen vnd Vader vnſe / vnd wat de 
doͤpe ys / vnd dath Sacramente des lyues vnd blo: 
des Chriſti. Und leren vthwendich vpſeggen / etli⸗ 
ke ſproͤke vth dem Nyen Teſtamente van dem louen 
van der leue / vnd gedult edder Cruͤtze / vnde etlicke 
hillige den iunckfrawen denende Siſtorien edder ge 
ſchichte / tho oͤuinge erer memorien edder gedechte— 
niſſe. Ock myth ßuͤlcker wyſe yntobyldende dat E⸗ 
uangelion Chriſti / Dar tho ock Chriſtlicke ſenge le 
ren. Suͤlkes Fonen fe yn eynem iare / edder thom bo: 
geſten yn twen iaren leren. Daruͤmme gedencken de 
oͤlderen ock dat fe den Meſterynnen nicht tho ringe 
geuen vor ßuͤlcken arbeydt / wo wol yn korter tydt 
gedaen. 

Jn de iundfrawen (dolen men een ſtunde ed 
der thom hoͤchſten twe ſtunde / edder wo vele vohr 
gudt werd angeſehn / des dages yn de Schole gaen 
de ander tidt (holen fe ouer leſen. Item den oͤldern 
denen / vnd leren hußholden vnd tbofeben. 

Dan ßuͤlcken iunckfrawen de Bades wort geua 
tet hebben / werden nuͤtlike / geſchickede / frolike / fvüt 
lide / gehoͤrſame / Bades fruchtende / nycht bylouy- 
(ders vnd egenkopſche hußmoderen / de ehre volck yn 
tüd)ten koͤnen regeren / vnd de kyndere yn gehoͤrſa⸗ 
me / ehren / vnde Gades fruͤchten vptehen / vnde de 
kyndere vordan werden ehre kyndere ock fo vpthe- 
hen / vnd fo vordan kindes kindt. Schal óuer(t wat 
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dar mand nicht wol geraden / dath moth me Gade 
regeren laten / mp ſchoͤlen datb vnſe dohn / alſe ons 
Bodt beualen heft. © wo botz were ydt / wen me 
ßuͤlcke gude orſake vohr de vnwetende ioͤget nycht 
vorderde. 

So óuerft een borger gantz arm weer / vnd wol 
de ſine dochter ock gerne leren latẽ / de bidde de kerck 
vedere / de tho der Scholen hoͤrenn / dath ſe vmme 
Gades willen vor fine dochter dat Scholelon mol: 
den vth der gemeynen Kaften vorſorgen / vnde bez 
uelen fine dochter den Scholemeyſters edder Sdhoz 
lemeyſterynnen. 


Dam ſingende und leſen⸗ 
de der Scholern un allen 
Parſiercken. 


ele der de ghelert ſindt / moͤten beken⸗ 

en dat yd ene thor lerẽ / vñ tor memo⸗ 
rie / gehulpen hefft / dat fe yn der io gent 
WA PI Amoften. fingen Pfalme vnde etlicke An— 
tiphen vnde Xefponforia zc. weld ock 
"m myth guder meticheyt gewontlid fyn yn Ele: 
nen Steden / vnde od yn grotehn / alfe noch dar me 
nycht ſinget Horas Canonicas vnde ander dinck 
des mehr / vnd ys / dath ock vordrotlick vs gewor⸗ 
den den preſterenn / vnde beuahlen den drunckenen 
Chorſchoͤleren. 


Daruͤmme wille wy ßuͤlcke nuͤtticheyt vnſen Fyn: 
deren ock hebben / dath ſe auendt vnde morgen ſin⸗ 
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gen vnd lefen alle dage / welck me plecht to nomen: 
de Vefper vnd Metten. Vnd de tbovorne fo gelert 
hebben fcholen vnſen kynderen dath od nybt vor: 
guͤnnen / ſe fcholen de bruͤgge nycht vpwercken wen 
frame lide ouer datb water wyllen nauolgen. Wat 
en gehulpen hefft / werdt andern ock helpẽ / vñ ſchal 
eme dorch Gades gnade mehr noch helpen. Dewyle 
ydt metich ſchal vnd ſchicklick geholden werdenn / 
dem andern ſtudio vnſchedtlick vnd vnuorhinder— 
lick / Dar tho ock nene Antiphen / Reſponſoriũ / ed: 
der wat anders / ſchal geſungen / edder geleſen wer⸗ 
den / ydt fy denne alleyne vth der Silligenn ſcrifft / 
vi nach der Silligen ferifft meyninge. Darvp ſchal 
ſehen de Scholemeyfter dath yot nicht anders tho- 
gha. 


Ock ſchal eme beter vlyt vorgewendet werdenn / 
dath de kynder dath Latin / dath ſe ſingen vnd le⸗ 
fen / leren vorſtan. Myth Bulder wyſe werden fe gez 
wanet thor billigen ferifft ſchyr myth fpelen. 


Alle ſingent Duͤdeſch vnd Latiniſch / wo geſecht 
ſchal vth der Zilligen ſchrifft ſyn / edder myth Ga⸗ 
des klarem worde / vnd dem Chriſtlicken louen be: 
weret / Alſe Paulus ſingen leret Ephe. v. alſe ock de 
olden Chriſtenn Doctores geſungen hebbenn / vnd 
ſingenn laten / do me van Salue Regina / vnde an⸗ 
dern vnchriſtlickenn ſengenn nycht wuͤſte / Ja mhe 
hedde fe ock nycht liben konnen / de wyle de Sillige 
ſchrifft noch ſo ſere nicht vnder der banck lach / vnd 
de Chriſtenn loue by denn Doctoren / vnd by velen 
andernn noch fine krafft hadde / nach Gades wor: 


de / vnde bem Euangelio Iheſu Chriſti / wath ane 
datb 
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datb ebber bar bauen werd vorgenamen / dat befft 
finen gewyſſen feyl / ſo wol by den Oldenn wanda: 
ges / alſe nu by vns. 


So ſchal óuerft datb ſingent vnde lefent gez 
holdenn werden yn allenn Parkerckenn / van denn 
Pedagogenn / myth ehrenn kynderen / myth huͤlpe 
des Kofters. 


Alle werckeldage des auendes / vnde mor— 
gens / vp ſtunde / vnde na lude / alſe tho vorene ynn 
der Schole beſchriuinge gheſecht ys / nha deſſer 
wyſe. 


Des morgens ſchoͤlenn twe Jungenn vp eyner 
fundergen ftede ym Chore anheuenn eyne Antiz 
phen / vnd balde na dem anheuende / ſchoͤlen twee 
ander Jungen / ock vp eyner ßuͤndergen ſtede / an⸗ 
beuen eynenn Pfalm / van denn / de me nomet de 
metten Pſalme / nach dem Cono der Antiphen / 
Den ßuͤluigen Pſalm / vnde noch eynenn edder twe 
dar tho / dar na ſe lanck edder kort ſyndt / ſchal me 
vp beyden Choren verſch vmme verſch Latiniſch 
myt dem Gloria patri vth ſingen / Dar to einen Oc: 
tonarium / vth dem Pſalme / Beati qui ſunt inte⸗ 
gri in via ꝛc. myth dem Gloria patri / vnde dar vp 
oe Antiphen. 


De pſalme ſchoͤlen nicht auergeruͤmpelt wer— 
denn / ßuͤnder fyn ſyllabatim pronunciert / myth 
eynem guden med io / vnde dath vp deme anderenn 
Chore nycht werde datb ander verſch angehauen / 
ehr dath vorneſte vthe ys / Jagenn werdt yn nene 
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noot fyn/me nehme defte weyniger (alme vfi fin: 
ge de ßuͤluigen recht. Ouerſt datb vnbeſchedelicke / 
vnd feſtlicke Monneke ſlepent / sc louer ock nemandt / 
de vorſtandt hefft. Geleerde geſellen werdẽ ſick wol 
hyr ynne ſchicken myth den kyndern. 


Balde na der Antiphen ſchal eyn iunge bereydt 
ſyn vohr dem pulmete / dar me ydt wol hoͤren kan / 
vnde leſen eyne Latiniſche Lection / vth dem Nyen 
Teſtamente / ſes edder achte Regen lanck / nycht vele 
dar na / ydt de fententie [yben wyl. De Lectie ſchal 
geleſen werden mith fuldem Cono alfe me plecht 
tho leſen yn der Metten. Dath ende ouerft alte men 
plach enden / wen me laß eyne Prophetien alſo / ſol / 
ſol / ſol / la / ſol / fa / fa. ube domine / edder Tuautem 
domine / is daruen fe nybt ſeggen / ßuͤnder ſchoͤlen an: 
heuen myth dem Titel des bofes vnd des Capitels 
dar vtb fe leſen alſo. Lectio Sancti Euangelß te: 
cundum Mattheum / capite primo / ſecundo ꝛc. 
Lectio epiſtole beati Pauli Apoſtoli ad Romanos 
capite duodecimo zc. Lectio Actorum Apoſtolorũ / 
capite quinto. Vnd yn der auendt Lectien. Lectio li 
bri Geneſeos capite primo. In principio creauit dez 
us. Item. Zectio Eſaie prophete capite 2c. Na dem 
eerſten iungen ſchal balde eyn ander vordann leſen 
od fo. Doch ane vorrede / vnde flucx na dem andern / 
de drudde ock ſo. Dath ſe tho ſamen vth leſen eyn 
half Capitel edder eyn gantz / dar na de Capitel la⸗ 
nck edder kort ſindt. Wente etlicke Capitel ſindt ſo 
lanck / dath me wol dre morgen dar vth koͤnde leſen 
negen Forte Zectiones, Dath de kinder nicht dar me: 
de beſweert werdenn / vnd ſo weynich deſte flytiger 
leren. Na den dren ſchal de veerde iunge balde wat 
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de andern Latiniſch hebben geleſen / Dudeſch Lefen. 
Doch nicht myth geſange / ßuͤnder lude vnd ſlicht / 
alſe me plecht eyn Euangelium vp dem predickſto⸗ 
le tho leſen / nycht ſtamerende / nycht haſtich / nycht 
vnuorſtendich / finder beduͤtlick / beſchedtlick / di⸗ 
ſtincte vnd fyn vth dem munde vorſtentlick. Dar⸗ 
vmme möten ock de kerckvedere yn allen parrẽ vor 
ſchaffen yn de Scholen Latiniſche vnde Dudeſche 
Biblien / alſe to vorne yn der Scholebeſcriuinge gez 
ſecht ys. 

Balde darvp ſchal de Cantor alleyne ſingen dat 
erſte halue verſch vam Benedictus / nach dem To 
ne der Antiphen de he gedencket na dem Benedic⸗ 
tus tho ſingen. Dat Benedictus ſchal geendet wer⸗ 
den na gewonheyt vp beyden Choren. 


Na der Antiphen late me de kynder vp de kne 
vallen vnd ſegge Kyrie eleyſon / Chriſte eleiſon / Ky: 
rie eleyſon / Pater noſter. De predicante. Et ne nos. 
Oftende nobis bomine miſericordiam tuam. Et fa 
lutare tuum da nobis. Dominus vobi(cü. Oremus 
cum Collecta. Rurſum Dominus vobiſcũ. Dar vp 
ſingen twe kynder Benedicamus dominicale. 


Dyth alle wen me ydt gewanen werdt / wert Fu 
me eyn halue ſtunde waren 
De Cantor ſchal den kyndern mänigerley gude 
Antiphen leren / dath nicht vordretlick ſtedes einer⸗ 
lepe werde geſungen / motb he doch fius alle dage 
eyne ſtunde myth den iungen ſingen / myth etlicken 
wath behendes / myth anderen wath rynges vnde 
graues. 
Des auendes edder thor Veſper ſchal ydt na al⸗ 
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ler wyfe myth oer Antiphen vohr / vnd myth denn 
veſper Pſalmen / doch ane den Octonarium 19 gehol⸗ 
den werdenn / alſe des morgens. De veer Lectiones 
Suerft ſchoͤlen Ten vth dem Olden Teſtamente / Dar 
na ſchal me fingen de koͤſtelen Symnos Feriales 2o al: 
le dage eynen / edder ock to tyden andere fyne Gem: 
nos Ambroſij / Prudenti rc. der Sylligen ſchryfft 
gelyckmetich / vnd na dem Zymno datb Magniſi⸗ 
cat / alſe vam Benedictus geſecht ve / Dar na Kyrie 
eleyſon ꝛc. 

Des Silligen auendes öͤuerſt / vnd des Silligen 
dages tho der wontlicken Veſper tidt / ſchal ydt al⸗ 
ſo geholden werden. 


Pfalme myth der Antiphen ſchal me fingen alſe 
gheſecht ys. Walde na der Antiphen ſchal me fine 
genn eynn Reſponſorium / alte de tydt myth bryn⸗ 
get / vnd de vngelerden kynder de erſten ſingenn lez 
renn / ſchoͤlen dath verſch alleyne ſingenn vnn dem 
Reſponſorio / myth dem Gloria patri. Dahr na 
volget de Hymnus de tempore / vnd de veer Lectio⸗ 
nes alſe tho vorene geſecht vs. Dar na Magnificat 
mith der Antiphen / alſe ock geſecht ys / vnde Kyrie 
eleyſon zc. mith eyner Collecten. Na dem Benedi- 
camus ſchal me leſen Nunc dimittis / lanckſam myt 
eynem medio / doch ſine Tono vp beiden Choren de 
verſch vmmeſchicht myth deme Gloria patri. Dar 
vp balde geſungenn denn sSymnum thom Serenn 
Chriſto. Jeſu Redemptor ſeculi / verbum patris 
altiſſimi zc. myth gelikem ſange / vnd myth eyner 
langenn noten edder pauſen wenn eyn Dimetrum 
vth ys / Welck ock fyn were yn andern Symnis tho 
holdende. 
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Des Sunnauendes ouerft left me na denn Zec- 
tien / de Latiniſchen Letanien / alſe na geſchreuenn 
ſchal werdenn / vnde na dem Benedicamus nycht 
mehr. 

De Rector ſchal myt den Pedagogen vorſchaf⸗ 
fenn / datb de kynder des Silligenn dages ehrlick 
vorſammelt werden thom ſange / vnd ehrlick wed⸗ 
der van ander gan / Dar to ſchoͤlen ock helpenn ra⸗ 
den de Paſtores. 

Des Sondages vp den morgenn / wenn de erſte 
predige vthe ys / vnde dar vp eynn duͤdeſch ledt ge⸗ 
ſungenn / ſchoͤlen dar de kynder bereydt ſynn myth 
ehrem geſellen / vnd leſen Latiniſch vp beiden Cho⸗ 
ren / lanckſam / ſine Cono / vmmeſchicht / den Late: 
chiſinum / myth deſſer wyſe. 

De geſelle ſchal erſtenn myth lanckſamen vnde 
middelmateſchen ſtemmen ſpreken. 


Her funt precepta Dami 
ni Dei nuftrí. 


A dem ßuͤlueſten ſtemmen / ſchoͤlen de kyn⸗ 
der alleyne / lanckſam / vnde beſchedtlicken / 


NE 
ed vp beyden Chorenn / vmmeſchicht / een ve: 
welid Chore fine Rege leſen / Alſo ber de Regen na 


ſindt geſchrenen. 


Ego ſum Dominus Deus tuus. 

Mon habebis deos alienos coram me. 

Mon aſſumes nomen bomini dei tui in vanum, 
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Sabbatnm fanctificabis mibi. 

Bonora patrem tuum et Matrem tuam / vt fis 
longeuus fuper terram. 

Mon occibes. 

Non mechaberis. 

Mon furtum facies. 

Mon loqueris contra proximum tuum falfum 
teftimonium. 
Mon concupifces domum proximi tui. 

Mon concupiſces vxorem eius / non ſeruum / non 
ancillam / non bouem / non aſinum / nec omnia que 
eius ſunt. 

Pordan na der ßuͤluigen wyſe ſpreke de geſelle. 


. * 4 v ` * 
bí funt Articuli naſtre 
Ke 7 
Fidei, 

De kynder vmmeſchicht alfo tovorne. 

Credo in beum patrem omnipotentem / creato⸗ 
rem celi et terre. 

Et in Jeſum Chriſtum / filium eius vnicum / do 
minum noſtrum. 

Qui cõceptus eſt de ſpiritu ſancto / natus ex Ma⸗ 
ria virgine 

Paſſus fub pontio pilato / Cruciſixus / morts 
us et ſepultus deſcendit ad inferos. 

Tertia die reſurrexit a mortuis / Aſcendit ad ce⸗ 
los / febet ad bertram dei patris omnipotentis. 

Inde venturus eſt iudicare viuos et mortuos. 

Credo in ſpiritum ſanctum. 

Sanctam Eccleſiam Catholicam / Sanctorum 


communionem. 
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Yiemiffionem peccatorum. 

Carnis reſurrectionem. 

Er vitam eternam Amen. 
Vordan de gefelle. 


eser eft aratía dom 
nica. 


De kynder. 

Pater noſter qui es in celis. 

Sanctificetur nomen tuum. 

Adueniat regnum tuum. 

Fiat voluntas tua ficut in celo et in terra. 

Panem noftrum quotibianum da nobis hodie. 

Et dimitte nobis debita noſtra / ſicut et nos di⸗ 
mittimus debitoribus noſtris. 

Et ne nos inducas in tentationem. 


Sed libera nos a malo Amen. 
De geſelle. 


Madauit Chriſtus ut in 
fe 2Saptísemur bres. 


De kynder. 
Ate in mundum vniuerſum et predicate Euan⸗ 
gelium omni creature, 
Qui crediderit et baptizatus fuerit / ſaluus erit. 
Qui vero non crediderit / condemnabitur. 
Data eft mibi omnis poteftas in celo et in terra. 
Euntes ergo docete omnes gentes / vt feruét om: 
nia mandata quecunqs ego precepi vobis. 
Dv T, Dap: 


Baptizantes eos yn nomine patris et filij et fpi- 
rituſſancti. 

Et ecce ego vobiſcũ (um omnibus diebus / vías 
ad conſummationem ſeculi. 

Miſi quis renatus fuerit ex aqua et ſpiritu / non 
poteſt introire in regnum dei. 

Quod natum eſt ex carne caro eſt / Et quod na⸗ 
tum eſt ex ſpiritu / ſpiritus eſt. 

De geſelle. 


Her eft inſtitutig Sarra- 

meti Corparis et ſangui⸗ 

nia Domini naſtri Jeſu 
Chriſti. 


De kynder. 

Dominus nofter Iheſus Chriſtus / vefcentibus 
diſcipulis / in ea nocte qua traditus e(t / accepit pant 

Et cum gratias egiſſet / fregit / dedit diſcipulis 
ſuis / et ait. 

Accipite / comedite / hoc eft corpus meum / Guod 
pro vobis datur. 

Hoc facite in mei commemorationem. 

Similiter et calicem / poſtquam cenauit / accepit 
et graths actis / dedit illis dicens. 

Bibite ex hoc omnes. 

Hoc poculum nouum Teſtamentum eſt / in meo 
ſanguine / qui pro vobis effunditur / in remiſſionem 
peccato rum. 
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Hoc facite quotienſcunqz biberitis in mei come: 
morationem. 

Quotienſcunqz comederitis panem hunc / et biz 
beritis poculum hoc / mortem domini annunciate / 

Donec venerit. 

Wen de Catechiſmus fo Zatinifd) vp beydẽ Cho- 
ren vmmeſchicht geleſen ys van denn kyndern / So 
ſchoͤlen balde bereyt ſtan. h. iungen / de de Antiphen 
anheuen / vit twe de de Pfalmen anheuen / datb) me 
ſinge Pſalme / myt eynem edder twen Octonarüs/ 
vñ leſe lectien / alſe to vorne geſecht ys. Na den Lec⸗ 
tien ſchal me ſingen men eyn Reſponſorium / vñ de 
klenen kyndere ſchoͤlen mydden ym Choro tofamé 
de kamen / vñ ſingen dath verſch vnd Gloria patri. 
Dar na ſchal me ſingen Te deũ laudamus latiniſch 
Dat mach me ock to etlicken tyden vp den Orgelen 
ſpelen / Alſo ock thor Veſper dath Reſponſorium / 
den Symnum vnd Magnificat. 

Ma dem Te deñ / Kyrie eleyfon vts. cii Collecta 
et Benedicamus. Dar na ſchoͤlẽ de kynder rum heb- 
benn / vor der Miſſen / eyn weynich heym gan / Dar 
vmme motb me dat Te deũ vp den Orgelen nycht 
lange ſpelen / beßuͤndergen des wynters. 

De leyen de vppe deſſe tydt luſt hebben ynn der 
Ferden tho fen / de mögen dewyle bedenn edder Ie: 
ſen / vnnuͤttes waſſchendes ſchoͤlenn ſe ſick dar ger⸗ 
ne entholdenn. Wyllenn fe gerne Te deum Lauda: 
mus Duͤdeſch ſingen / alſe ſe ock gerne ſchoͤlen dohn 
ſo ſingenn ſe des Namyddages wor me prediget. 
Dar hebben ſe rumes genoch to ſingen / alſe ordent⸗ 
lick vann der namyddages predike vñ veſper ſchal 
verordenet werdẽ. Sulke latiniſche ſenge werde den 
leyn ehre důdiſche ſenge nicht vorhindern / wente ſe 
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wurden geſungen werden / wen de leyen ynn der ker⸗ 
ren / myth predigen to hören nycht to ſchaffen heb⸗ 
ben. Se werden doch ßuͤs genoch duͤdeſch tho fin: 
gen krigenn / Wente vohr allen Sermonen vnd na 
allenn Sermonen ſchoͤlen fe duͤdeſch eynenn Pſalm 
ſingen / vnd dath meyſte van der miſſen. 


wen de kynder des ſanges gewanen werden / ſo 
ſchal de Cantor ene dre Reſponſoria leren / dath de 
geſellen met en fingben des Silligen Auendes eyn / 
Dath ander des Zilligen morgens / Dath druͤdde 
des andern Auendes. Dath ſo de kynder deſtemehr 
leren ſingen. De Cantor myth den gheſellen ſchoͤlen 
ſick ock yn den Antiphen vnde Reſponſorien vnde 
Hymnis ſchicken nach der tydt / vn nach den Feſten / 
doch datb vtb ber Gilligen ſcrifft fy de fand / edder 
fis nicht vnchriſtlick. Suld kan me wol vth denn 
Sanckboͤken vth noteren / dath me des anderen paz 
res wedder kan ſingen ſo me denne nicht beter weth 
edder hebben kan. Dar tho ſchoͤlen ſe ock gheſchickt 
fyn myth den Zectien vth dem Olden Teſtamente / 
datb fe de kynder wyſen vp de boͤke / dar vth fe mé: 
gen leren iſtorien vnd gude lere vnd prophetien / 
Dariimme mögen fe wol vele Capitel vngeleſen la⸗ 
ten / den kyndern nycht ßuͤndergen denſtlick. Dath 
Nye Teſtamente ſchal gantz geleſen werden. 


De Scholemeyſter myth dem Subrector (holen 
ock vlytich dar vp ſehen / dath vp etlicke tyde vnde 
Feſte / de dagelicke kercklectien nablyuen / vnde ßuͤn⸗ 
derge Zectien werdenn gheleſen / de ſick wol rymen 
myth den Feſten vnd ßuͤnder gen tyden / yot ſy des 
Auendes ebber des morgens / vth dem Olden edder 
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Nyen Teſtamente / dar ys nycht angelegen / alleyne 
dath ydt ordentlick toga / tho beteringe der kynde⸗ 
ren. Alſo mach me van Dominica Judica beth vp 
Pafchen des auendes vnd morgens leſen laten vth 
oen. iiij. Luangeliften wat geſcreuen ys vam lyden⸗ 
de Chriſti / vnd dar mand ock datb. pij. Capitel Jo 
annie / De paſchẽ wekt ouer / wat de ver Euãgeliſtẽ 
van der vpſtandinge Chriſti geſereuen hebben / dar 
tho den Sermon Chriſti / na dem leſten Auentmale 
ghedaen / Welcken Joannnes beſcryfft Capite run, 
xv. roi. xv. So lange na paſchen / dath fe denn vth 
leſen des auendes vnd morgens. Vp Aſcenſionis 
Acto. i. Vp pinxten datb ander Capitel / dath druͤd⸗ 
de / dat veerde edder mehr ex Actis Apoſtolorum. 
Vp Wynachten vtb dem Luca / vnd etlicke prophe 
tien / Vth dem propheten Eſaie. ix. xi. pij. xxv.xxxv. yl 
vnd ſchyr vordan wath me wyl vſaz ad finem libri 
Item Ezechielis. xxxii. Michee. iiij. vnd. v. vnd an: 
dere prophetien mehr / Des geliken moͤgen ſe ock vp 
andere tide dohn vnd verordenenn wath nuͤtbares 
den iungenn tho leſen / vnde achten darvp / dath de 
iungen yo beſchedelick leren leſen vnd mercken / vnd 
myth rechter wyſe leſen de Cola / Commata vñ pe⸗ 
riodos vnd interrogationes / vnd wen ſe pauſerenn 
de monoſyllaba vnd indeclinabilia zc. Sulde ter: 
te oͤuerſt wen de vele findt vp ßuͤnderge tyden gele: 
ſen / kan me wol ſtaen laten / wen ſe wedder vorfal⸗ 
len yn den dagelicken Lectien. 


Den pfalme Beati qui funt integri in via zc. ed: 
der Beati immaculati in via ꝛc. ſchal me des mor⸗ 
gens neuen den andern pſalmen ſo verdehlen / dath 
be vth Fumpt vmme de drudde weke / datb kan alſo 
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geſchehn / Des Sondages wen me denn Pfalm an: 
uenget / ſo ſchal me ſingenn twe Octonarios / doch 
myth eynem Gloria patri / Vp den andernn twehn 
Sondagen / vñ allen werckeldagen men eynen Oc 
tonarium / ſo kůmpt he vth / datb me eene das veer: 
den Sondages / myth twen Octonarien toſingen⸗ 
de wedder anheuet. 


es Dan der Miſſen. sa 


S miſſe een gebruck des Sacraments des ly⸗ 
x hadi ues vno blodes Chrifti / vth des Seren vii ey⸗ 
nigen meyſters Chriſti klaren beuehle / (o ys 
ock allen Chriſten apenbar wat rechte edder vnrech⸗ 

te Miſſe ys / We Chriſtum nicht boven wyl / funder 
minſchen lerenn vnd ſinem egene koppe volgen / de 
hefft fyn oͤrdel. Deutero. xvih. fo ſprickt Boot ßuͤl⸗ 
ueſt. We des Propheten / dath ys Chriſti / worde de 
he werdt reden yn mynem namen nicht wyl hoͤren / 
wedder den wyl ick my ßuͤlueſt wreken. Idt ys gru⸗ 
welick (alſe Geert Hebre. x.) Tovallende yn de hen: 
de edder wrake des leuendigenn Bades. Und Chri⸗ 
ftue / alſo beſchreuen ys Joannis. pis. Schrey myth 
luder ſtemmen vnd ſprack / We an my löuet/de loͤ⸗ 
uet nicht an my / ßuͤnder an den de my geſandt hefft 
vnd we my ſuͤth / de fütb denn de my geſandt hefft / 
Ick byn gekamen ynn de werlde eyn licht / vp dath 
we an my louet nycht an der důſtern iſſe blyue / vnd 
we myn wordt bóret vnde [óuet nycht / denn werde 
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id nycht richtenn / Wente ick ben nycht gekamenn / 
dath ick de werlt richte / ßuͤnder ick de werlt ſalich⸗ 
make / We my vorachtet / vnde nympt myne wor⸗ 
de nycht an / de hefft rede eynen de ehm richte / Dath 
wordt dath ick gheredet hebbe / dath werdt ehm 
richten am Juͤngeſten dage / Wente ick hebbe vann 
my fulue(t nycht gheredet /Bunder de vader de my 
geſandt hefft / De hefft my eyn gebodt gegeuen / wat 
ick dohn vnd reden ſchal / vnd ick wet dath ſyn ge⸗ 
boot dath ewyghe leuendt ys. Daruͤmme wath ick 
rede / dath rede ick alſo / alſo my de vader gheſecht 
hefft. Dat ſchreyent des Seren wyſet wol na / wath 
wy vann deſſen wordenn holdenn ſchoͤlen. Na alle 
ehrem lude / dar vth klar ys / dath doͤrch de wordt 
Chrifti thom Juͤngeſten dage verdomet werdt / de 
fe nu nycht wyl annehmenn tho finer ſalicheyt / De 
nycht vth vnwetenheyt edder brecklicheyt / ßuͤnder 
vth motwyllen vnd freuelickem vorſate / na erkan⸗ 
denn warheyt / de worde vnd beuehle Chriſti vor- 
achten / beſpotten / ſchelden / alſe voruoriſch vnd ket⸗ 
teriſch / De hebben een gruwelick oͤrdel. Zebre. x. ca. 
Vnd dar Chriſtus ſecht van der finde yn den Gil: 
ligenn Geyſt / vnde Joannes vann der ſuͤnde thome 
dode / dar me nycht vohr biddenn ſchal / Godt geue 
dath etlicke de yot dohn / vth vnwetenheyt dohn. 
De ydt vtb lichtuerdicheyt hefft gedahn / de do boͤ⸗ 
the. De ydt vann fruͤchtewegen hefft gedaen / de do 
ock alfo. De ouerſt eene lůſt dar to hebben / vit vech⸗ 
ten gerne wedder Godt / myth ehrem eygene koppe / 
alſe de Phariſei Marci. it. de hebben ehren richter / 
Daruͤmme alſe yn allenn ſaken dath wordt Gades 
andrepende / ſo ock yn deſſer ſake vam Sacramen⸗ 
te des lyues vnde blodes Chriſti / ſchoͤle wy alſo 
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rechte Chriſten / dem beueble Chriſti nauolgen / vnd 
allent wat dem nycht mith ys / edder ock entjegenn / 
dath ſchoͤle wy holden vohr vnchriſtlick vnde vor⸗ 
doͤmt / wen od eyn Engel vam bemmel anders vez 
bebe edder lerede / weld doch nycht mógelid ys. 

Syn klare beuebl vam Sacramente werdt alfo be: 
fereuen dorch Paulum vnd de dre Euangeliſten. 


Ack bebbe pot vam SEVEN entfangen / datb) 
id yw gegeuen hebbe / Wente de Sere Jeſus yn der 
nacht do he verraden wart / Nam dat brodt / danc⸗ 
kede / vnde brack ydt / vnd gaff ſinen Juͤngeren vnd 
ſprack. Nemet ben vnd etet / Dyt ys myn lyff weld 
vor yw gebraken edder gegeuen werdt / Suͤlck doth 
tho myner gedechtniſſe. Des gelicken ock den kelck 
na dem Auentmale / danckede gaff en / vnde ſprack / 
Dr yncket alle dar vth / Deſſe Feld ys dath Nye Ce 
ſtamente / vm mynem blode / welck vohr yw vthge⸗ 
gaten wert tho vorgeuinge der ſunden / Suͤlck doth 
ſo vake gy ydt dryncken tho myner gedechtniſſe. 

Int erſte Chriſtus hefft dyth Sacramente gege 
uen ſinen Juͤngeren / dath ys den / de van em dath 
Euangelion leren. Daruͤmme / wath hebben nu fe 
myth dem Sacramente tho ſchaffen / de fyn (ua 
gelion nycht lyden könen. Thom andern / Ze hefft 
ydt gegeuen tho etende vnde tho drynckende / to ſi⸗ 
ner gedechtniſſe / Dath ys / tho vorkuͤndigende ſine 
woldaet vnde beßuͤnder gen ſinen doth / Alſe Pau: 
lus vthlecht / Daruͤmme ſchal hyr neyn ſilentium 
ſyn / edder eyn ſwygent / alſe de Papenn maken 
eyn ſilentium / Chriſtus hefft ydt nycht alſo ge⸗ 
geuen / ock nycht alſo beuahlen / funder datb wy 
finer gedencken fchölen / alſo wy ock yn vnſer miſ⸗ 
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fen van ehm ſingen / leſen / hoͤren predigen 2c. vnde 
dar na yn vnſen huͤßen vnſem geſinde dar va vor: 
kůndigenn / Dath moth yo by ong Düdefchen myth 
vorſtentlicker ſprake ſchehn / alſo do by den Joͤden / 
Joͤdiſch / by den Corinthern Grekiſch / be den Waz 
len Latiniſch 1c. Alſe ock dath Euangelion vor: 
ſtentlick vns moth geprediget werden. Ja ſchoͤle wy 
de Commemoratio edder gedechtniſſe Chriſti hol: 
den / wen wy thom Sacramente gahn / wath fchöle 
wy anders reden / wen wy geleert hebben? 


Item dewyle dyth Sacramente ys eyn Sacra- 
mente des gelóuens/ fo móté wy ber Chriſtus woͤr— 
de apenbar hoͤrenn / alſe ock Chriſtus apenbar ym 
Auentmale geredet hefft / Vnd Paulus alfo de Cor 
rinther leret / dath wy vns nycht vorlaten vp denn 
ſtummen preſter / de kan vns wol bedregen / ßuͤnder 
vp de worde Chriſti / vnd ſyn beuel / dath feylt vns 
nycht. 

Item hyrvth ys ock klar / dath de eters drincken 
ſchoͤlen / alte de Jüngerenn Chriſti / alſe de / de thom 
Nyen Teſtamente hoͤren / alſe de / vohr welde Chri⸗ 
ftus fyn blodt vorgaten hefft / Duͤuels leren hebben 
vorbaden wath Chriftus gebaden hefft / vnd wath 
de Corinther vnd rechten Chriſten ock by den tyden 
der / de me noͤmet Doctores Eccleſie / geholdenn. De 
anders fect van den Doctoribus Eccleſie / des fel 
kes haluenn / de wet nicht wath he ſecht / edder he ys 
eyn ſchelm. 

Item brodt denet tho etende / vnd wyn to dryn⸗ 
kende / Daruͤmme gyfft vns Chriſtus ock ſyn lyff / 
vnd blodt ym brode vnd wyne / dath wy eten vnde 
dryncken (halen / vnd holden fyn Auentmal / vnde 
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yngeſettede collatie recht / na finem beuehle / to finer 
ghedechtniſſe / Dar me nycht vthwendich etet vnde 
dryncket / alſe hyr Chriſtus ock eyn vthwendich etẽt 
vnd drinckent beuehlet / dar wert dem beuele Chri⸗ 
ſti nycht genoch gedan / ßuͤnder leuer vorachtet. 
Dath geyſtlicke etendt ouerft vnd drynckent / ys 
de vnſichtlicke loue yn Chriſtum / dath id loͤue vnd 
vorlate my dar vp / dath Chriſtus vleſch vñ blodt 
hefft vmme mynentwillen tho ſick genamenn / vnde 
vor my tho erreddende dat flue vleſch vnd blodt 
ym Crutze geoffert. Suͤlck geyſtlick etent vnd dryn⸗ 
kent horet nuͤmmehr mehr by vns vp / alle de wyle 
wy nicht vphoren tho loͤuende / dath ys vns tovor⸗ 
latende vp Chriſtum vnd ſinenn dodt / dar wy ock 
hen yn gedoͤfft ſindt Roma. vi. Van ßuͤlckem vn⸗ 
ſichtlickem etende vnde drinckende des Minſchenn 
ſones edder des vleſches vnd blodes Chriſti / dat ys 
van dem loͤuen ynn Chriſtum / de vmme vns min⸗ 
ſche ys geworden / redet Chriſtus vele Joannis. vi. 
Doͤrch ßuͤlcken louen werde wy Chriſto yngelyuet / 
vnde he vns / dath wy nuͤmmehr geſchedet werdenn 
(les Ephe. v.) Alſe lyff lick etendt vnd drinckendt 
vns yngelyuet wert / vñ vorwandelt yn vnſe vleſch 
vnd blodt. Suͤlck geyſtlick etendt vnd drynckendt / 
datb ys / ßuͤlck [Ioue edder thovorſicht yn Chriſtum / 
ſchal yo ock dar by ſyn / wen wy toſamende kamen / 
na Chriſtus beuehle / ock yn deſſem vthwendigenn 
Sacramente ſyn lyff vnd blodt tho nemende / wen⸗ 
te ane ßuͤlcken louen tho etende vnd tho drinckende 
dat Sacramente / were vnwerdich eten vnde Gren: 
ren tho der vordoͤmniſſe / alſe Paulus vns proͤuenn 
leret. 
Sehe hyr an vnſe papen miſſe / Se verroͤmenn 
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fid dath fe dar flan yn der ſtede Chriſti / vnd dohn 
doch fo wol wedder datb exempel Chriſti / alſe wed 
der ſyn wordt vnde beuehl. Chriſtus gyfft dat Sa⸗ 
cramente den andern / fe oͤuerſt geuen nemande. Se 
kamen ock nycht vor ehre Altar / dat ſe weme geuen 
wyllen / Se delen dath Sacramente ynn dre parte / 
vohr de doden / vor de leuendigen / vor de ſaligenn. 
Ouerſt de doden krygenn nichtes da van / vnd den 
leuendigen geuen fe nicht / Thom leſten wen fe enn 
ehrem ſilentio lange mitb dem Sacramente fpeyl 
geuechtet hebben / ſo eten vnd dryncken ſe ydt ßuͤl⸗ 
ueſt alleyne / Se reden ſer hemelick / Nemet hen vnd 
etet / Drincket alle dar vth. Wente wenn ſe ydt lude 
rededen / ſo mochte wy menen / dath ſe vns ock wol⸗ 
den ethen geuen / vñ dryncken vth dem kelcke. Chri⸗ 
ſtus ſecht ſinen Juͤngeren / Drincket alle hyr vth / vñ 
paulus leret de Corinther yn der vorfamelinge den 
kelck des Herenn drincken / alſe ock en gedrunckenn 
hebben de rechtloͤuigen Chriſten. Dath papen volck 
óuerft ſecht vnuorſchemet / Neen / wylle gy vth dem 


kelcke des eren drynken / ſo fint gy vordömde ket⸗ 


ter. Wy ſwygenn nu des gruͤwelickenn myßbrufes 
mehr. We hedde doch kondt denckenn / dath dath 
apenbar beuehl Chriſti doͤrch de Apoſtole ſehr klar 
vordan den Chriſten geleret / alte Paulus betuͤget / 
i. Corinth. xi. thom leſten ſchoͤlde yn ßuͤlcken miß⸗ 
bruck gewandelt werden / dar doͤrch de beuel Chri— 
fti gantz tho vúgge gheſlagen werdt? Wath ys yor 

denne wen pdt nicht ys datb beuehl Chriftiz 
DVaruͤmme dewyle Chriftus dath Sacramente 
ſines lyues vñ blodes ſinen Juͤngeren gegeuen hefft 
fo ſchoͤlen nycht myth vns Communiceren / ßuͤnder 
wy holden excommunicatos / dath is yn dem banne 
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vnd vorbeben vam Sacramente de erdom lerenn / 
Sectenmaken / dath Euangelion leſteren / vngehor⸗ 
ſam wedder Gades wordt anrichten / ſchendich huß 
holden / edder ßuͤs ſchendich leuen. Ock de vam lo⸗ 
uen Chriſti nicht wetenn / ſo lang beth dath ſe ſick 
beterenn. Loͤpt eyn hemelick Judas darmede / dath 
gyfft vns nycht tho ſchaffenn. Judicium ſibi man⸗ 
ducat et bibit non nobis. 

Item dewyle Chriftus dyth Sacramente gege⸗ 
uen hefft / tho etende vnd tho drinckende / wenn wy 
daruͤmme toſamen kamen / alſe Paulus ſecht. Cum 
conueneritis zc. vnde de commemoratio beuablen 
van Chriſto / ock verordent is vnſer ſelſchop / ſo ſchal 
dat Sacramente by vns nycht vorhandelt werden 
wen nene Communicanten vorhanden ſindt. Wen⸗ 
te dath beuehl Chriſti kan ßuͤlckes ock nicht lyden / 
Darumme wille wy ock vordan / nicht mer to ſchaf⸗ 
fende hebbenn myth Monſtrantien vnd vegefuͤers 
miſſen / alſe alle papen miſſen ſindt / vnd myt allem 
dath wedder dath klare beuehl Chriſti vann deſſen 
Sacramente befunden werdt / dath wy nicht na er: 
kanden warheit ehrer verdoͤmniſſe delhafftich wer⸗ 
den / Wente eten vnd drincken de dyth Sacramente 
tho ehrer verdoͤmniſſe / van welden Paulus ſecht / 
wo vele mehr de / de Chriſto ſyn beuel gantz vmme⸗ 
kerenn vnd voranderen / De gruwel des mißbrukes 
des Sacramentes / wen me dath beuehl Chriſti wil 
anſehen / ys ſo grot gheworden / dath ydt Chriſtus 
myth dem Juͤngeſten dage moth afbryngen / wath 
nu doͤrch dat Euangelion nicht affgeyt. Aller werl⸗ 
de gudt / der Keyſere / Furſten vnd Seren / wedewen / 
vnd weſenn / ys doͤrch loſer ide loͤgenprekinge vp 
Bülden myßbruck gewendet / Godt betere ydt. 
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Wy willen od nychtt to ſchaffen hebben myth 
den Sacrament ſchendern / de wedder de Flare wor: 
de Chriſti vorlöchen datb lyff vnd blodt Chrifti yn 
dem Sacramente / wen wy dath eten vnd dryncken 
na Chriſtus beuehle. 

Wy holden pot ock nicht myth den / de fo Euan⸗ 
geliſch ſindt / dat fe nümebr gan thom Sacramen⸗ 
te / wen fe dat wol Chriſtlick hebben mögen. Wente 
wo wol me nemande dar to dryngen ſchal / Wo kan 
ydt doch ein gudt Chriſten ſyn / de ſick ßuͤlueſt nicht 
dar tho noͤdiget de nycht luſt hefft thom beuehle 
Chriſti / de dat beuel Chriſti vorachte? Nemet etet 
vnde drincket dath het yo nicht nemet nycht / edder 
nemet nimmer mehr. Suld doth / dat het yo nicht 
doth ydt nycht / edder gy móget ydt wol vorachten 
alfe nicht notlick / So vaten 21 gy pot dohn / het yo ni 
cht nuͤmmer mehr don. 


Summa ſummarum / yn dem beuele Chriſti ys 
allent wat Chriſten weten ſchoöͤlen van deſſem Sa: 
cramente / wath de rechte gebruck ys edder de myß⸗ 
bruck / Wͤte ane dat beuel Chriſti hedde wy yo gag 
nycht / edder wyſten nichtes van deſſem Sacramen⸗ 
te. Daruͤmme dob wi hir / wat ons Chriſtus to don: 
de beuelet / vnde loͤuen hyr wath vns Chriſtus tho 
loͤuende ſecht / myt den beyden ſtuͤcken werdt pot al: 
le vthgerichtet / wat Chriſtus van deſſen Sacramẽ⸗ 
te vns beualen hefft. Wy eten vnd drincken / vnde 
gedenden finer dat hefft he onse beualen / Vnde Io: 
uen dath wy eten ſyn lyff / vnd drincken (yn blodt / 
ym Sacramente / Wente dath bryngen ſine klaren 
woͤrde ym beuele myth fic / dat wy dar (holen eten 
nicht flicht brodt finder loͤuen dat ßuluige brodt 
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fy fyn lyff. Nycht dryncken ſlichten wyn / ßuͤnder loͤ⸗ 
uen dath de ßuͤluige wyn ſy ſyn blodt / vmme ſines 
almechtigen wordes wyllen. Deſſer ſtuͤcke vnde ve⸗ 
len andern vam Sacramente vnd Mien / wert me 
vele mehr grundt vnde klare orſake leſenn ynn der 
Brunſwyckiſchen Ovbeninge. 


Daruͤmme yn deſſer Miſſen darue wy vam Gaz 
cramente vnd finer entfanginge nicht vele ordenin⸗ 
ge maken / ydt ys allent rede verordent van Chriſto 
alſe geſecht ys / Paulus ßuͤlcke Ordeninghe den 
Chriſten Corinthern lerede / vnde roͤmet he heb⸗ 
be ßuͤlckes geleret van Chriſto ßuͤlueſt ym bemmel 
auer alle dind regerende / We kan dar bauen orde— 
nen? 

Dath wy óuer(t vnſem preſtern ßuͤnderge Fleder 
latenn andohn / dath ſchadet thom beuele Chriſti / 
edder helpet nicht mehr / alſe dat de Communican⸗ 
ten hebben rocke ane / etlicke rode / etlicke blawe ꝛc. 
Wy dohn vnd laten ßuͤlckes dohn / to vormydende 
ergerniſſe der ſwackloͤuigen / myt ßuͤlcken ſtuͤckenn 
dar nicht angelegen ys. Wy weten wol dath Chri⸗ 
ſtus ßuͤlueſt vnd dar na de Apoſtole vnd ehre Juͤn⸗ 
gere / ßuͤlcke kleder vnde ander pracht by dem Sa⸗ 
cramente nycht gebrucket hebben / edder beualenn. 
Daruͤmme wy de dinck ock nycht holdenn / alſe no⸗ 
dich / ßuͤnder fry vmme der leue wyllen der andern / 
edder ßuͤs datb wy dar luft to hebbenn. Dewyle fe 
nicht vorbaden ſindt / vnd hinderen nicht thom be⸗ 
uele Chriſti. 

Alle ſingent oͤuerſt vnd lefendt dat vohr de pre: 
dige gefd)übt yn der miſſen / koͤne wy vnde wyllen 
ock nicht beter maken / wen ydt rede vp de Sonda⸗ 


70 ge 


ge gemafet ys. Me befft geſungen vth pfalmenn/ 
vnd billiger ſchrifft / dat wylle wy od dohn / drape 
wy deßuͤluigen worde nicht / dar ys nicht angelegen 
Idt ſchal doch alle van Gade vth ſinem worde ſyn 
dath wylle wy efft Godt wyl eyndrechtich dohn vñ 
nycht yn vnſen kercken lyden Gol twedrechtich vii 
vngeſchicket gelt blerrent / alſe Bus lange ys geweſt 
dar me tho gelike ſanck eyne Miſſe vam Feſte / eyne 
ander van Marien / de druͤdde eyn Requiem ꝛc. vñ 
huͤldenn to famen alte wülue vmme geldes willen. 


Epiſtolen vñ Euangelien wylle wy leſen / alſe ſe 
vp dat gantze yar verordent ſindt. Vp Suͤnte Jo: 
annis Baptiſten dach ouerft / dewyle me leſet vann 
Suͤnte Joannes dath doch van Chriſto geſchreuen 
ſteyt Eſaie. xxix. alte betuget werdt act. EI, (dal me 
leſen de Epiſtole Eſaie. xl. Conſolamini 1c. finis / 
foctas ipfe portabit. Welck gewyſſe vann Joannes 
Baptiſten vnd finer predige de he van Chrifto gez 
dan hefft geſchreuen ys / alſe des tuͤchniſſe ys yn al⸗ 
len Euangeliſten. In die Viſitationis Marie leſe 
me de Epiſtelen Eſaie. xi. Egredietur virga ꝛc. fi⸗ 
nis / Et evit ſepulchrum eius glorioſum. Welck gez 
wyſſe van Chriſto ys geſecht / de doͤrch Mariam de 
Junckfrawen ys vth dem ſtammen Jeſſe / de Da⸗ 
uidis vader was. 

Suͤlcke ordeninge na der gewantenn wiſe / ane 
wat dat Sacramente andrept / wylle wy gerne bol: 
den / dath wy nichts nyes maken ane nodt. Dat wy 
óuerft duͤdeſch yn der Miſſen fingen vnd lefen wil: 
len / dat hol deme vns dudefchen tho gude / Zefftme 
vns doch gebaden / dath wy miſſen (holen hoͤren / 
fo móten fe ock ßuͤlcke Miſſen ſyn / dath me fe bóven 
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kan / dath de leyen nicht Miſſe hören alfe de ko bar: 
pen. Latiniſch wyllen wy ock ſingenn / myth vnſen 
Latiniſchen kyndern / ock totiden vnder der Miſſe / 
prefatien 2c. 

Myth dem fange vnd apenbarem leſende vp de 
Sondage yn der miſſe wandages geordent / doͤrch 
gelerde frame Biſſchope hefft ydt yo eyne gude me⸗ 
ninge / wen ydt by ons důdeſch werdt geſungen vfi 
gehoͤret. Welck Gold fand vnd leſendt / vnd dar to 
sath predigent / dath vnder der miſſe ſchůt / hovet 
alle vp de Commemoratio edder ghedechtniſſe des 
eren / vp welden alle feriffte wyſen. Wo konne wy 
ſiner beter gedencken / wenn wy to ſamende kamen / 
wen dath wy van ehm vth der ſchrifft des Oldenn 
vnd Nyen Teſtamentes ſingen vnde reden 1c? 


Wat ys doch daryegenn de Canon miſſe? dem ſe 
fo ſcherrecht 22 gedan hebben / datb fe ehn (o hemelick 
geholden hebben / he ys to ſamende geulicket vann 
velen ſtuͤcken alte een prachers hoͤyke /23 een yewelid 
hefft fyn dhel dar tho fetten willenn / alſe ock de Si: 
ſtorien betuͤgen / op hebbẽ nicht eynmael ſick vmme 
geſehen / wo ſick de ſtuͤcke / de ſe woldẽ hen anulickẽ / 
rymeden edder auer eyn ſtemmeden myth der Silli⸗ 
gen ſcrifft / vnd mith dem Chriſten louen edder be: 
uehle Chriſti. 

Dulk apenbar ouendt ouerft vth der hilligenn 
ſchrifft yn der Miſſen / ys wandages od den Chri⸗ 
Gen gebadenn / alte geſchreuen Geert de Conſe. diſt. i. 
Omnes fideles. Alle gelouige de yn den billigen daz 
gen toſamende kamen yn de kercken edder gemenen 
ſchölenn der Apoſtolen ſchriffte vnd datb Luange- 
lium bóren ꝛc. Ick ſegge nicht wo recht dat ßuͤlckes 
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fy mith gebaden tho vorftriden. Wo wol pot ane 
fülde gebade yn fid gudt ys / me bert den Apoſte⸗ 
len vnrecht / dat me en fulde gebodt ym Paweſt 
rechte to lecht. Me ſuͤth oͤuerſt dar vth de Syftorien 
wo de Chriſten wandages wen fe tom Sacramen: 
te kemen / ſick mith Bades worde vth der Silligenn 
ſchrifft geoͤuet hebben / nicht wen ſe dat Sacramen⸗ 
te ſehen wolden / ßuͤnder ethen vnde drinckenn / alſe 
dar ßuͤlueſt ym Paweſt rechte by dem Banne ghe- 
baden werdt / Is de bann dar recht / ſo ſindt lange 
tidt nene Chriſten geweſt / edder alle ym banne. 


Ordeninge der Wiſſen. 


Vt erſte finger me eynenn duͤdeſchen Pſalm / 

edder vp etlide Feſte latinifch. Dann Wyna⸗ 
AAchtenn beth vp Puriſicationis / Duer natus. 
Tuͤſſchen Ppaſſchen vnde der Hemmeluardt / Salus 
populi ego fum. Dar na beth vp Pinxten Vivi Baz 
lilei. Dam Pinxten / Spiritus domini. Van Sunte 
Joannes / Ne timeas Jacharia. Welck Geet geſchre⸗ 
uen in Vigilia Joannis. Van Suͤnte michele / Be⸗ 
nedicite domino. Vp Feſte dar mhen ßuͤndergenn 
ſanck vth der ſchrifft nicht vann hefft / kan me wol 
frolide pfalme vnd lede fingen. Dar na Kyrie eley: 
ſon / vnd dath Gloria in excelſis / welck me ock toti⸗ 
den mach na laten. Dar vp leſt de preſtere eyne dt: 
deſche Collecta / vnde dath volck antwerdt Amen. 
Denne keret ſick de preſter thom volcke / vnde leſt de 
Epiſtel alſo. So ſcryfft Sünte Pawel tho den Roz 
mern im teindẽ Capitel / Leuen bröder. zc. edder an: 
ders wo ſick dath wol ſchicken werdt. Dar vp ſingẽ 
de kyndere eynn Salleluia / fine caudis / 24 cum verſu / 
5 73 dar 


— — 


— ze 


| 


dar na eynen dudefchen fant vtb der ſchrifft. 

Balde na dem fange ſteyt de predicante vp dem 
predickſtoͤle / vnd left datb Euangelium / Dar nba 
vermanet he eyn Vader vnſe to bedende / vnde pre⸗ 
diget dar vp. Wen de predige vth ys / ſo vorkuͤndi⸗ 
get me notlide ſake / Dar nba vp dem predickſtole 
ſprickt de preſter den louen vñ bycht / vnd vorma⸗ 
net tho bedende vor de oͤuericheyt vnd alle nodt ꝛc. 
vpt leſte vormanet he vnd hefft an den fredeſanck. 
Alſo na geſchreuen ſchal werdenn. Dar na ſinget de 
preſter vor dem Altar na dem Altar gewendet. Ick 
loͤue an eynenn Godt / ſo ſinghet dath volck edder 
Chor / verſch vmme verſch / dath gantze Sym⸗ 
bolum Nicenum vth / Ond dartor Wy löuen alle yn 
eynen Godt zc. De wyle gan de Comunicanten ent 
Chor / de frawen vnde Junckfrawen an de lüchtern 
Dien beßůͤndergenn / vnd de Mans vnd knechte an 
de rechten ſiden beßuͤndergen / vñ de preſter bereydet 
brodt vnd wyn / vnd wes dar tho nodt ys. 

Dar na keret he ſick thom Altar vñ yn den gro⸗ 
ten Feſten / de ßuͤnderge prefation hebben / vnd fis 
wen he wel vp etlicke Sondage mith der prefatien 
Trinitatis / de wedder de Arrianer / alſe ock dath 
Symbolum Nicenũ gemaket ys / ſchal he anheuen 
latiniſch de prefation. Dominus vobiſcum / vñ ſin⸗ 
gen ſe beth an dat ende. Dar vp ſinge dat Chor ein 
latiniſch Sanctus. Wenn dat Sanctus vthe ys / ſo 
keret ſick de preſter tom volcke vñ leſt de Exhorta⸗ 
tie vã Sacramente. Wen he oͤuerſt wyl / ſo mach he 
de prefatie wol nalaten myt dem Sanctus. 

Dar na ſchal dat beuel Chriſti vam Sacramente 
vit danckſegginge / beth yn dat ende der Miſſen ſte⸗ 
des wo nauolget geholden werden / dar hoͤret nycht 
vele wuͤnders in / wy moͤten dar vp ſin beuehl ſehen 
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Or preſter qekeret thom 
altare heuet alfa an ſlicht 


tho ſingen / dath beth van Chꝛiſto 
beuahlen. 
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vnſe dagelike brod / gif vns hůde / vñ vorgiff 
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one vnſe ſchůlde / alſe wi vorgeuẽ vnſẽ ſchůldigern / 


vnd vor ons nicht yn vorſokinge / fonder 


grt. bed — 
evlofe ons va dem böfen. Dat vold A men. 


antwordet 
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aloe mmt he dath 
bꝛodt pn de haͤndt / vnd drecht vohr alfo 
dem volcke dat beuehl Chriſti. 


petit tet Mug C ES +++, +++] 


wee 


Vnſe bere re iefo c crifto / in der nacht do be vorradé wart 


Nã dat brod / dãkede / vñ brakt / vñ gaf ſinẽ iũgrẽ 
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vit ſprak. Nemet b€ vñ etet / dit is min lif dat vor 


Eccpe eoe — 
yw gegeuẽ wert / ſuͤlck + Weg to miner gedechtniſſe. 


Balde gahn de Communicanten / de mans vnde 
knechte vor / de frauwen vñ Junckfrawen na / vnde 
nemen den Lycham des Seren / vnde eynn yewelick 
geyt wedder vp ſyne ſtede. De wyle ſinget dat volck 
Jeſus Chriſtus ꝛc. edder Godt ſy ghelauet vnd ge⸗ 
benebeyet zc. Wen ouerft de Communicanten findt 
togegan / ſo ſchal de ſanck vphoͤren / vnde de preſter 
neme den kelck / vnd drege den beuel Chriſti vordan 
vor / alfe. 


MÀ u deã — — 


Des gelikt na he ok dE kelk / na dem auentmale 
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date de / gaf en / vfi ſprak / Drinket alle dar vth 
ee 


deſſe kelk is ein nie teſtamẽt in minẽ blode dat vor iw 
are I1 
vtbgegaté wert / to vorgeuinge der finde / ßuͤlck 


btt — T 
ootb fo valt gi drink / to miner gedechtniſſe 
Balde entfangen de Communicanten den kelck 

des eren / vnd gan wedder vp ehre ſtede / fitten vp 

de kneen edder ſtan bet tho der leſten ſegeninge / De 
wyle ſinget me wat oͤuerych ys vam lede / edder me 
heuet mehr an / wen vele Communicanten ſindt. 

Wen suerft vele Communicanten ſindt alſe ba: 
uen. poi, ꝛc. fo mach de preſter de worde des Teſta⸗ 
ments Chriſti na eynander reden / vnd dat ydt ny: 
cht tho lanck werde / eyn ander preſter yn gemenen 
Flede thor lüchtern handt des Altars dat lyff Chri⸗ 
ſti geuen / vnd de Miſſe holder dat blodt Chriſti tor 
rechteren han dt des Altars / dat ydt denne myt ey: 
nem vmmegande alle vthgerichtet werde. 

Wen fe ouerft alle Communicert hebben / vñ fint 
vp ehren ſteden / ſo ſingen ſe vnd alle volck to Chri⸗ 
fto ym hemmel / dat duͤdeſche Agnus dei / dremael. 

se T 
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Chrifte du lam Gades / de du drechſt de find der 
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werlt / er barm dich vnſer. * vns di nen 
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frede / A mé, Collec. Zatb ons beden. 


Dar to dandet de prefter vor alle alfo. 

Wy Sonden dy almechtige Sere Bodt / dath du 
vns doͤrch deſſe heylſame gaue befft erquicket / vnde 
biddenn dyne barmherticheyt / dath du vns ſuͤlckes 
gedyen lateſt tho ſterckem louen yegen dy / vnd tho 
berniger leue manck vns allen 
mn — ͤ — puisse — 

doͤrch vnſen Seren Je (um Chriſtum A men. 

Denne keret he ſick vmme / vnd gyfft den Com⸗ 
mnnicanten / vnd dem volde vorlóff myt deſſer fez 
gheninge Numeri. vi. 

De Sere ſegene dy vnd behoͤde dy. 

De Seve erluͤchte (yn angeſichte auer dy / vnde fy 
dy genedich. 

De Seve beue fyn angeſichte vp dy 


FF 


vnd ge ue dy fre de A men. 


Finis Milfar. 


Wen nene Cömunicanten ſindt / fo ſchal me dat 
Sacramente nycht handelen / datb wy nicht vallen 
yn denn gruwelicken mißbruck des Sacramentes 
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Chriſti wedder fyn beuehl. Doch wylle wy ſingenn / 
beden / danckſeggen / leſen vnd leſen hoͤren / vñ pre: 
digen / vnd predigen hören des billigen dages / alſe 
Chriſtenn ſchölen / nach aller weie alfe de Miſſe bez 
ſchreuen ys vor der predige / myth denn wontliden 
mißklederen / effte villichte noch vnder der predige 
Cömunicänten mit vorhöringe quemen. duerft na 
der predigte fo nicht Cómunicanten dar ſint / gha de 
preſter nycht wedder vohr dat Altar / über me late 
dem volke mit den Schoͤleren etlike Pfalme fingen 
doch ordentlick vnd nicht to vele. Syr werden doch 
Gade gedandet ſtedes vele Communicanten ſyn / al 
de wyle dat KEuangelion Chrifti vlitich geprediket 
werdt. 

Wenn welde Communiceren wyllen des werkel- 
dages / wohr me prediget / fo (inge me den louen na 
der predige / vnd de preſter leſe vn mißkledern de ex⸗ 
hortation vam Sacramdtte / ſinge pater noſter / dat 
beuel Chriſti vnd Communicere / dewyle ſinge me / 
Dar na volge de Collecta vnd Benedictio. Ouerft 
vohr der predige darff me nichtes van der miſſen 
ſingen. 

Wen óuer(t twe edder dre vth not des reyſendes 
edder anderer orſake des werkeldages wyllen Com⸗ 
municeren dar nycht geprediget wert vmme ſeyers 

ſeuene / dath ſchal geſchen ane ſanck vnde ane 

mißkledere alſe me ock de kranken Com⸗ 
municeret / doch apenbar vor dem 
Altar. Wil me / ſo kan yd wol 
geſchehn dewile de Scho⸗ 
lekynder datb) Bene: 
dictus dominus 
deus Iſrael 
§ ii ſingen. 79 


Sumderge Feſtſengeund 
Lertien op der Kercken. 


E Scholemeyſtere ſchölen dar vp ſehen / dat 
de ſenge ſick fyn rymen myth denn Feſten. 

Wen fe nene fenge dar tho bebbé/fo neme fe 
de froͤlichſten Pſalmen edder [eoe / vnd ſehen yo dar 
vp / dath de geſenge vth der reynen ſchrifft ſyn / vnd 
reyn vnd luͤſtich / vnd vorſtentlich vor de leyen vth 
Bades worde gemaket / dath me nycht ane befchey: 
oenbeyt finge allent wat eynem vohrkumpt. Des 
gelifen werden ock wol de predicanten dar tho tra⸗ 
chten mith den Collecten. 

Dan Wynachten beth vp purificationis / ſchal 
me fingen de Sequentie / Grates nunc omnes 1c. ofi 
mith ßuͤlcker wyſe dar twyſſchen dat ledt / Gelauet 
ſiſtu Jeſu Chriſt ꝛc. Erſten ſchalme ſingen Grates 
Dar vp twe duͤdeſche verſche. Noch eyns Grates / 
vnde twe ander duͤdeſche verſche. Od druͤddemael 
Grates / vnde twe ander duͤdeſche verſche. Thom lez 
ſten / Suic oportet ꝛc. / myth dem leſten duͤdeſchenn 
verſche. 

Dan paſſchen beth vp Pinrten (hal me fingen 
de Sequentie Victime Paſchali / alſo dat me na aL 
len verſchen / ſinge od een verſch van dem duͤdeſchẽ 
lede / Chriſt lach ynn dodes banden ꝛc. Dath ledt 
oͤuerſt Chriſt ys vp geſtanden / ſchal me ſingen nha 
wontlider wiſe / wen me de predige anheuet. 

In den Pinrten ſchal me fingen de Sequentien / 
Veni fancte ſpiritus / vnd na twen latinifchen ver: 
ſchen eyn duͤdeſch verſch van dem lede Nu bidde wi 
den hylligen geyſt ꝛc. 

o 


Erhortatio coder arma 
ninge up ic predicliſtale / 
na der predigen 


Kuen fruͤnde yn Chriſto ſpreket met my den 

ES Zouen. Ick loue in Godt den vader almech— 

tigen 2c. 

Spreket de Bicht myth my / vnd bekennet Gade 
yumwe ſunde / dat uns Bodt gnedich fy 

Godt fy gnedich my arme ſuͤnder / ydt feylet my 
ym Aouen / dath id Godt mynen Seren nycht van 
gantzem herten leue / my nycht gentzlick vp en vor⸗ 
late / yn anuechtinge vnde aller nodt lyues vnde der 
ſelen. Ick ſcholde allene Godt fruͤchten / vnde yn aL 
len dingen vohr ogenn hebben / Nu fruͤchte yck my 
vor de lůde / de my vmme der gerechticheyt wyllen 
Fonen boͤſe dohn. Ick fruͤchte vor myn gudt / ehre / 
fruͤntſchop to vorleſende s. Ik forge vohr de neringe 
vnchriſtlick / vnde ſoͤke yn allen dingenn dat myne / 
vnd nycht wat Bades ys. Od (telle ick nicht myne 
ſalicheyt yn Jeſum Chriftum ſinen eyngebarn fone 
vor vns gegeuen. 

"(ot feylet my ock an der leue / dat ick mynem ne⸗ 
geſtenn nicht leue / alſe my ßuͤlueſt / ßuͤnder handele 
wedder en myth böfen vordechtnyſſen smyth ach: 
terkoſen / myth woͤrden / myth wercken / vnd kan ni⸗ 
cht eyn wordt van ehm wedder my lyden / ick ſwy⸗ 
ge denne mehr / vnd kan ehm nicht van herten vor⸗ 
geuen / vnd ben doch Fildes ſchuͤldich to donde. 
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Beßuͤndergen hebbe id eine beſwerde Confcien: 
tie ynn deſſer anuechtinge. N. ynn deſſer ßuͤnde. N. 
Eyn yeweli klage Gade fine hemelicke beſwerlike 
fünde thor beteringe. 

Daruͤmme Almechtige Godt leue vader / vorgiff 
my alle myne ſuͤnde / vnde erlüchte myn herte myth 
dyner warheyt / dath ick dy mach holden vohr my⸗ 
nen gnedigenn vader / vnde mynenn negeſten vohr 
mynen broder / ane alle ergerniſſe nach dinem wor⸗ 
de / dorch vnſen erenn Iheſum Chriſtum / ſpreket 
Amen. Jeſus Chriftus ys vnſe ſalicheyt ewichlick / 
ſpreket. Amen. 

So lath vns nu vlytid) bidden vohr Keyſerlike 
maieſteyt / vohr Koͤninge / vor Seren / Fuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten rede / vnde Stadt rede / Eddeluͤde / Buͤrgerme⸗ 
ſtere / vnd Richtere / vnde allen / den datb werltlicke 
ſwert beualenn is / beßuͤndergen vohr vnſen Lants 
Fuͤrſten / vnde vohr denn Radt deſſer Stadt / dath 
Godt myth ſiner gnade ſtedes by ehne ſy / vnde ge⸗ 
ue ehne dath ſe vnſtrefflick moͤgen regeren yn denn 
werltlicken dingen / de ehne beuahlen ſindt / dath wy 
vnder en mögen eyn fredeſam vnd (tylle leuent fo: 
ren myth aller Godtſelicheyt vnd redelicheyt. 


Byddet ock vor de preſtere de vns armen ſchape 
weyden myth dem worde vnd SEuangelio Chriſti / 
bat fe ons met fülftendigem herten / dat reene wort 
Gades vordregen / to vnſer beteringe / vnd werden 
behoͤdet vor allem erdome / vñ geſtercket tho allem 
beſten / wedder den duͤuel vnd alle wedderſager / dat 
yo bat Euangelion Chriſti by ons reyne blyue. 

Biddet ock vmme eynenn tidtlicken frede / vohr 
krancke / ſwacke / elende / anuechtede lůde / vor ſwan⸗ 
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ger frawen / vor vnſe vñ alle not [vues vit der ſelen / 
Amen. Latet vns bidden eyn vor den andern / dath 
wi alle ſalich werden Amen. Spreket ein vader vnſe 

So etlicke gemeyne ßuͤnderge noͤde vorfallenn / 
alſe tho biddende vor dat korne / hoppenn / fruͤchte / 
ꝛe. vohr eyn tidtlick weder / wedder boͤſe lucht vnde 
peſtilentie / dat kan me wol myt ynbryngen. Thom 
leften volget de fredeſanck 1c. 


Exhartatioedder vorma 
ning var dem altare vam 
Sarramente an de 


Communicanten. 
Ine aller leueften ons wert ſtedes dorch 
/ ji» predige des sEuangeliy Chriſti vohr⸗ 

NVA S geholden / dat wy van vns ßuͤlueſt on: 
IA ài weten arme ſuͤndere vnd vorlaren ſint / 
l unde dewyle wy nycht mehr vann vns 
gülueft ſindt / wen vleſch vnde blodt / der wegen wi 
vns od myt vnſem vorſtande vfi vormógen nycht 
konnen loßmaken vth dem Grengen rychte Bades, 
vit van der gewalt des duͤuels / dar wy yngeuallenn 
ſindt / dorch de auertredinge der ghebade vnde des 
willen Gades. So hefft Godt vnſe vnuermögenn 
beth erkandt wen wy / vnde hefft vohr vns gegeuen 
alſe eyn gnedych vader / ſynenn eyngebaren Soͤne 
Jeſum Chriſtũ / datb wy dorch fyn Euangelion er 
luchtet vit dorch ſinen dod erloͤſet worden và vnfen 
ſůnden / vnde doͤrch ehn kynder Gades weren ewich 
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falich fo wy datb loͤueden. Suld leth be vns ſtedes 
predigen / we bat loͤuet / de hefft gewyſſe dat ewyge 
leuent. Vp ßuͤlcken louen / vnd tho ßuͤlcker ſalicheyt 
werde wy ock ghedoͤfft / Dar ſchoͤle wy ſtedes ynne 
blyuen / ſo blyue wy yn Chriſto / vnd Chriſtus ynn 
vns. So ethe wy ſtedes ane vnderlat geyſtlick mith 
dem louen dath lyff Chriſti / vñ drynken ſyn blodt / 
dat ys / wy werden Chriſto yngelyuet / dat wy eyns 
myth ehm werden / darmede dath wy loͤuen / dat he 
fyn lyff enn den doth vor vns gegeuen hefft / vnde 
ſyn blodt vohr vns ym Crutze vorgaten. Dar vp 
vorlate wy vns tor ſalicheit / wedder alle valſche le⸗ 
re / alle ſuͤnde / anuechtinge / vnd noth. Vth welcker 
woldat Chriſti wy ock leren welcke leue vnd geduͤlt 
wy buen ſchoͤlen eegen vnſen negeſtẽ / ock yegen vn: 
fe vyende / wath wolde wy mehr? 

Doch dat wy nicht vorgeten edder trach werden 
alſe wi leider werden to ßuͤlckem louen der minſch⸗ 
werdinge vnd dodes Chriſti / hefft he vns od eene 
beßuͤnderge ghedechtniſſe edder vorkuͤndinge fines 
dodes / ſo vaken wy willen / beualen / dat wy ock ym 
vthwendigen Sacramente / der vernufft verborgẽ / 
alleyne dem louen vth dem worde Chriſti bekant / 
eten ſchoͤlen vnd drincken / ſyn lyff vnd blodt / dath 
wy yo nicht twyuelen (alen / ſyn doth vit blotuer⸗ 
getinge ym Crutze / ſy vnſe gewyſſe ſalicheyt. Dar vã 
ſchoͤle wy ſingen / leſen / predigen / hoͤren / alſe wy yn 
der Miſſe don / vnd namals dar ock van reden / vñ 
mand eynander vorkuͤndigen / ong tho troſte / vnde 
velen tor ſalicheyt / nach dem beuehle Chriſti / Suͤlck 
dot tho myner gedechtniſſe. 

We nu werdich wil eten vnd drincken dyth Sa⸗ 
cramente / de (dal twe dingen don / He (dal loͤuen 
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wat Chriftus ſecht / vnd don wat be gebüt. 

He ſecht. Dith ys myn lyff / dath vor yw gegeuen 
werdt. Dith ys myn blodt / dath vor yw vthgega⸗ 
ten wert to vorgeuinge der ſuͤnden. Suͤlck ſchoͤle gy 
löuen. 

De gebuͤth oͤuerſt / Nemet ben vnd etet / Drincket 
alle dar vth / vnd gedencket myner. Guld (dole gy 
don / na ſiner gnade vnd beuele Amen. 


Dith ns dat Smntatum 


Nicenum / dat ys dath de Chriſten tbofa- 
mende geſettet hebben / ym Concilio Niceno / 
vtb der hylligen ſcrifft / wedder de Arria— 
ner vnde ander ketterye / Dyt ſchal me 
verſch vmme verſch ſingen / de pre⸗ 
fter öuerſt ſchal anheuenn. 


Ba Ex: — + KERK + 
" d loue in eint God / ler vader / 


2 


SE vit onfidtlité Ik loue ok in dẽ e ni Nc 
— + u 
LETTER — IE I Ace stel 


> Jeſu KE? / Em ré fone Bades Ca 


bassettttepe 1 EEL 


và 6€ vader ge ge bat ré vor aller tid / God và gade 
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et. uus 


bte Alen «pt 


licht va lichte / ware God vá ware gabe gebarẽ 


511 


um gemaket / eins weſẽdes mit dẽ vader / dorch 


sese B. 


welckẽ alle dink gemaket ſint. de dn vns minſchẽ 


ita cattura * fi 


willen op om vnfer falicheit geftege is vtb 


5 mern 


dem hẽmel / ofi is fleſch geword va dE heilgẽ gei: 
8 S 
. ͤvth Marien der er iũkfrawẽ vñ is minſche 
stel -fte x EE ik 
eo: ae gecruͤtziget vor Cer / onder pótio 


stress leeren 


pilato geftorué vfi begraud. "E is vpgeſtãdẽ 


— — —äßu 


8 — 
— +f ERI EU 


Pad driddẽ dages / nad) dE ſcriftẽ / vñ is vpgeftege to 
„ P 


hẽmel fit to der rechter had desvaders vit wert wed 
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der Fame mit berlicheit to vidbté de le uen di 
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gẽ vit de HOH. Sines rikes wert nein kde. e 


ut od in in den bilge g. geift de de i. "c. ve 


ETE Ee 


vnd ein leuẽt maker e vá Sn vader $34 vá 


EE ee 


E fone vthgeit / de mit dem vader vit mit 
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dem — ging wert weer angebeder / vn / ofi P et SE 


eret. De geſprakẽ hefft dorch de prophetẽ. e 


e: 


gee mé eine déi ug gemeine apoſtoliſche Chrif: 


eri t D 


beis Ik * mẽ ms doͤpe / tho vorge: 
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ae ut der ſundẽ 2 ware — de wedder vpſtadin⸗ 


jen p eue bee 


ge der dodẽ / Vñ vp dat Betten 9 der tokamenden 
8; werlt 


Mn Rp 
Fiel berte 


werlt. A më Wi .gelóué al an eine God 


* & 
ss Dan der Uegreffniſſe. 
Enn etlicke boͤrgere / edder ymvónre 
begeren vnde vorderenn / dath ehres 
Cafpels Scholekyndere myth ehrem 
pedagogo / den doden mith ſange to 
graue bryngẽ / fo geue me en gewoͤn⸗ 
lick drankgelt / edder me [ate fe in der 
Schole blyuen datb fe ſtuderen. De proceſſie Suerft/ 
vnd begreffniſſe / wen me ydt wil hebbenn / alſe ge⸗ 
ſecht / ſchal ſo togan. Wen me den licham vth dem 
huſe drecht / fo (dal de pedagogus met (inen Scho— 
lekynderen dar bereyt ſtan / vnd myth ehrliker pro⸗ 
ceſſien vorher gahn / na gewaenheyt / vnd ſingenn. 
Vth deper not ꝛc. Edder / Mydden wy ym leuende 
findt zc, Wenn de wech land ys / ſo mach me beyde 
lede fingen edder mehr / fo ibt van noden wert fyn. 
To tidẽ mach me ock wol latiniſch ſingen dat Re⸗ 
ſponſorium. Si bona ſuſcepimus ꝛc. myt dem ver⸗ 
ſche. Nudus egreſſus fum de vtero matris mee / nu⸗ 
dus reuertar illuc / cũ repetitione. Dominus dedit ꝛc 
weld ock wol fyn were dat me ydt ſtedes yn ßuͤlcker 
proceſſie fünge/me Fonde wol einmall vp dem pre: 
dickſtole den leyen ſeggẽ wat fülfe latiniſche wor: 
de beduͤden / wente dath volck geyt yn ßuͤlcker pro⸗ 
ceſſie tho wyt aff van den Schölern vnd kan en ni 
cht wol eyndrechtich helpen ſingen. Ock ys dit wol 
beft dath me ßuͤlcks ock tho duden finge myth dem 
volde na dem latiniſchen / doch vp duͤdeſche wyſe / 
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wo me datb ſchickelick maken kan. Vnbillich is yor 
ouerft dat me dar ſchal gan vnd lachen edder waſ⸗ 
| ſchen / eyn yeder bedende dar vele leuer fyn ende vn 
| bidde Bodt bord) Chriſtum / dat be yo od in Chri⸗ 
| fto van ber ſcheyde ze. Ouerft by dem graue fo: 
len Schölere vnd volt eyndrechtlicken fingen. Wy 
gelouen zc. vnd /Mytb frede vñ frowde 1c. 


Dan den Parnern unde 
Cappellanen edder Drr- 
dic anten. 


Arnere vnde Cappellane edder preſtere be: 
k darue wy. Wath ere Ampt ys / ys am dage / 
Se moten alle rechtſchapene predigers des 
reynen vit vnuoruelſcheden Euangelh Chrifti fyn / 
welcke de ſchrifft des nyen Teſtamentes / Biſchope / 
| preſtere / paſtores / Doctores / propbeten / Euan geli⸗ 
| ften nómet / de met der billigen ſchrifft de gelerden 
| vnd vngelerden / wor Bodt mit bem hylligen gevft 
vorhanden ys / geweldichlick koͤnnen vnderrichten / 
vnd wyſen vp Chriftum. 
| Int erſte to vormidende de olden vnd nien vor: 
forers / de nicht recht Bades wordt den [üben vor: 
| 


dregen / ſuͤnder bengen an minſchen leren / edder fte 
ken (onder dem namé des Euangeltz) vul opinien / 
vnd minſchen dancken / dar ſe leuer ſcholden ſteken 
vul gelouens / vnde fid laten benógen an der flich- 
ten warheyt Chriſti. De touormydende vnde rechte 8 
Euaugeliſche prediger auer thokamende / bedarue 
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wy / dath wy van herten erftlid / danden dem va: 
der aller barmherticheyt / vobr datb) Euangelion 
vnſes Seren Jeſu Chriſti / fines leuenn ſoͤnes / ons fo 
gnedichlick vnde rycklick tho deſſen tyden wedder 
apenbart / dar vth wy erkennen vnſe ſuͤnde / erdom / 
vnd huͤchelye / vnde doͤrch den louen yn Chriſtum / 
entfangen ock vorgeuinge der ſunden / ſindt kynder 
Bades / vnd ſalich / erkennen wat rechte gude werc⸗ 
Fe ſindt / vnd dath Cruͤtze edder gedult / Gade wol: 
uellich / alſe vns Paulus mith ſinem Exempel leret 
Gade dancken Collo. i. 

Dar nha ſchöle wy ock alte uns Chriſtus levet 
math. ix. bydden den Seren der ernne / dath he ar: 
beydes Inde yn fine ernne ſende / dat ys / dath be gu: 
de predigers ong wolde toſchaffen / ydt ys doch fy: 
ne ernne / vñ nicht vnſe. Ouerſt he wyl gebeden ſyn / 
Des heft one Chriſtus ßuͤlueſt een dreplick er: 
empel gegeuen / Wente alte gefchreud ſteyt Luce ym 
vi. dohn he wolde erwelen de. rn, Apoſtel / bedede he 
thouorne de gantze nacht / tho ſinem Vader vp dem 
berge / So fchöle wy ock bidden vmme gute predi- 
kere / welcke ſindt eyne eddele gaue Gades. 


Dn wen pot ons feylede / dath wy vonder den 
predickeren / de vor gudt werden angeſehen / eynen 
heymelicken Judas kregen / Wente eynen apenba⸗ 
ren ſchoͤle wy / ſo vele by vns ys / nycht lydenn / So 
worde doch pot Bodt alfo vorſchaffen / datb Sold 
Cen vorreder vnd falfd) broder dem Euangelio ny: 
cht moge ſchaden doen / wente wy hebben gabe na 
ſinem worde myt vnſem bede de ſake beualen / ßuͤn⸗ 
der twyuel he werdt pot wol ong tor ſalicheyt vth⸗ 
richten. 
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Quadel prediger hebbe wy genoch gehadt / nu 
me ouerft wyl gude prediger hebbenn / kan me Eu: 
me einen rechtſchapenen drapen / alſe Chriſtus ſede / 
der ernne ys veele / der arbeyders weynich. 


Wen wy auerſt alſo myt heymeliken vnd apen⸗ 
baren van dem predickſtole ghebede / Gade de ſake 
gude prediger tho vorſchaffen / etlicke Sondage 
tho vorne beualen hebbenn / ſo wylle wy ock dath 
vnſe dar tho doen / vnde laten ydt nergen ane fey⸗ 
len / dath wy fülde benere des wordes mögen auer 
kamen. 


Dam Sumperattendenten 
unde ſunem hulperr. 


eer Or alle dind bebarue wy eynes guden 
nenten dath ys eynes vp: 
, febers / wen wy einen Fönen auerfamen 
Aya Gr Guͤlke [ude ſindt duͤr / me moth Godt 
| daruͤmme bidden / alß vns Chriftus lez 
ret. Deſſe bauen fine predikyngen / welckere namals 
beſchreuen ſchoͤlen werden / ſchal ym Lectorio / veer 
edder thom ringeſten dre latiniſche lectien alle we⸗ 
ken / ſo he nycht vorhyndert werdt / leſen vohr de 
gelerden. Daruͤmme moth he geſchicket vnde wel⸗ 
dich ſyn yn der hylligenn ſchryfft / me werdt ehn 
anders nyckt gerne hoͤrende / vnde he werdt ock 
nicht ſtarck genoch ſyn wedder de wedderſprekere / 
de byr yn mochten kamen perfönlid edder myth 
ſchrifften / welkere ock wol koͤnnen / dar God vor ſy / 
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mand den predigeren vpſtaen / alßme od left datb 
Paulus klegelick geredet hefft / mit den Epheſier⸗ 
ſchen preſteren yn ſinem lateſten affſcheden van en / 
Act. xx. In des Superattendenten gewalt ſchal ydt 
ſtan / dath he myth der intimatie affſegge / wenn he 
nicht leſen kan / edder ßuͤs vth redeliker orſake nicht 
wyl. 

Dem Superattendenten wille wy einen Adiutor 
dath ys eynen huͤlper erwelen van den paſtoribus / 
dar tho duͤchtich / de ock alle weten ſchal veer edder 
thom ringeſten dre latiniſche Zectien ym Zectorio 
vohr de gelerden leſen / dath by vns alſo myth der 
hilligen ſchrifft etlike dagelikes geoͤuet werden / dat 
wy nicht alleyne ſtedes prediger genoch hebbẽ / ſuͤn⸗ 
der ock tho groter ſalicheyt anderenn Steden gude 
prediger auergeuen / dath ock vnſe gelerde Boͤrgere 
yn eren huſen vnde even vorwantten na mögen lez 
ren / wat fe ym Lectorio hebben geleert / ſick ßuͤlueſt 
tho beterem vorſtande. De folds achten vnnoͤdich / 
de mögen wol vele vann der ſaken reden / ouerſt fe 
weten noch nicht wat de hilge ſchrifft wol gegruͤn⸗ 
det / vor krafft hefft. Wen etlike ſo ſleperich vñ auer 
dratich ſindt / tom worde Gades / ſo ſchoͤlen ſe doch 
andere nicht vorhinderen / de dar luſt tho hebben. 
paulus ſecht / dath wordt. Gades ſchal manck yw 
wanen rikelick yn aller wyß heyt 1c. Collo. ih. 


ss Tall der Cappella 
nen ane de nf 
Parners. 


get / dat der predicanten nycht mod: 
ten to vele werden vmme veler orfa- 
ke wyllen / doch alſo / dat erer alfo ve: 
le mochte ſyn / darmede dat volck mit 
predikende vnd myth krancken tho 
beſoͤken ghenochſam vorſorget mochte ſyn / Vnde 
hebben entliken befunden / dath dre Capellane mó: 
ten tho vnſer leuen Frouwen ſyn / de ock vorwaren 
de sSsylligedages predike tho Suͤnte Catharinen. 
Dre tho Suͤnte Jacob / de ock vorwaren de dyllige 
dages predikye to Suͤnte Clementẽ / Twe to Suͤnte 
Peter / twe to Suͤnte Dylgen / twe yn der Doͤmpar⸗ 
re / de ock Suͤnte Juͤrgens kercken ſchoͤlen vorwa⸗ 
ren. 

Idt ys ock vor noͤdich angeſehen / dath eyn pre: 
dicker fy thom Sylligen geiſt / de ock vorware datb 
Pockenhuß edder Soſpitael / de ßuͤluige ſchal ock 
alſe eyn notknecht gebrucket werden / wor ein Cap⸗ 
pellan / eyn / twe / dre / edder veer weken thom bóge- 
ſten / werdt feylende / Vnde ock wohr me yn der pe 
ſtilentie nicht genoch hadde an denn anderen Cap⸗ 
pellanen. 3Parimme moth he ock yn der beſoldynge 
den andern Cappellanen gelyck Ten / nha gelegen: 
heyt / alſe yot ſick yn den Hoſpitalen ſchicken wyl. 


De beyden Junckfrauwen Llöftere / vnde datb 
Baginen buf / ſchoͤlen fid dorch ehre Vorſtendere / 
Predicanten beſtellen / alle dewyle dar ynne welcke 
perſonẽ fint de des bedoͤrfftẽ Fone fe etlicke Cappel⸗ 
lane / bauen ehren beſtemmeden arbeydt / tho ßuͤl⸗ 
cker predickye der Junckfrouwen bewegen / dath ſe 
en dar vohr wedder redelicke vererynge geuen / alſe 
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kledynge zc. Dath were wol de ryngeſte koſt / vnde 
nütte tho vormydende de velheyt der Predicanten / 
Suͤnderge Predicanten dar hen / de hyr nycht rede 
prebicanten ſindt / ſchoͤlen nycht angenamen wer: 
den / ane vulbort 26 des Erbaren Rades / der veer vnd 
ſoſtich / edder van allen parten ehrer dar tho vor: 
ordenten / des Superattendenten vnd der veer pa: 
ſtoren / alſe tho vorne bewylliget ys. 


es Exwelunge der Lee- 
terá coder Prrdi⸗ 
ranten. 99 


EEn Superattendenten (holen vorſchaffen 
annemen / vnd fo yb de nodt fordere vorlo- 
Auen eyn Erbar Radt / vnde de veer vnde fo: 
ſtich / effte van beyden parthen / ehre dar tho vor 
ordente / ſampt allen paſtoren. 


Eynen Adiutor van den paſtoribns ſchoͤlen er⸗ 
welen vnde annhemen de veer Rades heren / vann 
dem Erbaren Rade / tho denn Kaften vorordent / 
ſampt allen kercken vederen / myth Rade vnde by⸗ 
weſende des Superattendenten / vnd der anderen 
paſtoren. 

Eynen paſtor ſchoͤlen vorſchaffen alle Eerd ve: 
dere vth allen Caſpelen thoſamende / myth Rade / 
vnd huͤlpe des Superattendenten / vnde der ande⸗ 


ren paſtoren. Dar na ſchal he angenamen werden / 
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van des Rades eren / de yn dem Carfpel ßuͤlckes 
paſtors wanen / vnde van den veer vnde ſeſtigeſten 
vnde van dem Superattendenten / vnde den onbe: 
ren Paſtoren. 


Dorch welcke de erwelynge vnde annhemynge 
ſchuͤth dorch de ßuͤluigen ſchal ock de vorlóuynge 
ſchehen / ſo gülde ſwar noth voruylle / dar Bodt 
vohr ſy. Vnde ſo etlicke perſonen nycht Fonden eb: 
ber wolden dar tho kamen / ſo ſchal doch ßuͤlckes 
daruͤmme nycht vorbynbert werdenn. Sebben fe 
wath redelyckes dar wedder / fo ſchoͤlen fe vot ve: 
genwerdich wedder ſpreken / de anderen vnderrich: 
ten vnde ſick van den anderen vnderrichten laten / 
dath Gades werck vnuorhyndert blyue. 


Gen yewelid Parner vorſchaffe fid ghelerde 
Cappellane / de ſchal he myth wetende vnde Kade 
des Superattendenten vnde ſines Adiutors / vnde 
der anderen Paſtoren annhemen / Neuen den veer 
Rades heren tho den Kaften vorordent / vnde des 
fuluigen Carfpels Ferd vederen vnde den Diaken 
der armen / de yn dem Carſpel ſindt. 


Pha der ßuͤluigenn wyſe myth aller mathe ſchal 
ock anghenamen vnde vorſchafft werdenn de 
Cappellan edder Predicker des Sylligen 
Geyſtes vnde pockenhußes edder des 
Hofpitals / dorch denn Parner 
tho Suͤnte Jacobe 1c. 

G Ou 95 Van 


Ss Dan der annehminge 
fulcker deneren des tuar- 
Ors un der lierclien. 99. 


"EXE Yide erwelede denere des wordes / vor wel: 
| AND Een yn ben Sondagen gebeden is tho vorne 
A oam predickſtole / dat wy fe mochten ouer: 
kamen / alſe touorne geſecht ys /fe findt geſmeret / ed: 
der nicht gheſmeret / ſchoͤlen des Sondages ynn der 
kercken vor der gemeyne entfangen den geyſtlichen 
orden / dar vann fe mögen beren ordinati ad mini? 
ſterium ſpiritus non litere. h. Corinth. ih. Dath ys / 
luͤde de verordent ſind tho predigende dat Euan⸗ 
geliũ Chriſti / alſe eyn ander annympt eynen werlt⸗ 
licken orden / de doch ock Gades ys / dath he werdt 
verordent to eynem Burgemeyſter / to eynẽ Stadt: 
knechte ze, So lange fyn ampt waret / fo lange wa: 
ret ock fyn orden / datb is / dath / dar be touorordent 
vs. Alſo ock hyr yn deſſen geyſtlichen orden / dar ein 
vorordent wert thom Euangelio / vnd den Sacra: 
menten / nicht tho makende (dath were vele tho ſpa⸗ 
de) ßuͤnder vth tho delende. i. Corint. iiij. Character 
indelibilis ys erdichtet / ſmeren vnde ſcheren helpet 
tho deſſem ampte nicht / ßuͤnder alleyne Gades ga⸗ 
uen / dath Godt eynem gegeuen hefft / dat he ys eyn 
ehrlick / redelick / tuchtich man / de krefftich is tho le⸗ 
rende myth Gades worde / vnd den vyenden to we⸗ 
rende / alte Paulus ßuͤlcke gauen der predicaten bez 
ſchrifft. i. Timoth. ij. De fid nu ordines vnde ordi⸗ 
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natos nómen/de findt leyder ynn bem talle der / de 
Paulus inordinatos nòmet / vnde verbannet ſe / ſo 
fe ſick nicht wyllen bekeren. h. Theſſalo. iij. De orde⸗ 
ninge na der waenheyt der erſten Chriſtenheyt gez 
ſchuͤt / myth gebede vnd vplegginge der hende / alf 
yn Act. Apoſtolorum / vnd epiſtolis Pauli ſere klar 
ys / Dem na ſo ſchal ydt by vns geſchehn / kort vnd 
Chriſtlick na deſſer wyſe. 

Des Sondages wen de Epiſtole geleſen ys / bal⸗ 
de ſchal eynn Predider edder Cappellan / vp dem 
predickſtole alſo vormanen. 

VLeuen fruͤnde yn Chriſto / gy weten / dath wy az 
penbar ghebeden hebben / batb ons Bodt vmme 
Chriſtus fines leuen ſoͤnes vnſes Gern wyllẽ wolde 
thoſchicken eynen guden Superattendentem / Paz 
ſtorem edder Parner / Cappellan edder Prediger. 
Dar bauen hebben de / den ydt beualen ys / ock eren 
denſt vnde vlyt dar tho gedan / vnde erwelet. N. 
welcken ſo vele minſchlickem gerichte vnd vorſtan⸗ 
de moͤgelick / achten wy ehrlick / redelick / tuͤchtich / ſe⸗ 
dich / nicht gyrich / vnſtrafflick vor ſick vnd de ſinen 
de he by ſick plecht tho hebbende / dar to geweldich 
myth dem worde des Seren / de Conſcientien vn⸗ 
dertorichtende / vnde den wedderſprekeren de munt 
tho ſtoppende / alſe Paulus tom Timoth. vnd Tito 
leret / vnde Chriſtus ock vam truwen hußholdere / 
Math. Frin, Daruͤmme biddet bat Bodt dorch Je— 
fun Chriftum vnſen Seren ehm gnade geue / ßuͤlck 
ampt vns thor ſalicheyt tho voͤrende / gedencket yo 
welck eynn exempel Chriſtus vns ßuͤlues gegeuenn 
hefft / alſe Lucas ſchryfft ym vi. Capitel / do he des 
morgens wolde forderen vnde erwelen de. pij. Apo⸗ 
ſtel tom predickampte / hedde he touorne de gantze 
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nacht ghebedet / alleyne vp dem berge tho Gade / 
dath wy ock myth vnſem bede / Gade deſſe ſake be⸗ 
uehlen / ſo kan ſe nycht oͤuel geraden / wenn wy ock 
nba mógelidem vlyte / eynen Judas vnwetende 
erweleden. Deſſe. N. ouerft (hal nu vohr dem Al: 
tar myth ſanghe vnde bede / vnde vplegginge der 
hende yuwer leue vorgeſtellet werden / dath wy ehn 
fo yn deſſem vnſem Ampte / der gnade Bades be: 
uehlen / vnde deſſe gemene wete / dath deſſer perſo⸗ 
nen by vns Gold Ampt beuablen fy. Eynen Er⸗ 
baren Radt / de kerckveders / de Burgers vnde ge: 
mene volck / Junck vnde oldt / vormane ick tho be⸗ 
dende / dewyle de kynder datb Salleluya fingen. 


Dar vp fingen de kynder ym Chore Salleluia / 
Veni fancte fpiritus 1c. Dewyle Suerft sath me fo 
ſinget / kamen de paftores vth allen kercken / vnde 
fetten fid vp de kne mith dem Grdinando int mio: 
del gheſtellet / nedder vohr dath Altar / vnde beden 
hemelick by fid. De oͤuerſt de nachuolgende Colle: 
cta ſchal leſen / ſchal ſick vp de kne ſetten bauen vor 
dath altar / vnd od beden. Darumme moth me yn 
der kercken dar ßuͤlckes geſchehen ſchal eene halue 
ſtunde tydiger [üben tho der Miſſen / dath de Pa⸗ 
flores wedder können tydich kamen tho ehren pre: 
dickſtoͤlen / dar ſe ock ſchoͤlen gemene beth don / na 
dem Sermone / vor den Grdinatum ꝛc. 


Wen een Superattendente ſchal geordenet ed: 
der vorordenet werdenn vohr der gemeyne / tho ſi⸗ 
nem Ampte / ſo ſchal ydt geſchehen yn Marien 
kercken / vnde de Parner dar ßuͤlueſt ſchal de Col: 
lecta leſenn / edder ſingen / alſe eyne ander Collecta / 
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Wen een Paftor edder od Adiutor ordineret wert 
fo geſchehe vot yn finer kercken / vnde de Superat⸗ 
tendente ſchal de Collecta leſen. Wen oͤuerſt voror⸗ 
denet werdt eyn preſter / den me Cappellan noͤmet / 
ſo ſchal ſyn Parner de Collecta leſen / vnde de Su⸗ 
perattendente ſchal alleyne dar by ſyn / den anderen 
Paftoribus gelyd. 


Ouerſt denn prefter der Franden ym Soſpitali 
fancti ſpiritns / ſchal me ock na fuld'er wyſe annbe: 
men/yn Suͤnte Jacobs kercken / vnde na der Mif: 
ſen ſchal ehn de Paſtor ſancti Jacobi myth ſinen 
Cappellanen vnde den vorſtendern des Hoſpitales 
bringen thom illigen geiſte yn dat oſpital / vnd 
bn / alte eynen felen ſorger den armenlüden beuele. 


Ouer allen ßuͤlcken ordinationibus ſchal de 
Superattendente vnd alle Paftores ſyn / neuen den 
Cappellanen alleyne de ynn de kercke hoͤrenn / ſo fe 
nycht myth anderen ſaken ehres Amptes vorhyn— 
dert werden. 


So balde nu datb Salleluya vthe ys / myth der 
repetitien / ſtan alle Predicanten vp / vnde leggen 
dem ſittenden Ordinando de hende vpt houet / De 
óuer(t bauen vobr dem Altar ſteyt / ſchal vor finem 
angeſichte ſtahn / gekeret na dem volcke / leggen ock 
ſyne hende myt den anderen vp / vnde leſſen deſſe 
Collecta edder gebeth. 


Kath vns beden. Almechtige eege vader / de 
du hefft dorch vnſen enyghen meyſter Jeſum Chri⸗ 
ftum ons alfo gheleret. De ernne ys vele/óuerft 
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weynich findt der arbeyders / daruͤmme biddet ben 
heren der erne / dath he arbeyders yn ſine erne ſende 
Welcke woͤrde vns vormanen gude arbeydere / dat 
ſindt predickere / van diner gnade / myth ernſtlikem 
bede thouorderende. Wy bidden dyne grundtloſe 
bermherticheyt / dat du machſt eyn gnedich vpfent 
hebbenn vp deſſen dynen knecht / vnſen erweledenn 
prediger / dath he vlytich ſy / myth dynem woͤrde / 
Chriſtum Jeſum vnſe enyge ſalicheyt tho predi— 
gende / de Conſcientien tho vnderrichtende vnd tho 
troſtende / tho ſtraffende / tho bedrouwende / touor⸗ 
manende myth aller lanckmoͤdicheyt vnde lere / dat 
yo datb Sillige Euangelion reene / ane tho donth 
minſchlicher lere / ſtedes by vns blyue / vnde frucht 
brenge der ewigen ſal icheyt mand ons allen / dorch 
den ßuͤluigen Jeſum Chriftü onfen Seren. Beton: 
detur. Amen. 

Dar vp ſinget datb volck. Nu bydde wy denn 
billigen geyſt. Vnd de Paſtores fetten ſick vp de Ene 
vnde beuehlen Gade doͤrch Chriſtum deſſe ſake. 
Balde ouerft ſtahn fe vp onder dem fange / vñ gan 
ehrlick vth der kercken / eyn yewelick nha ſinem pre⸗ 
dickſtole. Na dem ſange prediget me 1c. 


Suͤnderger kleder edder pracht darue wy nycht 
tho deſſer ſake / funder alleyne / wo me ſehen mach / 
fteyt deſſe vorgefchrud annemynge vp deſſen twen 
notlicken ſtuͤcken. Dath erſte / dat wy de ſake Gade 
myth vnſem bede beuelen. Dath ander / dath de ge⸗ 
mene ſehe / vnde erkenne den de thom predickampte 
vnd ſelen ſorger erwelet ys / dat fe ehn dar vor boL 
den. Alſo gelt deſſe vorordeninge vohr Gade vnde 
vor den luͤden thor ſalicheyt ꝛc. 
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Dam arbende der Pre- 
diranten. 


Em Superattendenten myth ſynem Adiu: 
D. ſchal de gantze fake aller prediger / vnde 


| der Scholen / nycht tho herſchende (wente 
fiülder prelaten Fone wy wol entberen) ßuͤnder fo 
vele de lere vnd enicheyt bedrept / dorch de erwelere 
werden beualen / vp tho ſehende wath me leret / vñ 
wo ꝛc. Suͤlck ys van bogen noͤden / wente wy wyl⸗ 
lenn doͤrch Gades gunſt / eyndrechtige predigenn / 
nach dem worde Gades hebbenn / auer de gantze 
Stadt. Alſe ydt van Gades gnaden is angefangen 
vnd geyt ym ſwange. 

Wy wyllen nycht lyden myth vnſem wetende 
Secten edder parthien / des wordes haluen. Ock ni⸗ 
cht lyden valſche predigen wedder dath Euange⸗ 
lium / dath ys wedder de gnade Gades / vns doͤrch 
Jeſum Chriſtum vnſen Seren geſchencket. Ock ny⸗ 
cht wedder den beuehl vnd ynſettinge der dope / vñ 
des Sacraments des lyues vnd blodes vnſes Seren 
Jeſu Chriſti / van Chriſto myth klaren woͤrden yn⸗ 
geſettet vnd beualen. 

Dnlidelid ſchal ons od fyn fülde predicke / de 
dar hen denet / dath me der óueridyeyt nicht ſcholde 
gehorſam ſyn / gelyck efft vnder den Chriſten nycht 
ſcholden werltlicke Seren ſyn / Wente ßuͤlcke Zeren 
alſe bi ons vnſe Erbar Kadt yſt / können wol vor 
Gade bórd) den louen vnſe Chriſtlicke broͤdere ſyn / 
dar is nen anſehent der perſonen. Ouerſt nach erem 
Ampte ſchoͤlen fe fid? holden vor eren / vnde flann 
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myth dem ſwerde / ehn van Gade beualen / de vn⸗ 
chriſtlicke bouen vnd ſchelcke / vp de koppe / dath is / 
ſtraffen na rechte / Wente wenn Bodt fiülde oueri- 
cheit yn der werlt nicht vorordenet hadde /fo were 
wy / vnſe wyue / kyndere / gübere zc. nergen ſeker. 
Daruͤmme findt wy ene ſchuͤldich ſchot / fruͤchte / vñ 
ehre / nycht alleine daruͤmme dath ſe vns moͤchtenn 
ſtraffen / ßuͤnder ock vmme Bades wyllen / alſe ydt 
Paulus fyn beſchryuet Roma. pij. Vnde Petrns 
vormanet. i. Petri. h. Allene wedder Bades wordt 
ſchole wy nicht dohn vmme der Öuericheyt wyllen / 
wente dar ys Godt de bógefte óueridbeit / alſe Chris 
ftus leret / Dath me dem Keyfer geue wat dem Key: 
fer gebóret/vnbe Gade wat Gade gehöret /De ſchal 
alleyne auer vnſen louen herſchen / Dar by (holen 
wy laten allent watb wy findt ono hebben. In aL 
len anderen dingen wen ong ock tho vele wert op: 
gelecht / ſchoͤle wy gehorſam Ten ic. Dar van mach 
me ock mehr leſen yn der vnderrichtynge der Viſi⸗ 
tatoren to Saſſen / vnd yn dem Boke van der werlt 
liken Ouericheyt. 

De predicker ſchoͤlen frylick ſunde ſtraffen / doch 
vnuermerckt de perſonen. Wente beteren ſchoͤlen ſe / 
vnd nicht ſchenden. Wolde doch Chriſtus den Ju— 
das nicht ſchenden / vnde ſtraffede doch de vorrede— 
rye. Were oͤuerſt apenbare vnlidelicke ſchande vor: 
handen vnder vnſen broͤderen / de mith vns plegen 
thom Sacramente tho gande / ſo vormane me ſe er⸗ 
Gen alſe Chriſtus leret Mathei. rot, vorherden ſe / 
ſo late me den Chriſten ban auer ſe gan / dath fe ni: 
cht mer van vnſer broͤderſchop vohr Chriſten wer⸗ 
den geholden / ock nicht mehr togelaten thom Sa⸗ 


cramente / fo lange beth fe fit erkennen vfi beteren. 
Vp 
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Dp Solde vnd dergelicken ſtuͤcke moth de Guz 
perattendente myth dem Adiutor feben / dat de Ie: 
re Chriſti by ons reyne blyue / vnd vnenicheyt / vnd 
vngehorſam nicht werde dorch vnſchickede predi— 
ger erwecket. Suͤlcke fruͤchte ſchal oath Euangeli⸗ 
on by vns nicht bryngen / Dar helpe vns Godt tho. 


De beyden wen noth ankeme Gades wordt be- 
drapende / ſchoͤlen tho ſick theen / den Rectorem vñ 
Subrectorem vnd Cantorem vth der Scholen / ne- 
uen den andern Predicanten allen de de erryge ſake 
nycht an drept. 

Wo ock de Schole dorch deſſe beyde vnd andere 
alle halue yar ſchal viſitert werden ͤys touorne van 
den Scholen geſchreuen. 


Dr Sondages und Feit 
predirken, 


LI ſe preſtere ſchoͤlen preſterlick Ampt voͤrẽ 

dat ys / elfe Paulus ſecht vnd Chriſtus bez 
FS ualen bet / predicken dat hyllige Euã gez 
lion Chriſti / vnderrichten / vormanẽ / troͤſten / ſtraf⸗ 
fen / na gelegenheyt / Juncker parner wylle wy ny⸗ 
cht mehr hebben. Dath óuerft alle dind ordentlick 
nuͤtlick / vfi vnbeſwerlick toga / ſchoͤlen alle predickẽ 
alſo ſchehen des Sondages vnd Feſtes. 


Fro morgen / na eyndracht der paſtoren / vñ na 
gelegenheyt der wynter edder Somer tidt / alſe ydt 
vohr dath gemene geſinde denet / ſchal dorch eynen 
Cappella geprediget werde de Catechiſmus / dat is 

103 vnder 


| 


— 


vnderrichtinge vth den tein baden Gades / vth dem 
louen / vth dem Pater noſter / vnd van den Sacra⸗ 
menten vns van Chriſto beualen / vnd dath ßuͤlui⸗ 
ge yo groff vnd vorſtentlick vohr dath graue ghe⸗ 
meyne volck / vit de velichte fis yn der weken nycht 
vell yn de Eerden kamen. Dar fehölen de paftores 
vp ſehen / dath fiülde predige yo früchtbar ghedre⸗ 
uen werden. Ouerſt ym anfange der predige ſchal 
me de woͤrde des gantzen Catechiſmi dem volke vor 
ſeggen / vnd vormanen dat fe ßuͤlcke woͤrde ock me: 
ten tho ſeggende. Ouerſt vohr dem ſermone / vñ na 
dem ſermone / ſchal de predicante dem volcke eynen 
důdeſchen Pſalm / edder de lede van den reen geba: 
den Bades anheuen tho ſingende / vnd na der prec 
dicke wen de Pſalm vthe ys / fo ſchoͤlen de Schoͤle⸗ 
ve balde ehre Mettenn vpperſtundt anheuen / alte 
nha vorordent ſchal werden. 


Dnder der Miſſen ſchal datb Euangelion vam 
Sondage edder Feſte geprediget werden / doͤrch de 
parnere / yn allen parren. Darna ſchoͤlen notlike ſa⸗ 
ken affgekuͤndiget werden / bicht vnd vormaninge 
thom bede geleſen ꝛc. Am ende ſchal de predicante 
ſeggen. Zeuen fruͤnde biddet Godt doͤrch Chriſtum 
ock vlytich vmme tydtlicken frede / vnd ſinget myt 
andacht yuwes herten. Vorlyg vnds frede 2c. 
Wen dat dremall vthe ys / ſo leſe dar vp de preſter 
vohr dem Altar eyn verſickel vnd Collecta duͤdeſch 
Dar na heue he ock an den louen edder Credo. 


Des namybbages ſchal geprediget werden ynn 
allen parren / de epiſtole vam Sondage edder Feſte 
doͤrch de Cappellane / vthgenamen tho vnſer leuen 
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Frouwen / Dar ſchal yot dohn de Superattendente 
Sefft me oͤuerſt neynen / ſo do ydt dar od eyn Cap: 
pellan. Vp etlicke Feſte mad) me wol de Epiſtole 
anſtaen laten / vnde predigen vam Feſte gude bez 
werde Ziftorien edder ßuͤs wath / doch yo thor be: 
terynge der thohoͤrer / dath me dar by ſegge / wo de 
Hiſtorien thom louen edder thor [eue ong vorma⸗ 
nen edder denen. Fabel werck wylle wy nicht mehr 
bóven. duerf ßuͤlcke namyddages predyge kan ny: 
cht / ſchal ock nycht geſchehen vp eyne ſtunde / ßuͤn⸗ 
der wo hyr na ſteyt geſchreuen. Dath alfo eyn min: 
ſche des namyddages / ſo he wyl / vele Predicanten 
kan hoͤren / vnde ock dath me vp etlicke ſtunden dat 
geſinde kan hen laten gan thor predicke / vp etlicke 
ſtunden mögen Hern vi Frouwen fülue(t hen gan. 


To Suͤnte Egidien ſchalme vor tweluen ſingen 
Te deum duͤdeſch auer de gantze kercke / baloe dar⸗ 
na tho tweluen ſchal me predigen de Epiſtole. Am 
ende des Sermonis ſchal de preſter vormanen tho 
byddende vmme tyotliden frede vnd ſeggen. Le: 
uen fruͤnde byddet ꝛc alſe vnder der miſſen / doch 
ane verſickel vnd Collecte. Balde na dem frede ſan⸗ 
ge ſchal angehauen werden de Antiphone vnd gez 
ſungen latiniſch de gantze Veſper / alſe na gheorde- 
net ſchal werden. 

To Suͤnte Jacob ſchal ydt ock alſo geholdenn 
werden / wen de klocke ein ys / tho predickende / vnd 
thouorne Te deum duͤdeſch tho ſingende 2c. Myth 
der Veſper dar na / wo geſecht. Vnd ock vp de ßuͤl⸗ 
uige tydt vn der Domparre / na aller gelieck wyſe. 


Tho Suͤnte peter ſchal de Predicke vor der 
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Veſper gefungen werden beth nba den Zectien / fo 
balde alte de Zectien orbe ſindt / ſchal me anheuen 
Te beum laudamus duͤdeſch / vnd prebiden vmme 
ſegers twe. Ouerſt na dem frede ſange / ſchalme ſin⸗ 
gen Magnificat / vnde wath mehr dar tho voror⸗ 
dent werdt. | 

Ma ßuͤlcker wyſe / alſe to Suͤnte Peter / ſchal por 
ock geholden werden myth der Veſper vnd predic⸗ 
ke yn Marien kercken / alſo doch dath me ſinge dath 
de predicke werde angefangen vmme ſegers dre ꝛc. 


es Oes Dnrauendes. ss 


Des Sonnauendes thor Veſper yn Marien 
kercken / wenn de Zectien vthe ſindt / (dal de 

Superattendente anheuen eynen duͤdeſchen 
pſalm / vnd dar na predigen vmme ſegers dre. Is 
dar nen Superattendente / ſo do ydt eyn Cappellan 
Balde wen de predicke vthe ys / ſchoͤlen de Schole⸗ 
kynder anheuen de latiniſchen Litanien / Wenn de 
vthe ſindt / ſo ſinge me latiniſch Media vita / vnde 
leſe dar vp eyne latiniſche Collecte / dar na Benedi⸗ 
camus Dominicale / vnd flichtes 28 nicht mehr. 

So ſchal ydt denne ock yn den anderen kercken 
geholden werden. Dar me nicht predicket / dar ſchal 
me balde na den lectien de Litanie anheuen zc. 


Wen pot ouerft een ander hylligauent ys vor 
eynem Feſte / ſo holt me de Litanien nicht / Bunder 
magnificat myt eyner Antiphen vnde Collecta [az 
tiniſch / vnd wat dar mher tho vorordent ys / gelick 
alſe des hylligen dages. 
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De Predicanten fchölen dath volk vormanen 
dat ſe / ſo welde bichten wyllen / kamen tor bicht vp 
deſſen auent / balde na der Veſper / ſo kan me ſe des 
to beth vnderrichten de des bedaruen / dat me eynen 
yewelicken beſondergen hoͤre nha nottrofft. Wente 
des anderen morgens na der erſtenn predicken vor 
der andern / ys yot nicht moͤgelick alle beßuͤndergen 
genochſam to hoͤrende / des auendes touorne bet 
me mher tidt / vor de yennenn de ßuͤnderges troftes 
vnd vnderrichtinge bedaruen ꝛc. 


Dr merckeldages 
prebíclien / fra mor⸗ 
ahen. sen 


Es Mianoages vi Sonnauendes fro mov: 
gens / na gelegenheit der Gomer edder men: 
ter tidt / alſe de ſtunde vor dath gemeyne gez 
ſinde des Carſpels denen wyl / ſchoͤlen de Cappella⸗ 
ne yn allen Parkercken predicken edder vthleggen 
den Euangeliſten Matheum / vnd wen de vthe ys / 
Lucam / dar na wedder Mattheum. Jo alſo na vp 
ſehende der Paſtoren / dath fülde lectien vorſtent⸗ 
licken dem gemeinen geſinde werden vorgedragen / 
dath ſick de Cappellane nicht gedencken myt ehrer 
kunſt tho bewyſende / ſonder vele leuer dem armen 
vnuorſtend igen volcke to denende. Vor vñ na ßuͤl⸗ 
ker pred icke ſchal de predicante anheuen eynen duͤ⸗ 
deſchen pſa lm / dem volcke tho ſingende / dar na ny⸗ 
cht mehr. 
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De paſtores fcholen od ßuͤlueſt einmal yn der 
weken / fro morgen na gelegenbeyt alſe geſecht ys / 
yn ehren kercken den Catechiſmum predigen / vor 
dath gemeyne geſinde / dath tho arbeyde moth gan 
vnd vor alle andere. 

Des Dinxtedages de Paftor to Suͤnte Egidies 

Des midwekens de Paſtor to Sunte Peter. 

Des Donredages de Paftor tho Suͤnte Jacobe 
vnd denne ßuͤlueſt ock de Paſtor tom Dome. 

Des Frydages de Paftor tho vnſer leuen Frou— 
wen. 

Tho füldem fermone ſchal de Paſtor vor vnd 
na eynen Pfalm dem wolde anheuen tho ſingende / 
nicht mehr dar na. 


Tho Senenen. ss 


Dan Simonis et Jude betb vp purificationis 
to achten / vnd fis vp de ander tibt des gangen ya⸗ 
res tho ſeuenen / ſchoͤlen ock de paſtores predicken 
eynmall de andern Euangeliſten / edder wath vorh 
DE Epiſtolen Pauli zc. vohr datb volck alfe fe ſick 
denne auer ßuͤlcker lectien koͤnen vordragen / edder 
alſe de Superattendens en wert beuelende / to nuͤtte 
dem volcke / beßuͤndergen den de gerne yn der orl, 
ligen ſchrifft leſen / vnde wolden gerne aller wegen / 
na allen worden vnderrichtet fyn. Dar ſchoͤlen de 
paſtores vpſehen / dat ſe des textes wol war nemen 
vnd voͤren dewyle nicht ander degedynge. Idt we⸗ 
re denne dath andere notlicke ſaken voruyllen dem 
volcke tho denſte. 

Des Dinxtedages de Paftor to vnſer leuen Frou 
wen. 
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Des mydtwekens de Daftor to Sûnte Jacobe 
vnd denne ßuͤlueſt de paſtor thom Doͤme. 

Des Donderdages de Superattendens tho vn— 
ſer leuen Frouwẽ / edder eyn Cappellan / ſo neyn Su 
perattendens were. 

Des Frydages de paſtor tho Suͤnte peter / vnd 
denne ßuͤlueſt de paftor to Suͤnte Egidien. 

Pp ßuͤlcke dage / vthgenamen den Donredach / 
wor de predige geſchuͤt / ſchal de predicante vor der 
predige anheuen dem volde eyné düdefchen pfalm 
Ouerſt balde na dem ſermone / ſchal dar ſyn de pe⸗ 
dagogus myth ſinen kynderen / vnde laten leſen de 
duͤdeſchen Letanien / vnd finge dar na / Midden wy 
ym leuende ze, Dar vp lefe een prefter ein duͤdeſch 
verſickel vñ Collecta. Dar vp ſingen de kynder Be⸗ 
nedicamus Dominicale / ſo daruen fe yn der ßuͤlui⸗ 
gen kercken yn dem dage vor myddage nicht mehr 
fingen. Des Donredages oͤuerſt ſchal me vohr vnde 
na der predicke eynen Pfalm edder fand myt dem 
volde fingen de fchölere öuerft ſchoͤlen wönlick / 
vppe wönlicke ſtunde ſingen ꝛc. 


De heer ſundergen tude 
des Catechiſmi. 


Owol / alſe geſecht is / de Catechiſmus 
dath ys vnderrichtinge der teyn ge⸗ 
bade Gades / des Vader vnſes / der 
Sacramente / dorch de Paſtores vnd 
Cappellane / des gantzen yars werdt 
geprediget. Doch ſindt ock dar to be⸗ 


ſtemmet veer ßuͤnderge tide ym yare / dath ßuͤlck ock 
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gebóret werde vam Superattendenten auer de ganz 
tze Stadt / vmme ſegers ſeuene / yn Suͤnte Cathari⸗ 
nen kloͤſter / dar de Schölere ock Fonen tho gan / ydt 
were denne dat me ßuͤlcke predige wolde hebben yn 
eynem andern mher gelegen orde. 


In der Aduente twe wekenn / des Mandages / 
Dinxtedages / Donnerdages vnd Frydages / yn den 
erſten vullen twẽ weken / In der vaſten ock alſo / In 
der Crug weken myth der nauolgenden weten od 
ſo / ane des Seren hemmeluart dach / In twen we: 
ken na der ernne / ehr me den hoppen affnympt / ock 
ſo. De predige ſchal ſchehen tho ſeuenen / vthgena⸗ 
men yn der Aduente / denne ſchal ſe ſchehn to achten 


Daruͤmme moth de Superattendente den Cate: 
chiſmum kort vnde vorſtendich vaten / vor de ſim⸗ 
pelen / dat me den kã vth predigen in dẽ achte predi⸗ 
ken. Dewyle fchölen de Paſtores vnd Cappellane 
ſtylle holden / vnd rouwen myth ehren lectien edder 
werckeldageſchen predigen / Alleyne des mydwekẽs 
vnd Sonnauendes ſchoͤlen ſe to ſeuenen / vnd in der 
Aduente tho achten predigen vnd predigen laten in 
allen Parkercken / yn denn weken des Catechiſmi / 
vnd vor vfi na fingen mit dem volde eynen pſalm / 
vnd nycht mehr dar na. 

Wen öuerft neyn Superattendente were / ſo Theo: 
len de Paſtores ßuͤlcke predige des Catechiſmi dar 
fülue(t vthrichten / ein yewelid myth twen dagen. 


Wen me anheuet ſchal me ſingen de teyn gebot / 
lanck edder kort / dewyle twe ſenge dar vp gemaket 
ſindt. Na dem ſermone des Catechiſmi ſtedes ſchal 
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gefungen werden / Midden wy ym leuende zc. benz 
ne od ſchoͤlen alle Schölere vp dem Chore de Diz 
deſchen Zitanien leſenn / vnde datb volk datb dar 
blyfft yn der kercken / ſchal helpen antworden. Na 
der Litanie leſe me een duͤdeſch verſickel vnd Col: 

lecta / Dar na Benedicamus Dominicale. Vp den 
morgen wen de Catechiſmus geprediget wert / dar⸗ 
uen de pedagogi nycht mith ehren Fyndern yn ehre 
kercken gan / ſonder des auendes ꝛc. 


Wen suerft ßuͤlcke tidt kumpt / dat me des Man: 
dages den Catechiſmum ſchal anfangen / fo ſchoͤlen 
de andern prediger yn allen kercken des Sondages 
touorne dat vorkuͤndigen dem volde vam predick⸗ 
ſtole / vnd vormanen dath ſe ſchuͤldich ſindt to iul 
ker predigen ehre kynder vñ geſinde to ſendende ꝛc. 

Tho ßuͤlcker predige ſchal me touorne eene bal: 
ue ſtunde vul vth luͤden ym kloſter / vnd na bymmé 
wen de predige ſchal angan. Guild luͤdent ſchoͤlen 
vthrichten alle Föftere vmmeſchicht / Dar auer moͤ— 
gen ſe ſick vordragen. 


Dan der Paſſien und 
Paſchen tidt. 


An Oculi bet vp Judica de Fu, dage land 
» ve Ifchólen wedder angan de gemeynen lectien 
EN 


Ledder gemeyné predigen / và weldé geſecht 


je 


ys. Ouerſt và Judica bet bes Sondages na paſchẽ / 
ſchoͤlẽ de lectien / de yn allen kerckẽ des werkeldages 
ſchehn vmme fegers. vij. ſtille liggen / vñ in ehre fte: 
de vp de ßuͤluigen ſtunde ſchal dat lydent vnd vp⸗ 
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ſtaent Chrifti geprediget werdenn / van allen paſto⸗ 
ren yn eren wontliden dagen / alſe na ſteyt. Ouerſt 
de fromor gens predige yn deſſen pii. dagen / ſchal 
vor fid gan / edder vp ßuͤnderge vnderrichtynge 
geſtellet werdenn / alſe de Paftores vor nutte vnde 
noth anſehen. 

Den Sondach Judica hefft me genomet / denn 
Sondach des lydendes Chriſti. In der weten dar- 
na ſchoͤlen de paſtores yn allen kercken vp ehre ge⸗ 
woͤntlicke dage vnde ſtunde predigen dath xi. Ca⸗ 
pitel Joannis vann dem erweckeden Lazaro / vnde 
wo de sere vorwyket yn Ephrem. Súld Capi: 
tel mach de Superattendente mit den Paſtoren yn 
etlicke parthe delen nuͤtlick vth to predigende. 

Des Sonnauendes vor Palm Sondage / VN: 
der der Veſper / in Marien kercken / prediget de Su: 
perattendens / wo de Here wyllich wedder kumpt 
tom lydende / vnd wo he eth tho Bethania / vnd ve: 
le volcks loͤpt tho ehm vtb Jeruſalem Joannis. rij 
Ynte de Siſtoria ys ym palme Auende / datb ys / 
des Sonnauendes vor palmedage geſchehen / alſe 
Joannes betuͤget. 

Im palmeſondage thor miſſen ſchalme predi— 
gen vam yntage des seven ynn Jeruſalem / des naz 
myddages de Epiſtole. Des Auendes vmme dren 
to vnſer leuen Frouwen / wo etlide heyden den Se: 
ren wolden ſehen Joannis. x. vnd wat he dede vp 
den dach ym tempele Math. xxi. 

De negeſten vyff dage tho ſeuenen yn ehren ſte⸗ 
den moͤgen de Predicantẽ predigen vth der paſſi⸗ 
en uan der Siſtorien de dho geſchehen ys vohr dem 
guden donredage / wat ehne wert gudt duncken vor 


dath volck. 
Am 
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Am guden Midtweken ſchal me feftlid tor veſ⸗ 
per luden / vnd veſper fingen yn allen kercken / mith 
dem Magnificat ze. Ouerft tho vnſer leuen Frou— 
wen ſchal me vnder ber veſper predigen vth der Si: 
ſtorien van der vorradinge des eren 1c. 


Den guden Donredach / wo wol me arbeydet / 
ſchalme doch yn der kercken mit ſingende vnd pre 
digende holdenn alſe een Feſt / vmme der Siſtorien 
willen vp den dach gefd)ebé. Denn ſchal me vnder 
oer Miſſen yn allen parkercken predigẽ vam eten⸗ 
de des Ofterlames vnde van dem Sacramente des 
lyues vnd blodes Chriſti / van Chriſto vp den dach 
yngefettet. Des namyddages / wo de ere Jeſus dẽ 
Juͤngern de vote waſchet. Joannis rij. Des auen⸗ 
des ſchal de Superattendens kort mith eyner Sum 
ma repeteren vam Sacramente vit vote waſſchen⸗ 
de. Dar na ock kort wo Chriſtus hefft geredet van 
ſinem vorreder / vnde wo vormeten de hylligen A⸗ 
poſtole ſindt geweſen / de noch nycht wuͤſten / wath 
anuechtinge des dodes vor ſwerheyt by ſick hefft. 
Dar vp vlytich predigen vam bebe vnde grumeli- 
Fem angefte vnde lydende des Seren ym Gardenn. 


Dp den ſtillen Frydach des morgens vmme ſe— 
gers ſeſſen finge me eren duͤdeſch lebt met dem vol: 
ke / vñ eyn Cappellan ſchal vp dem predickſtole ny⸗ 
cht vnluſtich / alt effte he noch bockſtauen lerede / 
vth eynem boke leſen duͤdeſch vann orde tho ende / 
de paſſie des eren toſamende gebracht vth den. iii 
Euangeliſten. Se ſchal oͤuerſt anfangen vann dem 
datb geſchreuen / wo de sere ys vth gegan auer de 
beke Kidron vp den Olieberch zc. Onde lefen flicht 

Xv 113 oen 


den text fyn / klar / beſchedelick / vnd vorſtentlick / bet 
vp de Siſtorie der vpſtandinge des Seren. He mach 
wol anheuen mith deſſem Tytel / Dith ys de Paſſie 
edder datb lydent vnſes eren Jeſu Chriſti / alſe de 
veer Euangeliſten dath hebben beſchreuen. Do vn: 
fe Sere Jeſus Chriſtus myt ſinen Juͤngern / na dem 
auent etende / de laueſanck geſpraken hadde / ginck 
he vth / alſe he plach to donde / auer de beke Atdron 
an den Olieberch / vnd fine Juͤngerẽ volgedẽ em na 
Do ſprack he to ehn. In deſſer nacht werde gy yw 
alle ergeren an my ꝛc. 


Ald ys dem volde mitte mehr wen do me de 
paffie lube fand / vnd de preftere gingen dar van / 
de leyen oͤuerſt vorſtunden yor nicht / vnd ſchal ge: 
ſcheen yn allen Carſpelen. Gold leſent oͤuerſt wert 
wol eyne gude ſtunde waren. 


Tho achten fdjólen de kynder latiniſch fingen 
pſalme vnd leſen lectien / wo woͤntlick / dar na ſin⸗ 
get dath volck eynen duͤdeſchen pſalm / vnde de pa⸗ 
ſtor prediget eyne ſtunde edder anderhalue / van der 
frucht des lydens Chriſti. Dar tho nympt he etlycke 
ſtůͤcke vor fid vth der paſſien / wente dat vnluͤſtyge 
lange paſſien predigent / alſe me plach to donde / ys 
nycht nuͤtte. 

Dp den namyddach vit an den auent vp wont: 
licken fteden vnde ſtunden / kan me wol mer ſeggen 
van den ftüd'en der paſſien / ock ym Paſche auende 
Od ys fils yn den vórygen dagen geprediget van 
etlicken ſtůcken vtb der paſſien. Myth Gilder wyſe 
wert nuͤtlick de gantze paſſie vth den veer Euange⸗ 


liſten vorgedragen. 
So etli 
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So etlide nba der paffien ym ſtyllenn Frydage 
wyllen Communiceren / ſo geue me dat Sacramen⸗ 
te alſe me plecht des Sondages na der predige / wo 
wol dath vp den dach de Miſſen ſanck vnde ghe⸗ 
prenge vor der predige nycht geholdenn ys. De ge: 
predigede paffie ys een gudt geprenge tom Lömu: 
niceren / wente Chriſtus ſecht / Suͤlck doth tho my⸗ 
ner gedechtniſſe / dat ys alſe Paulus ſecht / vorkuͤn⸗ 
diget mynen doth. 


In gudenn Donnerdage / ſtyllen Frydage vnde 
paſſche auende / ſchoͤlen de fromorgen predicken na 
blyuen / dath de preſtere deſte beth konnen bicht hoͤ⸗ 
ren / doch dath ſe de Chriſten vnderrichten / dath ſe 
nycht thom Sacramente gan vmme der tydt wyl⸗ 
len / ßuͤnder ze, Wen fe fo ehre fryheyt vorſtaen / ſo 
ys ydt ock gudt dath fe vp paſchen tbom Sacra: 
mente gan / ſo wol alſe vp andere tydt / na Chriſtus 
beuehle. Wente denne predicket me ßuͤnderich vam 
lydende Chriſti vnde vpſtandynge / de Chriſtus yn 
der tydt vullenbracht hefft. Ouerſt enn den fiülui- 
gen dren dagen ſchölen vam lydende Chrifti pre: 
dicken ſchehen vor myddage / vnde des namydda 
ges yn allen parkercken vppe wönlide hyllige daz 
ges ſtunden. 


In dem Pafchen (dal de gantze yſtorie vann 
der vpſtandynge Chrifti dem volcke vorgedragen 
werden / de mogen de predicanten vp den morden/ 
myddach vnd auendt yn den dren vyrdagen delen 
dem volcke tho troſte vnd guder lere / wo ſe wyllen 
Ock etlicke texte daruan ſick bewaren to predicken 
vp de werckeldage der paſcheweken. 
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Dan Dilliqen Hiſtorien, 
up andere tide. 


— —G deſſe wyſe ys ydt ock gudt / den leyen 
fà e Ne Syftorien flict vor tho lefen ehr me 
Be A VÀ Adath Luangelion vthlegge yn ande: 
B Iren Feſten / alſe enn den Weynachten de 
AJ yſtorie Luce. h. In des Zern hemmel— 
uart Act. i. Vp pinxten Act. ij. 2c. OF dath me va⸗ 
ken yn den predigen / Hiſtorien vtb dem olden vnde 
nyen Teſtamente ynuoͤre / wente ßuͤlck leret ſere wol 
dat gemeyne vold ic. 


we Dan der Predige um 
Vaſtelauende. 


P den guden Donnerdach vñ im Paſchen 

hbefft me ſtedes ßuͤnderge tydt vnde orſake 

gehadt / tho predigende vam Sacramente 
e" bicht / ßuͤlck is gudt / ſouerne datb vold werde 
vormanet vlytich myth Gades worde / dat nemant 
thom Sacramente ga / vmme der tydt wyllenn / ed⸗ 
der vmẽ des Paweſtes gebades willé / wẽte ßuͤlck is 
wedder Chriftus beuel / welck beuehlet vaken / nycht 
alleyne vp Paſchen / ſo me wyl / to ethen ſyn lyff vñ 
tho dryncken ſyn blodt ym Sacramente / tho ſyner 
gedechtniſſe. Suͤlck ſchal ock vaken geprediget wer 
den / vnd kuͤmpt tho predigende ym Catechiſmo / is 
doch gudt alſe geſecht ys / dath des yares alle luͤde 
vp eyne ßuͤnderge tydt weten vp ßuͤlck eyne predige 
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tho warende / beßuͤndergen vp de tidt alte Chriſtus 
dath Sacramente hefft yngeſettet. 


Alſo wowol van der dope ock ſchal vaten: ym 
yare geprediget werden / beßuͤndergen ym Catechiſ— 
mo / were ydt doch ock gudt einẽ beſtemmeden dach 
ym yare dar tho tho hebbende / dat alle luͤde denne 
wuͤſten Buld eene predige gewyſſe to warende / gez 
lyck alte dat lydent Chrifti yn allen predigen ſchal 
gemene ſyn / vnd ſines dodes ſchal werden gedacht / 
ſo vaken wy thom Sacramente gan / vnd doch ock 
eyne beſtemde tidt hebben tor paſſien to predigen / 
Ock alſe ſtedes ſchal gheprediget werden vann der 
Borth vnd vpſtandinge Chriſti. Go ſindt doch ock 
Bunderge tide darto / Wy ſindt vor Gade yn vnſen 
Conſcientien an nene tidt vorbunden. Ouerſt ßuͤlck 
(hot dem gemenen volde tho denſte. Dewyle alle 
ſtuͤcke der Silgen ſchrifft vp eene tidt nicht gehan 
delt koͤnen werden. 

Daruͤmme holden wy ock de bogen Feſte Chri⸗ 
ſti / vnd andere / dar van yn dem Euangelio Syſto⸗ 
rien ſindt beſchreuen / nicht vmme der dage willen / 
welde gelden (vor Gade vnde by den rechtuorften: 
digen Chriſten) lyke vele / de eine ſo vele alſe de an⸗ 
dere / Bunder vmme der Siſtorien mellen tho predi— 
gen / wo vns ouerft ßuͤlcke Feſte vnd dage tho viren 
Fonden hyllich Gen / wert na geſecht werden. 


Daruͤmme ys vor gudt angefeben den vaſtela⸗ 
uendes Sondach beßuͤndergen tho bruken tor pre 
dige van der doͤpe Chriſti / vnd van vnſer doͤpe. 

Des morgens vnder der miſſen ſchal me yn aL 
len Carſpel kercken predighen datb Euangelium / 
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matth. ig. wo Chriftus gedopet wart yn der Jor⸗ 
dane / van Suͤnte Joannes. Dath ys eene troftlide 
vnd gnaden ryde Siſtorie van dem Seren Chriſto 
de yd nicht ſchal vorſwegen werdẽ. Idt ys wunder 
dat me nicht hefft gebat eyn Feſt va der dope Chri⸗ 
ſti / de wyle me doch ſo vele vnnuͤtter Feſte hefft ge⸗ 
hadt tho vorderue lyues vnde der ſelen. Me hefft 
wol dar tho gebruket / myt kercken ſange / den ach⸗ 
ten dach Epiphanie / óuer(t fe hebben ſchentlick vii 
Godtloſich eyn Caput draconis ym Froge 29 dar vth 
gemaket. Idt ys yo eyne grote vorſtockede blynt⸗ 
beyt geweſt / datb fid vnſe vngeyſtlicke geyſtlicke 
vor ſo apenbare graue leſterynge Gades nicht heb⸗ 
ben geſchuͤwet. 

Des namyddages vnd auendes / vp gewoͤntly⸗ 
ke ſtunden vnd ſteden ſchal geprediget werden van 
vnſer doͤpe / dath alſo de vaſtelauendes Sondach 
by vns moͤge heten / dath Feſt der dopen Chriſti. 
me mach ydt denne noͤmen / wo me wyl. Vaſtela⸗ 
uent is nen boͤſe name / alſe me ock ſecht paſcheauent 
Guerſt vnſe Chriſten hebben werlick ſick Chriſtlick 
tho ehrer vaſten bereydt / yn der vaſten auende / dat 
ys / yn den dagen de vor ehrer vaſten ber gingen. 
Wy mochten vns wol ſchemen / wi ſcholden wol ei⸗ 
nen vnchriſten myt ßuͤlcker wyſe bekeren. Doch dyt 
ſint narren ſunde geweſt / de rynge to mercken ſint / 
kan óuer(t wol Godt fere dar mede vortórnet moer: 
den / fo fe vth vorachtinge ſchehen. 


Etlicke Collatien / vnd dath de Borger tho fa: 
mende kamen / vnd ethen vnde drincken / vnde ſyn 
frolid / tho erholden olde kuͤntſchop / fruͤntſchop / 
naberſchop / ſelſchob / vnde ßuͤlcke [eue vordan / vp 
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de kynder vnd nakomelinge tobringen / dar vth ock 
eynicheyt vnde tydtlick frede kumpt yn der Stadt / 
ſchal me dem volde to laten. Gudt ouerft were yd 
ßuͤlcke Collatien vp een ander tydt to leggende / De 
vaſtelauendes dulheyt hoͤret anders nycht vp / ſe ys 
io vnchriſtlick. 

Doch ſchoͤlen de prediger hart ſtraffen de nacht 
Collatien / fretent vnd vullen ſupent / vnd dat ach⸗ 
terkoſent wedder de oͤuericheit / (e fp bófe edder gut / 
vnd wedder andere perſonen / ſe fyn arm edder ryck 
vnd wat mer vnchriſtlick vnde vngoͤdtlick yn ul 
ken Collatien va den luden / de Bodt nicht fruͤchten 
plecht werden angerichtet. Etlicke Collatien weren 
nicht vnchriſtlick / óuer(t de Duͤuel hefft fe ſchyr al⸗ 
le vp ſinen denſt gefoͤret / alſe he ock meyſterlick ve⸗ 
le andere gude dinge in de mißbruck gebracht hefft 
Wen me Suerft vnchriſtlicke dinge nicht van denn 
Collatien ock vam vaſtelauende wyl affdon / ſo bly 
ue eyn Chriſten daruan. 

Suͤlck Feſt vann der dope Chrifti / dar wy doch 
nenen ßuͤndergen hylligen dach wyllen van maken 
(welck vns ock nycht vann noͤden ys) rymet vnde 
ſchicket ſick wol yn de woͤntlicke tydt van oldes ge⸗ 
holden. Wente tho vorne ys geholden Wynachten 
van der Borth Chriſti / Dar na de beſnidinge Chri⸗ 
fti. Item wo em de heydenſchẽ Magi dat offer br⸗ 
achtenn / vnde wo dath kyndelyn Iheſus yn denn 
tempel gheoffert / Wo he yn Egypten floͤch. Item 
wo he van twelff yaren ym tempel vorlaren wart. 
So ſchicket ſick fyn dar na ock einẽ dach to holden⸗ 
de / dar ynne gheprediget werde / wo he vann druͤt⸗ 
tid) yaren ys ghedoͤpet / vnde dar tho vann onfer 
doͤpe. 
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Dath alfo od etlide frame heeten affgewendet 
werden van der dulbeyt des vaſtelauendes / wen fe 
bóven datb fe yn Chriſtum vnd Chriſti dodt gedo- 
pet ſindt / vnd hebben Chriſtum angetagen / vnde 
hebben yn der doͤpe myth Chriſto eyne ewyge vor⸗ 
buntniſſe maket / vnd den hylligen geyſt entfangen 
dath ſe Chriſto yngelyuet vnde kynder Gades ſchoͤ⸗ 
len fyn. Dath de Hyſtorie van der dope Chriſti / ock 
yn vnſer doͤpe yn vns gehandelt vnd war wert. De 
hemmel werden vns ock vp gedan / de hyllige geyſt 
rumpt ock yn vns / wente wy werden wedder geba: 
ren dorch dath water vnde den hylligenn geyſt / de 
ſtemme des vaders ſprickt ock dar heymelick / dyth 
ys myn leue kindt / an welcken ick hebbe ein wol ge⸗ 
uallen. Dar tho bewyſet ſick dar ym beuele vnde ys 
od warafftich yegenwardich de gantze belge Dre⸗ 
ualdicheyt. Wente wy werden ghedoͤpet ym namen 
des Vaders / vnd des Soͤns / vnd des hylgen Geiſts 
Wath yn finem namen gefchut / nach finem gewiſ— 
ſen beuehle / dar moth he nycht verne aff ſyn / wem 
wolden doch fülde ſtuͤcke vnd ſalicheyt yn der Bo: 
pe yeghen vns bewyſet / nycht bewegen / ane allene 
godtloſe lide vorachten fülde gnade vnd ſalicheit 
Idt ys ym vaſtelauende nycht alleyne duͤlheyt ge⸗ 
weſt / fonder ock myth der oülbeyt ſtuͤcken vth ge: 
richtet / dar me dat gange yar nicht Fonde tokamen 


Mu ſeht wyder wo fid dyth rymeth / vnd ſchi⸗ 
cket / met der olden woͤnheit der predige. Balde des 
Sondages dar na werdt geprediget wo Jeſus yn 
der wóftenye vam Duuel ys angeuechtet / welck is 
alſe Matheus beſchryfft geſchehen na der dope 1c. 

Idt ſchadet Óuerff nycht / datb / dat Luange- 

120 lium 


| lium vam Sondage vp den dad) nycht geprediget 

wert / wente des gelicken wert vaken ym yare predi⸗ 

get / vnd dath ßuͤluige Euangelion wert ock gepre⸗ 
| diget werden yn den werckeldageſchẽ lectien / óuev(t 
| de ryke vnde Foftele Epiſtole van der leue des nege⸗ 

ſten. i. Corin. xi kan me wol predigen yn allen ker⸗ 
| Fen des Mandanes edder des Dinxtedages / edder 
| vp eynen anderen dach dar na / vp woͤntlicke ſteden 
| vnd ſtunden zc, 


| ss Dan der Duur. sa 


An der herlycheyt der water döpe / de 
ar ſchuͤt vm namen des Vaders vnde 
des Sons vnde des hylligen Geyſtes / 
INDE "MUR ons van Chrifto vnfem beilande beua 
Alen / vnd thor vorgeuynge der ſunden / 
den loͤuigen gehylliget / welcke ys ein badt der wed⸗ 
derbort vnd der vornygeringe des hylligen geyſts / 
de vns dar ynne ghegeuen werdt / vnde nympt ſick 
dar vnſer an / vns tho bópenbe vnde to waſſchende 
van allen ſunden / tho erlüchtende vam vorbóme- 
licken erdome / vnd tho erholdende vn Bades wor: 
de vnd warheyt / alle dewyle de wy ber [euen zc, 
Item ock van der kynder dope / wo recht vnde hyl⸗ 
lich fe fy. Item va mennigerleye anualle der ſwan⸗ 


geren frouwen / vnde wo ſe ſick Chriſtlick tho Gade 
ſchicken ſchoͤlen / myt troſte vnd waren louen. Item 
van den Fyndern de yn moder lyue vmme kamenn / 
edder yn der borth / edder balde na der borth / alſo 
datb fe nycht gedopet koͤnnen werden. Van ßuͤlken 
ftüd'en allenn / de dope bedrepende / ys vth Bades 
worde / vnde nach rechter arth vnde meyninge des 
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rechtẽ Chriſtẽ louẽs / troſtlik vit gewiſſe geſchreuẽ in 
der Brunſwyckſchen Ordeninge / vnde were gudt 
dath de Predicanten fülde notlicke vnde troſtlicke 
ſtuͤcken tho tyden dem gemeynen volde yn der pre 
dicke vobrorogen. 

Tho der dope van Chriſto beualen / ys nene vth 
wendich dinck anders van noͤden wen flicht water / 
vnd dath de dener / de dar bot / doͤpe / datb ys / myt 
watere bade edder beghete / ym namen des Vaders / 
vnd des Soͤns / vnd des billigen Geyſts / ſo werden 
de gedöfften / kindere des hemmelſchen vaders / dem 
ſoͤne Gades Chriſto yngelyuet / vnd begnadet vnd 
begauet mith dem hylligen geiſte. Dath ys recht de 
doͤpe vnde badt der hylligen Dreualdicheyt / vann 
Chriſto yngeſettet / gehylliget vnd beualen / Salich 
ys de ßuͤlckes vth Bades worde gerne leret vorſtan 
Suͤlcke bind hefft me gebeten Subſtantialia Bap 
tiſmi / dat rechte weſent der dope / ane welde de doͤ⸗ 
pe nicht recht were / dar mede ock bekant is van den 
Lerers vor vns / dath andere dinck thor Chriſtliken 
doͤpe nicht van nóben ſindt dar to dat ydt de rechte 
dope Chriſti ſy. 

Daruͤmme hebben de / de rechte dope Chriſti ent: 
fangen / de gedoͤfft ſindt vp dat beuel Chriſti myth 
watere / ym namen des vaders vnd des ſoͤns vñ des 
hylligen geyſts / dath water fy denne geſantelt ae: 
weſt van den preſteren / welck doch en nycht beuah⸗ 
len is / edder ſlicht vngeſantelt / alſe ock Chriſtus be⸗ 
uehl neyn ſantelent vordert. Wente dath ſantelent 
edder Benedictio fontis maket dat water nicht be⸗ 
ter thor doͤpe / vnde went nycht geſantelet ys / ſo ys 
ydt nycht ſlymmer thor doͤpe / wente dath beuehl 
Chriſti / de ons de water dope hefft beualen / rech, 
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tet ber alle dind vtb. Ane dath fo were water waz 
ter / ſantelent ſantelent / vnd minſchen tant myn: 
ſchen tandt / alte dar van geſchreuẽ is in der Brun: 
ſwyckeſchen Ordeninge ym Capittel vam wyende. 


Suͤlck hebben ock vor vns alle gelerde bekandt 
wen eyne frouwe de doch nicht eyn geſmeret preſter 
ys / yn noden dopede met ſlichtem watere / dat ny: 
cht geſantelt was / ym namen des vaders vnde des 
fons vnd des hylligen geyſts / dath ßuͤlcke doͤpe / de 
rechte dope Chriſti was / vnde wen eyn preſter dar 
bauen noch eins doͤpede / fo bebe he vnrecht / alſe ock 
hyr na ſchal geſecht werden. Idt ys wol eyne notb: 
doͤpe / daruͤmme dath me dat kyndt nicht kan yn de 
kerken brengen tom preſtere / Idt ys ouerft de wa: 
re rechte dope Chriſti / vnd de prefter kan neyne be: 
ter doͤpe geuen. Id is de ßuͤluige doͤpe de de preſtere 
geuen vnd nycht rynger. 


Ordinarie vth mynſchlicken geſetten / welcke me 
nu nicht holt / vnd ſchal ock nicht holden / plach me 
wandages allene tho döpende vm Paſchen vnd ym 
pinxten / vthgenamen wen yd de noth anders vor: 
derde / alte vorgeues gebaden wert ym Paweſt rech- 
te. De conſecratione diſtinctione quarta / Capittulo. 
Non ratione / Nyt den. op, nauolgenden Lapitu: 
len / daruan wy de huͤchelſantelyes / dat ys / dope wy: 
ginge / ym paſche auende vnd yn Pinxteauende be: 
holden hebben. 


Denne vereren vnfe Papenn dath water mytb 
der doͤpekertzen / vnde ſoltenn ydt / gheten wyn dar 
en / vnd baten zc. vit bydden wedder Bades beuel / 
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datb de krafft des hylligen geyſts ynt water ſtyge / 
de doch [euer ſticht yn den gedöpeden minſchen / aL 
ſe geſecht / gelyck alſe de duue nycht ynn de Jordane 
quam /fiünber auer vnſen Heren Jeſum Chriſtum / 
vnd bleff auer ehm de hyllige geyſt / alſe he ghedoͤ⸗ 
pet was / de Jordan ginck dewyle vordan ehren 
ganck / vnd water was water. Dar hefft vns Chri⸗ 
ftus alle water tor dope geſegent / beßuͤndergen dar 
na do he ock Fildes vns beualen hefft. Weyn pape 
werdt ydt mith dem ſantelende beter maken / Ja er⸗ 
ger können fe ydt wol maken / daruͤmme dat ſe ßuͤl⸗ 
ueſt vnd andere lide dar dorch fülden bylouen Fri: 
gen / gelyck effte dath water beter to der dope were 
wen andere water. 

Daruͤmme wo wol Buld ſantelent yn fit von: 
nuͤtte ys / vnd thom dele ock wedder Godt leſterlick / 
dorch geſcheffte vñ worde dar to gedan / ſo ſcholde 
me ydt doch na laten vmme ßuͤlcks ſchentlicken by⸗ 
louens wyllen des armen volckes. 

“ot geet ock recht tho myth deſſer blyntheyt. 
Wente wen de Papen dath water [ange noch abe: 
martelt hebben / dath ydt yo hyllich ſchal werdenn 
tor doͤpe / ſo laten ſe idt den leyen myt kannen wech 
halen / nicht thor doͤpe / ßůnder tho mifbrude vnd 
Gündergem bylouen / vñ ys ock befunden dat etlicke 
dar mede toueren 37, 

Wy Chriſten ſcholden vns yo ſchemen / datb wy 
beter wolden gedöfft fyn wen Chriftus Jeſus pul: 
ueft yn der Jordane van dem allerhylligeſten Jo: 
anne gebópet wart / edder men Chriftus ßuͤlueſt bez 
uablen hefft / vnde de Apoftole ym Pinxtedage ym 
Jòdeſchen lande / vnd dar na auer de ganze werlt 
gedopet / vnd ym flichten water to döpende geleret 
hebben 
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hebben / welck water ys flid)t water ym anſehende / 
Suerft nicht flicht dem pennen de dar mebé gedófft 
wert / vmme des beuels Chriſti wyllen ꝛc. 


Idt ys wunder dath ock de Papen yn den Do: 
men / dar neyne kynder gedoͤpet werden / eyn becken 
nemen vnd ſantelen ock vp de ßuͤluige tidt dat wa⸗ 
ter / na aller ßuͤlcker wyſe. Doch ſe moͤthen yo wath 
vmme handt hebben / ſcholde ydt ock nycht doͤgen / 
finder Bades leſtering ſyn / wedder dat ander gez 
both Gades / dar hebben fe ehre ſtraffe by geſchre— 
uẽ / de den named Bades onnutte annympt / de ſchal 
nycht vngeſtraffet blyuen. 

Des ghelycken bedarue wy od ehres Krefemes/32 
nicht / welcken Chriſtus en nicht beualen hefft / dem 
ſe ock myth prechtigen worden vnde ſchrifften ane 
Gades wordt vnd beuel auergelagen hebben / dath 
dar dorch de gnade des hylligen geyſtes werde ge 
geuen / vnd theen vp ßuͤlcke ehre vthwendyge ſme⸗ 
rynge / allent wat van der vnſichtlicken geyſtlicken 
ſaluinge geſchreuen ys. 

Dns hefft Chriſtus beuablen bath Euangelion 
tho predigende / vnde myt water tho doͤpende / ym 
namen des Vaders / vnd des Soͤns / vnd des hylli⸗ 
gen Geyſts. Dath faluent suerft weld mit dem hyl⸗ 
gen geiſte vnſichtlick ſchuͤt hefft he ſick ßuͤlueſt be⸗ 
holden / alſe Paulus ſecht. h. Corinth. i. ꝛc. 


Oath me Dudeſch dape 
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mach lefen ym Magiſtro Sententiavú lib. 4. diſt. 5. 


Dath ys suerft van noͤden / dath de lide mögen 
weten wat me dar handelt myth Gade vnd vnſem 
eren Jeſu Chriſto / dat dat herte der luͤde de datb 
kyndeken bryngen / vnd der andern de dar by ſindt 
möge vpgehauen werden tho Gade / wen fe bóven 
auer dem kyndeken den namen Gades vnde vnſes 
eren Jeſu Chriſti anropen / vnde den Duͤuel vor— 
bannen. Item wen fe boren datb troftlide Euan— 
gelion Marci. x. beſchreuenn / dath Chriſtus wyl de 
kynderken annemen / vnd ſprickt / dat ßuͤlcker kyn⸗ 
derken de ehme werden tho gebracht / ſy dath ryke 
Bades. Item wen fe hören vth den fragen des pre: 
ſters / wat dath vor eyn loue ſy / dar vp de Chriſten 
werden gedofft / vnde welck eynen vorbundt ſe dar 
myth Chriſto maken / dar enne fe blyuen ſchoͤlen / 
vnde gefunden werden thom puͤngeſten dage / dath 
fe neyne andere mynſchlicke vechticheyt annhemen 
thor ſalicheyt / ane alleyne Chriſtum / yn welckem ſe 
doͤpet ſindt / tho welckem ſe ſick ewich geſwaren vñ 
gelauet hebben. Item wen fe thom leſten hoͤren / 
dat dat kyndt gedofft wert ym namen des vaders / 
vnd des fóns/vfi des hylligen geyſts / alſe Chriſtus 
beualen hefft / daruth ſe gewiſſe ſindt / dat dat kyn⸗ 
deken nicht alleyne myth water gedofft ys / ſonder 
ock dorch de hyllyge Dreualdicheyt ßuͤlueſt / myth 
dem hylligen geyfte. 


Dath ys recht de döpe Chriſti / de wy dar be: 
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gerenn nad) (inem beuehle / Wente be dopet myth 
oem hyllygen geyſte / van der tydt an wenn be ons 
annympt beth thom yungeftenn dage / denne werdt 
erſten vnſe dope vulkamen / dath wy nu nycht bar: 
uen ſoͤkenn eene andere rechtuerdynge / ane alleyne 
des billigen geyſtes / de ong nicht omme vnfes vor: 
denſtes wyllen / funder vmme Chriſtus vordenſtes 
mellen (de daruͤmme den dodt geleden heft) abe: 
ſchencket ys / datb be vns dorch datb s£uangelion 
lere vnde make hyllich vnde ſalych ewychliken / al⸗ 
fe de leuen kyndere Bades / dorch Jeſum Chriſtum 
vnſen Seren. 

Daruͤmme datb de luͤde mögen weten / alſe abe: 
ſecht ys / wat me mith bedende vnd Euangelion lez 
ſende / vnde fragen by der doͤpe / vnde yn der doͤpe 
handelt / vnde ehne nycht vordecket ſy / ys ynt erſte 
yn deſſer Ordenynge vor quot angeſehen / dath me 
de kynderken nu vordan duͤdeſch dopen ſchal. 


Wente ock Chriſtus beualen hefft / Bat hen vnd 
leret alle heyden / vnde doͤpet fe ym namen des va⸗ 
ders / vnde des ſoͤnes / vnde des hylligen geyſtes. 
Darimme wo wol de Apoftole Boden ghebarenn 
weren / (o hebbenn fe doch den Heyden nycht myth 
Joôdeſcher ſprake ghepredicket / datb hedde euen 
fo vele gheweſt / alſe wenn cen den Duͤdeſchen ley: 
en wolde Latiniſch edder Palenſch predigen / Bun: 
der ſe hebbenn leret de Grekenn myth Grekyſcher 
ſprake / de Chaldeyer myth ehrer ſprake / de Wa— 
lenn myth Walſcher edder Latiniſcher ſprake / 
ane dath de ghelerde enn Wallande ock wol Brez 
keſch kuͤnden / Dar to hadden de Apoſtole ok dorch 
den Sylligenn Geyſt tungenn ghekregen / datb) fe 
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Fonden myth mennigerleye ſprake ſpreken / tho vth 
tho redende dat Euangelion Chriſti auer de gantze 
werlt. Myth der ſprake dar ſe mede predigeden / dar 
mede döfften fe ock / by den open Jsdiſch / by den 
anderen anders / wo koͤnden anders de luͤde ere bó: 
pe hebben vorſtan? vnd licht doch am vorſtande de 
groteſte macht / wo kame wy Duͤdeſchen den darto / 
dath me vns Bades wordt wyl yn der dope myth 
vnbekander ſprake vordeden? 


Ock dewyle de dope nichts were ane datb wordt 
vnd beuel Chriſti. Dath wordt Chriſti ouerft ſchal 
vo van uns vorderen den louen / wo ſchoͤle wi löuen 
wen wy pot nicht vorſtan / finder gahn dar mede 
vmme alte een Nunne mith dem Pfaltere? 

Is ydt nicht wedder alle vornufft / dat me de vn⸗ 
gelerden leyen latiniſch frage / vñ ſe moten antwer⸗ 
den vnd weten nicht wor tho: De ber wedder fed): 
ten / don nicht anders wen dat fe meyſterlick bewy: 
ſen eren motwyllen vnd blyntheyt wedder alle vor 
nufft vnd redelicheyt. 

Dópen doch ock de leyen vnd frouwen yn nöden / 
nicht latiniſch / ßuͤnder duͤdeſch / vnde nemant ys de 
darff ſeggen / dat ßuͤlck vnrecht ſy / ſo nycht anders 
dar anne feylet. Ock alle Lerer moten ſpreken / dath 
dat kyndt recht vnd ewichlick yn Chriſtum gedoͤfft 
fy / vnd were wedder Godt / jo yemandt datb kyndt 
noch eyns wolde doͤpen / alſe ock alle man by denn 
Chriſten [duet / dat ßuͤlck kynt ſalich vnde Chriſten 
ſy. Worůmme ſchoͤldẽ den de preftere nicht duͤdeſch 
doͤpen / de wol beter mit der fake Fonnen vmmegan / 
de lide de dar by ſindt vormanen to beden / en dat 


Euangelion leſen / vnde gude lere geuen? Dath du 
ock 
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ock alfo mögeft eben dat duͤdeſch döpen vn deſſen 
landen nicht nyes ys. 

Doch ſindt de recht ghedöfft / de latiniſch ſindt 
gedöfft / vnd met minſchlicken toſettyngen. Wente 
minſchlick thandt kan Chriſtus ewigen beuel nicht 
tho nichte maken. Dath wy alfo de latiniſche dope 

| vmme Chriftus ynſettynge wyllen laten vecht ſyn / 
vnd alleyne by vns nu vordan wech don wat myſ⸗ 
bruck ys geweſt. 


Dan den timber de 
um Hufe gedopet ſindt. 
| 


En een kyndt en der not dorch ander 
| % | re gedopet ys / fo ſchal me dar na dat 
z li kyndt / fo idt leuendich blyfft / to dem 

rf Af — e 5 
| | | Predtcanten yn de ferden bryngen / 
MS myth vadderen dar tho gebeden / to 
eyner tuͤchniſſe dem kynde / wen ydt vpwaſſet / dath 
de predicante möge hören / efft dat kyndt recht 
gedofft ſy / beuyndet he pot ſo / ſo mach be ydt 
nicht noch eyns bópen / wente dat were wedder 
Chriſtus beuel / vnd were ock een vnlöuich ſtuͤcke / 
| de erſte dope gelt ewich. Sondern be ſchal met 


Bades worde be anderen de datb kyndt bryngenn / 
beſtedigen / dat fe loͤuen / dath dat kyndt ſy waraff⸗ 
tid) gedoͤfft myth der water dope / de vns Chriſtus 
beualen hefft / mith beuele / dat de vadderen ßuͤlcks 
ſchoͤlen gedencken vnd tuͤge ſyn / vnd leſen dar auer 
myth den frouwen vnd vadderen den louen / vnde 
dath Vader vnſe. Dar na leſe he dath Euangelion 
| Marei van den kyndern / vnde beoe dath [efte dope 
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beth, De Almechtige Bodt zc. 

Ouerſt andere dope dar me fedt. Si tu non es 
baptisatus 1c. Soret alleyne vp de kynder dar me 
nycht van weth / ßuͤnder twyuelt emt fe gedofft fint 
edder nicht / hir in ſchoͤlen de Paſtores ſehen / dat de 
ſake recht togha. 


Viſiterenn de Kranken! 
unde armen. 


E predicanten ſchoͤlen dath volk vam pre: 
dickſtole vnderrichten / dath ſe nycht harren 
A mith eren krancken / beth an den leſten adem 
wen ſe nicht mer ſick bekennen könen / vnd laten den 
vnſchicklick lopen ynn der nacht nha dem preſtere / 
welck alleyne ſcholde geſcheen / wen etlicke luͤde vn⸗ 
uorſehens haſtich kranck worden / dath fe leren by 
tyden den preſter vorbaden / wenn vare des lyues 
dar ys / dat me / ſo ſe ydt bedaruen vaken moge tho 
ene komen / myth en reden vnde en raden. 


De ehre leuent lanck dat Euangelium vorach⸗ 
tet hebben / edder fiie botz geleuet / koͤnen de predi⸗ 
canten ſe noch myt Gades worde yn den leſten noz 
den auerreden / dat fe vorſtant vnd gude bekentnis 
vth gnaden vñ bermherticheyt Gades krigen gudt / 
wo óuer(t nicht / (o machme ehne dath byllige Sa: 
oramente nicht geuen / wente ydt were en noch mer 
vordömlick edder dem prefter „De öuerft beginnen 
Chriſtum tho bekennen / vnde datb fe ouel gheleuet 
hebben / dem geue me dat Sacramente ane alle fare 


de preſtere daruen nicht wider richten. 
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Wor de preftere thom krancken nycht vorbadet 
werden findt fe wol entſchuͤldiget / wente velichte de 
[ude baten dath Euangelion / vnde ſehen vnſe pre- 
diger nicht gerne. Wor fe oͤuerſt eynmall hen ghe— 
fordert werden den krancken bicht tho hoͤrende / vñ 
dath Sacramente tho geuen / dar hen ſchoͤlen fe viz 
ſiteren yn erem Carſpel / alle dage / edder vmme den 
anderen dach / edder vmme den druͤdden / na ghele— 
genheyt der nodt / Idt were denne dath de kranken 
doch vorſtendige luͤde by ſick hedden / vnde ßuͤlcker 
viſitatien der prediger nicht bedarueden. 


Se ſchoͤlen yo dat volck vormanen / dat fe by Iy- 
ue nicht de Franden [ude yn ehren leſten nöden al: 
leyne lathen / wente wat vor vare dar vth entſteyt / 
bewyſen leyder etlicke exempel ynn Duͤdeſchen vnde 
anderen landen geſchehen. 


De preftere fchölen od ynn ehren Carſpelen be: 
ſchreuen hebben de namen der frouwen de vn Gol: 
pitalen werden entholden / vnd der anderen de vth 
der gemeinen Raften almiſſen alle weken nemenn / 
de noch fo degelick ſyn / dat fe krancken denen Fönen 
vnd hebben ſuͤlueſt neine kleine kindere edder kran⸗ 
ken de ſe vorſorgen daruen / dat me ßuͤlcke frouwen 
finden kan / wen me eine bedarfft by einem kranckẽ / 
dem tho denen / affdragen / vnd thodragen zc, 


Suͤlcke frouwen óuer(t daruen ibt nicht vorgeues 
dohn / ßuͤnder de vormoͤgen ſindt / ſchoͤlen ene dath 
belonen / vor de / de ſuͤlueſt nicht hebben / ſchal de ge⸗ 
meyne Rafte betalen / dorch anregen der Predican— 
ten / edder ßuͤs dorch ander anſeggent. 

Werden 


Werden öuerft ßuͤlcke frouwen nycht wyllen vor 
lohn / waren de krancken vnd konden doch wol / al⸗ 
fe geſecht ys / fo late me fe nicht mer yn den Zoſpita⸗ 
len / vnd geue ehne ock nycht mehr almiſſen vth der 
ghemeynen Kaſten / wente fe ſindt Bulder almiſſen 
vnwerdich / nicht dorch ere noth / ſonder dorch eren 
motwillen / wen ſe nemen ſchoͤlen / ſo ys der bedeler⸗ 
ſchen vele / ouerſt tho ßuͤlckem denſte / kan me to ty⸗ 
den nicht eyne vynden. Witlicke krancke frouwen / 
alfo dath fe Buld nicht koͤnen don / vnd andere mit 
wytlicken ſorgen beladen / ſchoͤlen tho ßuͤlckem den: 
ſte nycht gedrungen werden. 


Dan Eſalien. 


En Eheſaken to hader komen alſo / 
dat dat eine parth edder to tiden bey⸗ 

N Re de parthe / wolden freuelick vnd mot: 
en a | wyllid) wedder Godt handelen / Idt 
A TAIN fy denne am dage / edder bedarff noch 

== bath me ydt rechtes wyſe vorhoͤre. 
Suͤlckes alle wyl eyn Er. Radt by ſick beholden / 
vnde ſchaffen eynem yewelickem recht / dorch twe 
Rades ern vnd veer vorſtendige Borger to fulz 
kem richte / deſſer guden Stadt thon ehren / vñ Ga⸗ 
de tho laue / ſonderrich vorordent / de alle ſchal eyn 
Erbar Radt erwelen vnd dar to vorordenen / dath 
dem freuelmode werde geweret / vnde de Ehelicke 
Standt Goͤdtlick vnde byllick angeuangenn vnde 
holden. Den ſeſſen ſchalme to huͤlpe geué einen Se: 
cretarien de erfaren is / dat gerichtet werde na Key: 
ſer Rechte / vnd dath me nicht achte etlicke vnbilli⸗ 


cke vnd vnrechte rechte / de dar weren / dat me nycht 
radt 


el AMES 
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radt geuen kan dem vnſchuͤldigen parthe / wenn de 
Duͤuel wedder Godt de ehe to reten hefft / dorch vn: 
beterlicken ehebrock / edder dorch vnuorſonlicke 
wechlopent / dar neyne hopninge ys der beterynge / 
edder der wedder kominge / ßuͤlck vnrechte recht / 
wen ydt ock eyn Engel geſchreuen hedde / welck ny: 
cht moͤgelick ys / ſo ys ydt wedder Godt / wedder de 
leue / wedder alle byllicheyt vnde nativlide recht / 
Schal dath vnſchuͤldige parth vordoruen ſyn / vnd 
fitten yn vare lyues vnd der ſelen / daruͤmme dath 
datb ſchuͤldige parth thom Duͤuel varet / vnde fre⸗ 
uelmodich wedder Godt vnde recht vnbeterlyck 
handelt? 

Item dath ßuͤlcke rychtere ock nycht achten dat 
vnrechte recht / welck beſtediget vnde confirmeret de 
aller groteſte gewalt vnde deuerye / wedder de bez 
droͤueden elderen / de Bodt gebaden hefft tho eren / 
Noͤmlick wen een gbefelle edder man defflick vnde 
vorretlick den Oldern affftelt ehre dochter mit dem 
yaworde / ane des vaders vnde moder wetent vnde 
wyllen / Mochte me ehne doch leuer ſtelen hundert 
gulden ꝛc. 

In ßuͤlcken vnd der gelycken ſaken moth me hel⸗ 
pen na billicheyt vnd dem natuͤrlicken rechte. Doch 
ock vlytich dar yn geſehen / dath nemant ſyn egenn 
richter werde / wen ſyne ſake ock noch ſo gudt were. 
Wedderuͤmme moth me ock dem freuele veler luͤde 
wedderſtaen / de vnder dem ſchyne der Chriſtlicken 
fryheyt (de yedermanne nycht bekant ys) gantz al⸗ 
ler ehren vnde redelick vorgeten. 


Welle óuer(t een Caſus vor / ſwar to ordelen / ſo 
wyllen de Richtere den Superattendenten befofen 
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vnde fragen lathen / edder ebne dar tho theen. 

Suͤlck ve geſecht van haderſaken des Eheſtandes 
tho vorbórenbe vnd tho richtende. Men ben apen: 
baren Ehebrocke / edder wen he rechtes wiſe auertuͤ— 
get ys / ſchoͤlenn nicht tho ſtraffende hebbenn deſſe 
ßuͤnderge verordente Kichtere / ane ßuͤnderlich bez 
uel des Erbaren Rades / funder ßuͤlcke (trage bo: 
ret dem Rade tho / alſe ock hyr na vormeldet wert / 
vm Capitule vam Banne. 

Wat öuerft hemelick de Conſcientien alleyne bez 
drypt / dath wert eyn vewelid de des bedaruet 
fragen / vnd richten lathen / by dem Supevatten: 
denten / (o vot trefflick ys / zz edder by denn anderenn 
Predicanten / ſo nene vare dar vp ſteyt der ergher- 
niſſe ꝛc. 

Vnnödige ergerniſſe vnd vnwöntlide ſtuͤcke yn 
deſſer ſake / fo vele moͤgelick ys vnde den Confcien: 
tien vnſchetlick / ſchoͤlen de predicanten vnd Super 
attendens nicht belpen apenbar edder hemelick an: 
richten / ßfuͤnder leuer myth fruͤntlicker vnderrych— 
tinge helpenn weren / vmme vnſer ſwacken broͤder / 
vnd fremder luͤde willen / Ock tho ſchonen de don: 
fcientien der vennigen de tiden gerne wath Bunder: 
ges wolden vornemen / alſe vp Gades wort / vnde 
dar na ruwet ehne de ergherniſſe / ſo ydt nycht an⸗ 
ders ys. 

In deſſer fake vnd vn anderen / de Conſcien⸗ 
tien bedrepende / vnde wor varlicheyt der ſelen ys / 
dath nicht hader ſaken ſindt / ſchoͤlen de predican⸗ 
ten den beſwarden truwlick raden / vnd ock helpen / 
alſe Godt ehrer ſele ſchal helpen. 


we Dam Wate. ag 
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penbare Ehebreker / horen / bouen daz 
gelickes druncken bolten / Bades left: 
erere / vnd andere de yn eynem ſchant 
leuende / freuelem vnrechte / wedder an⸗ 
der luͤde handelen / ſchoͤlen vlytich 
thouorne vormanet werden / eynmall / edder. h. mall / 
dorch eynen edder twe ehrer predicanten / dat ſe ſick 
bekerenn / wyllen fe nicht / ſo holde me fe vor on: 
chriſten vnd vor vordõmede lide / alſe Chriſtus vns 
leret vnd fpridt datb) ordel Matth »xvih. Dar- 
imme late me fe nicht thom Sacramente gan / tho 
mer vorbómenijfe / fo lange fe fi apenbar beteren 
dewyle ſe apenbare geſundiget hebben / Doch yn 
de predige mögen fe wol gahn / Men ſchal fe ock 
vormanen datb fe God fruͤchten / vit ßuͤlck der pre 
dicaten ordel / im namẽ der ghemeyne / weld vth 
Bades worde geſchuͤt / nicht vorachten / dat fe nicht 
Gades richte noch mehr vp ſick laden / wente ere 
egene conſcientie vnd Gades gebot vnde ordel ys 
wedder fe. 

Beter Ban Föne wi noch thor tibt nicht holden / 
Chriftus heft uns od nycht mehr beuahlenn / Se 
ſecht. Holt ebn vor eynenn Heyden vnde vordoͤme⸗ 
den mynſchen / Dar na mach me wol ene lyden / vnd 
ſchal ehne ock lyden myth naberſchop / yn Borger⸗ 
ſchop / vnn werltlicken ordenyngen / thom ghemey⸗ 
nen frede ꝛc. Alſo doch dath de Chriſten weten dat 
fe yn ßuͤlcken notlicken ſaken / enn welden ſe ehne 
nicht Fónen edder fdyólen vormyden myth em han⸗ 
delenn alſe myth eynem Borger / vnde nicht myth 
eynem Chriſten / In anderen dingenn fchölen fe fid 
alfo van ehm holden fo vele yot mógelid vs vnde 
nycht dene tho gemeynen vnfrede) dath ander ide 
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mögen merken / datb wy ßuͤlcke ſchande nicht ger: 
ne vonder vns lyden / De Euangeliſche luͤde werden 
doch Bus nouwe geſocht. 34 
Dyth ys dath ordel vnde recht der Drebicanten 
auer Bülde / de fid nicht willen beteren / dath moth 
gelden ym hemmel / Alſe Chriſtus ſecht / wente ydt | 
gefd)üt vth vnd nad) Bades worde/alfe geſecht is. | 


| Wat mehr tho ordelende ys / kumpt den Predi— 

| canten nicht tho / fonder vnſer Guericheyt. 2efün: 

bergen hebben ock de apenbare Ehebreker / wol ey: 
nen anderen Ban / dat fe nach Goͤdtlickem vfi Key: | 
| ſerlickem rechte vorbraken hebben den hals / dewy⸗ | 
| le oͤuerſt ſuͤlk recht bi ons nicht vm gebrucke is / vit is | 

doch Bades vnd alles rechtes ernſte meyninge / dat 

me den apenbaren Ehebrock ernſtlick ſtraffen vnd 

nycht lyden ſchal / ſo ſtraffe eyn Er. Radt de apen⸗ 
baren Ehebreker ym gelde / mer vorbade des (Ehe | 

brockes / Wolde de Ehebreker na fulder gelt ſtraf— 
fe motwyllich ſyn / ſo wyl eyn Erbar Radt ſo wed⸗ | 

oer ebn handelen myth rechte / dath Bodt vnde de 
lůde mögen mercken / dat me ber fulde ſchande ny: | 

dr wyl lyden / dath kan wol geſcheen mith vorwy⸗ 
| finge vtb der Stadt / Guerſt wedder yn to Fomende | 
wen he [auet ſick tho beteven (ta by dem Er. Rade. | 

| Straffe moth gahn / edder de ſtraffe mochte komen 
: auer onfe Richtere vnd auer de Stadt. De Kichtere | 

| findt Bades denere Roma pii. wen fe nicht wyllen 
fo moth Bodt ſuͤlueſt fyn recht erholden / dat koſtet 

denne to vele. 

Ock wen men ſtraffet eynen magetſchender nach 

geſchreuenen rechte / ſo he ſe nicht wedder ehren wyl 

So ys ydt ock recht dath me ſtraffe de apenbarenn 
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bófen horen / ſo etlide ſindt / de dar tho gebulpenn 
hebben. 

Chriſtlick is pot vele leuer vnd een gudt werd 
vnd Gades denſt / dath de heren vnd frouwen / vnd 
naberſchop / vnd andere frame luͤde / helpen Golden 
vall verwaren mith dem Eheliken ſtande / dat me⸗ 
gede / de by ene lange yn truwen vnd ehren gedenet 
hebben / thon ehren moͤgen werden dorch vns ghe⸗ 
holpen. Tho anderen vnnuͤtten vnde ſchedelicken 
Gades denſten hebben wy ßuͤs lange her gerne ge⸗ 
geuen mith beyden henden ꝛc. 

Dath ock nen vnerlick leuent kome manck onfe 
prediger / fo hebbe wy ydt gerne dat fe ehelick oer: 
den / welcke de willen / Wy weten wol dath Duͤuels 
leren. i. Timoth. iiij. ßuͤlck vorbaden hebben / vnde 
nicht Gades wordt. De frucht hefft ydt wol vthge⸗ 
wyſet / ydt ys ock wedder de lere Pauli. i. Timo. iij. 
Titum. i. Darumme wylle wy ock nicht lyden / dath 
ock andere de by vns preſter ſindt geweſt / vñ wyl⸗ 
len by vns ynn vnſer Stadt wanen / horen by ſick 
holden / ybt ys wedder Bodt vnd wedder alle recht 
Alſe ſe Gades dener ſindt gheweſt / ſo hebben ſe ſick 
ock mith ßuͤlcker frucht wol bewiſet / wy ſwigen der 
vnlidelicken leſteringe / de ehrer vele driuen wedder 
dath klare Euangelion Chriſti. 


we, Dam wende. 


A ter Jour / lichte / kruͤder / vnde aueth / 
vnd der gelycken / wylle wy nicht mer 
wyen latehn / wente ßuͤlcke creaturen 
ſindt van Gade gudt geſchapen / eine 
yewelicke tho ſinem bruke. Gene. i. 
Eccleſiaſtici. xxxix. vnd fint van Ga: 
R 
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de gewyet vnd gehylliget den löuigen. i. Timo iiij. 
Darumme bedaruen fe vnſer bylliginge vnde wy: 
ginge nicht. Daruan is ein vnderrichtinge mit velt 
worden vth der hylgen ſchryfft geſchreuen ynn der 
Brunſwyckeſchen Ordenynge / vnſe Paſtores heb⸗ 
ben genoch tho ſchaffrn an ehrem beualen ernſtlic⸗ 
fem arbeyde / dath fe nicht de lůde narren doruenn 
myth ßuͤlcken ſaken. 


Dan Miſsdedern tha 
beſoliende. 


J Reftere ſchal me pecht alleyne laten gaen to 
den miſdederen / wen fe fchölen vtbabeuóret 
werden ſonder ock vaken oemyle fe fitten / fe 
tho lerende / vnd mith ehne tho redende / dat fe mo- 
gen kamen tho der erkentniſſe des Euangelß / datb 
ys yo en werd der bermherticheyt / dath Chriſtus 
wert erkennen thom iungeften dage / vnd wen etly⸗ 
ken Godt gnade geue / dath ſe ehren louen ernſtly⸗ 
ken bekenden / vnd beden vmme dath Sacramente / 
fo ſchal me ehn datb einen dach edder twe thouor: 
ne nicht weiren / alſe in velen Orden gefchut / yn wel: 
ken ouerft ßuͤlck een ernſt nicht werdt dorch de bez 
kentniſſe des louens gemarket / de moth me Gade 
beuehlen / vnde dohn fius by ehne wath me kan. 


we, Sult der Predi⸗ 


COU, 


meg (n oer Predicanten arbeyde is gefecht 
JA Eyn arbeyder Auer calfe Chriſtus fe 
EA Ward DE vann ben predicanten) is werdich 
SC SL éi fines lones. Gilde bebben nod) buf 
noch hoff edder ater egene. Ere wyue 
vnd arme kyndere moté ock / wen iot anders kumpt 
elende daruan ſcheyden zc. Daruͤmme sath fe móz 
gen ehrlick hußholden yn vnſem denſte / ys ydt vor 
gudt angeſehen dat fe ſchoͤlen yarlick hebben. 
De Superattendente / dre hundert mard.. Syn 
Adiutor vefftich marck bauen ſyn parner ſolt. Ein 
yewelick Parner twe hundert. Eyn yewelid Cap: 
pellan hundert marck vnd vyff. 
Alle (dólen hebben bequeme vnd fryge wanin- | 
ge / vñ allent wat dar to hoͤret met kameren / dorn⸗ 
gen / kachelauen / vinſtern / tafelen / bencken / ſponden | 


ſchalme ebn vthrichten. Wente ydt is eve erue nycht 
Ock hebben ſe nen gelt dar tho. 
Beſuͤndergen moren fe hebben ein Studoriũ / dat 
is / dar fe ſtuderen vit beden vnd alleyne mögen fyn 
van erem geſinde / bauen vp den bóne / Welck aller 
meyſt wert vã noͤden ſyn wen peſtilentie vorhandẽ | 
ys / wente denne moten fe [yf vit leuent alle ſtunden | 
na Bades willen yn de vare ſetten / vnd gahn yn de 
huͤſe / boden / kelre / dar eyn ander nicht ynginge vm | 
me duſent gulden / ya vmme der werlde gudt. Den⸗ 
ne ys ydt yo van hogen noͤden / dat ſe ßuͤlck ein ſte⸗ 
de alleyn hebbẽ / dar fe vir hebben moͤgẽ / den rock | 
vthteen / dar mede fe findt geweſt yn der pe(tilentie/ | 
vnd eynen reynen wedder antheen / dath fe de ander 
ren lide yn der Sadt nicht vorraden / mith welden 
ſe yn der kercken edder buten ehres ampts haluen / 
moren handelen / Dat fe ock ere egene wyff / kindere / 
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vnd gefinde nicht vorraden / de van ehne wol Fönen 
de peſtilentie entfangen / wen ſe ock en ſuͤlueſt nenen 
ſchaden hefft gedan. Idt is wol ware / welckẽ Godt 
hebben wil de ſteruet / me do wat me wyl / wy óuer(t 
ſchoͤlen motwillich nicht dar tho helpen / ſo vele vns 
tho vormydende moͤgelick ys / vnd vnſen beuahlen 
ampte vnhinderlick / Wente wat Godt deyt / dat is 
wol gedan. Ons ouerft ys gebaden / du ſchalt nycht 
doden. 

Suͤlck ehre eghen exempel ſchoͤlen ock de Predis 
canten de anderen lůde leren / vnd vormanen / dath 
fe yn nicht vorfümen edder vorſuͤmen laten / de yn 
ßuͤlcker noth ſindt / edder anderer vnreynicheyt / bez 
ßuͤndergen de ſwangeren frouwen / koͤnen fe ebn ni: 
cht ßuͤlueſt denen edder wyllen nicht / ſo don ſe doch 
ßuͤlck vnd beſtellent mith beloninge dorch de ander 
ren / eegen ßuͤlcke perſonen / de neyne andere helpere 
edder troͤſt hebben / dath nicht Chriſtus ym yuͤnge⸗ 
ſten dage wedder ſe ſpreke / Ick byn kranck geweſt / 
vnd gy hebben my nicht beſocht. In ßuͤlken noͤden 
dynes broders edder ſuſter werdt dy Godt wol be⸗ 
waren. Scholdeſtu yo wat daruͤmme lyden / ſo wet 
dath wy ſchuͤldich ſindt / vnſe leuent vor vnſe bro- 
dere tho laten / alſe Chriſtus vor vns hefft gedan / 
alte ock Joannes yn finer Epiſtolen leret. 


Andehl des foldes moth en alle verndel iars vaL 
len / dat wert ehre nodt forderende ꝛc. 

De kerckvedere ſchoͤlen acht hebben / vp dath er⸗ 
licke hus holdent der predicanten / dat ſe ehn neyne 
nodt laten lyden / wen ßuͤnderge nodt edder ſchade / 
edder kranckheit en voruylle / dat ſe mith ehrem be⸗ 
ſtemmeden ſolde nicht koͤnden vthkamen. 

Steruet 
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Steruet ein predicant / de vns truwelick gedenet 
befft / fo fcholen de kerckveder de frouwe vnde ehre 
kyndere yn aller nodt nicht vorlaten / alte dẽne Goͤd 
lick / Chriſtlick / billick vnd ehrlick is / moth me doch 
ßuͤlck regen andere nottrofftigen don / de vns nicht 
gedenet hebben. 


we Dan den Tinfteren. 


V einer yeweliden kercken moth (yn een oz | 
Sg bed (ter / de dem Parner gehorſam fy / tho donde | 


acd fyn ampt / mith flutende / mith luͤdende tho 
rechter: tiot / mith latinifchen pfalmen fingende / al: 
fe van der Scholen geſecht ys / vnd anderen Fevd'en 
denſten 1c. De ſchal hebben vefftich marck / vnd den 
hußpenninck / vñ wat me ehm plecht tho ſchenken⸗ 
de / dar tho eyn fryge waninge. Vor dath doden luͤ⸗ 
| dent ſchal be nemen fyn woͤnlicke dranck gelt myth 
den pulfanten. Tho fuldem ampte kan me wol 
belpen etliden armen godtfruͤchtigen preſteren / fo 
welcke des weren begerende / edder arme Borgere / 
dar tho geſchicket. De Aofter ſchoͤlen vlyt don / dat 
alle klocken gelyck vnd recht ſlan / vnde de doͤpe vul 
friſches waters geholden werde. Megeſt ßuͤlckem 
denſte koͤnen de Koſtere ock wol anderen arbeit don 
beßuͤndergen ehre frouwen / ſik tho ernerende / vnd 
wat mehr thor nerynge vnd hußholdinge denet. 
Deſſe ſchoͤlen anghenamen werden / vnde vorlöuet 
van den kerckuederen erer kercken / welke nicht (do: 
len holden eynen "Ao(ter dem parner onlyoelid. 
Vnd de Koftere ſchoͤlen od vmmelopere vit baden 
ſyn der Schatkaſten diakenen / edder vohrſtendern / 
alſe na geſecht ſchal werden. 
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Dan den Organiſtenn. 


„An den Organiften ſchal een yewelyck 
voarlickes hebben vefftich marck / vnde 
KN WGKA frye wanynge. Se Fönen wol dar ne 
A lij uen andere vedlide nevinge fofen mit 
e hren frouwen /befundergen myt dem 
dath fe ehre Pont anderen leren / dewyle fe men des 
hylligen dages ſpelen / vnd ſindt de gantze weke fry 
ane dat ydt vor luͤſtich angeſehn is / dat me ock des 
Donnerdages ſpele / des morgens Benedictus / vnd 
eyne Antiphen / vnde Benedicamus. Des auendes 
den Hymnum / Magnificat / Antiphen / vnd Bene: 
dicamus / vnde des hylligen auendes thor Veſper / 
me mach den orgelſanck / ock wol anſtan laten vp 
etlicke tide / beſuͤndergen de verteyen dage auer wen 
me de paſſien prediget. Suͤlckes alles ys fry / nach 
willen des Superattendenten. Ein Organiſte ſchal 
od angenamen vit vorlóuet werden van den Ferd 
vederen ſiner kercken. 
BWofe ruͤchte aller ßuͤlcker kerckdeneren / beßuͤn⸗ 
dergen der predicanten / wylle wy hyr nicht lyden. 


Van den Bademomen. 


Eſſe mögen ock wol heten kerckdenerynnen 
| YDente an ehrem ampte ys vele gelegen/dat 
pot tho ga/ynt erſte vorſtendich / vnde vly⸗ 
tich / Dar na ock Chriſtlick / alſe dar van eyn truwe 
vnderrychtinge geſchreuen ys yn der Brunſwyck⸗ 
ſche Ordenynge. Der (dal eynn Erbar Kadt vor: 
ſtendige vnd vlytige / vnde Chriſtlicke / yo ſtedes ſo 
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vele holdenn / alte ber vor alle noth ys /wente wyl⸗ 
modige vorfumynge yn ßuͤlcken Sengen were febr 
varlyd ic. Deſſe fchölen fid myth thoſage eynem 
Erbaren Rade vorplichten/dat fe truwelick wyl⸗ 
len vnde vlytich / nach ehrem vorſtande vnde vor: 
moͤge / yn ehrem ampte handelen / ſo wol by armen 
frouwen alſe by den ryken / wen ſe fordert werden / 
fo vele ydt de nodt andrept. Onde dewyle ßuͤlcke 
ehre neringe wol hebben van den frouwen de beta⸗ 
len koͤnen / vnde van wontlidem ſchencken des Er⸗ 
baren Rades / ſo ſchoͤlen fe yo vth Chriſtlicker leue 
(welck doch od een yewelid Chriſten ſchuͤldich ys 
tho helpen wor he kan) truwelid belpen den armen 
frouwen / wenn ſe ock ſo arm weren / dath ſe byllich 
nycht eynen penninck vann ehr vormodeden / doch 
dath ſe ßuͤlck deſte vlytiger don by den armen / vnd 
mögen by erem arbeyde defte beter nerynge hebben 
ſchoͤlen de kerckueder ehn alle yar redelicke fchen- 
ke dohn / dar vor de Bademoͤmen en truwelich ſchoͤ⸗ 
len thoſeggen / dath fe by den armen willen banbe- 
len vlytich vnd Chriſtlick. Se fchölen ock truwelick 
nicht bedrechlick den Cappellans anſeggen / ſo wit⸗ 
licke nodt vñ armodt woͤrde befunden by den frou⸗ 
wen / de ynt kynder bedde komen / dat me ehn yn den 
noͤden tho huͤlpe kame ꝛc. 


we Dan den Bulden. sn 


An den Bilden ſindt gude bófe geſchreuen 
dat pot nicht vnrecht edder vnchriſtlick fy 
bylden to hebbẽ / beſuͤndergen dar me enne 
mach ſeen hiſtoriẽ vñ ſcheffte / wi bekennẽ frilick dat 
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wy yn vnſen Eerden vele loͤgenbylde / vnd vele vn: 
nutte klotze hebben / doch dat wy nicht mögen byl: 
de ſtormer ſyn / vñ andere [tbe bekande edder (rem 
de ßuͤlckes nicht vor ergerlick anſehen / wylle wy aL 
leyne wech don / myt ordentlicker gewalt vnd Gue⸗ 
richeyt / de bylde / by vñ vor welcken ßuͤnderich an⸗ 
bedent vnd affgoͤderye vnd ſuͤnderge ehre mit lich⸗ 
ten / vnd luͤchteren angerichtet werdt. De anderen 
alle de nicht hynderlick ſindt yn der kercken / late wi 
flan. So ouerft by etlicken bylden namals od ßuͤl⸗ 
ke afgoderye vnde vormenede Gades denſte / dorch 
bylouige Wide fid vorhoͤue / ſo melle wy myth or: 
denlicker gewalt vnd rechte / de fiuluigen ock wech 
dohn / ſo vaken alſe nodt wert ſyn / Wente anbedent 
vnde anropent / ſchal alleyne Godt hebben / alſe he 
ßuͤlueſt ſecht Eſaie. rli. Ick ben be SERIE / datb 
ys myn name / myne ehre wyl ick eynem anderenn 
nicht geuen / ock nicht myn loff den bylden. 


ss Wenn me (lent pro 
Dar, 


Dt ys neyne bófe wanheyt datb me ber noch 
dl fleyt pro pace / dat ys tom frede / ydt ys oͤuerſt 
nicht recht / dath me hefft eynen Marien den⸗ 
ſt dar vth gemaket / vnde nycht lathen blyuen alſe 
ydt frame lide erſten gefunden vnde gemaket heb⸗ 
ben. Wente de olde name dat ydt het pro pace / wy⸗ 
ſet na dath ydt angenamen ys / do yn deſſen landen 
vele kryges ys geweſt / dath me ſcholde yn allen hu⸗ 
fen vnde vp dem velde byddenn vmme tydtlycken 


frede. 
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Tho füldem bebe vnd od vor de Guevicheyt / 
ſchoͤlen de preftere vlytich vormanen / nicht alleyne 
to beden wen me luͤdet / ßuͤnder ock fius / alte de Chri 
ſten vor ßuͤlcke vnd andere noͤde / lyues vnd der fez | 
len / vor fid vnde de anderen / ock vor ehre viende / 
ſchuͤldich fyn tho bedende datb Pater noſter / edder 
anderen bede tho Gade / bórenoe tho deſſer fake / vfi 
nycht dath Aue Maria / edder Paweſt Julius be: 
deken ꝛc. 


Dan den Feſten. ss 


E wyle wy weten dat vnſe Conſcientien an 
nene dage edder Feſte ghebunden ſindt / alſe 
Chriſtus vaten [eret wedder den Sabbath / 
vnd Paulus Collo. ij. vnd ock ſehen datb vele enn 
den hylligen daghen ſupen / ſlomen / houwen / ſlan / 
ſpelen / leſteren Godt / nemhen de nacht dar tho / ock 
wol den nachuolgendach / tho vorderue lyues vnde 
der ſelen / vnd groter ergerniſſe des Chriſtlicken na⸗ 
men / So ys ydt byllich dath wy des gruwels Cen: 
ger maken / map wyllen Ouerft vmme der predigen 
wylle / de vns vp ſuͤnderge Feſte werden vor gedra⸗ | 
gen / vnd vmme ber Chriften leue wyllen / dath vnfe 
geſinde ock móge rouwe hebben / vñ gan vn de pre: 
dige / laten ſick leren / vnde beden / vnde lauen Godt | 
myt fange / vnd communiceren / holden deſſe nage- | 
ſchreuen Feſte. 

De dre grote Feſte Chriſti / de de Chriſten ſtedes 
hebben geholden. Alſe Wynachten / Paſchen vnd 
pinrten / eyn vewel ick Feſt dre dage vullen tho vy: 
rende / dar yn geprediget ſchal werden vp den mor⸗ 
gen vor myddage / na myddage / vnd vp den auent / 
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dar tho od gefungen /alfe tho vorn gefecht. 

Dar tho Nyeyars dach / Epiphanie / dat ys der 
apenbarynge edder koͤnynge dach / purificationis / 
dath ys / Marien kerck ganck / Marien vorkuͤndyn⸗ 
ge / des Hern hemmeluart / Joannis Baptiſte / Ma⸗ 
rien berd)gand 36 vullen tho vyren / nycht vmme der 
dage wyllen / ſonder vmme des predigens wyllen / 
dewyle de Siſtorien yn den Euangelien begrepenn 
ſindt / vnd bedrapen vnſen Zern Chriſtum. 


Item Michaelis vor ein vere tide Feſt / to fame 
lende dat vere tyde offer yn de gemeyne Schatky⸗ 
ſten / ock vullen tho viren / Denne ſchal me predigen 
dath Euangelion dat me den plecht tho leſen / vnde 
wat geſchreuen ys yn der ſchrifft van den Engelen 
vnd wo de hilligen Engele den Chriſten moͤten de⸗ 
nen / vnd wo fe ſick frowen van vnſer beteringe 1c. 
Den ſchal eyn predicante wen de Epiſtole geleſenn 
ys vor dem Euangelio vormanen dath volck / Baz 
de tho danckende vor alle woldath / vnd beſuͤnder⸗ 
gen vor de fruͤchte deſſes yares / de he vns gegeuenn 
hefft yn thoſamelen / dar mede he ſick bewyſet dath 
he ſy vnſe vader / vnde alſe he ſick annympt tydtlick 
vns tho voͤdende / ſo wyl he vns Chriſten ſine kyn⸗ 
der ewich vorſorghen / dorch Chriſtum / nha ſinem 
worde vnd thoſage. Is ydt billich dat me to tyden 
vp dem predickſtole vormanet vmme tydich weder 
dath dat korne wol ghedye / vnd ander fruͤchte. So 
were ydt yo vnbillich dat wy ehme / wen he ſine ga⸗ 
ue vele edder weynich gegeuen hefft / nycht ſcholden 
dancken 2c. Dar vp ſchal de predicante fingen [az 
then Te deum laudamus duͤdeſch ꝛc. ehr me dath 
Euangelion liſt. 
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Alle Sondage wylle wy od holden / alſe ftedes 
by den Chriften wontlid ys geweſt / dat wy vit vn: 
ſe geſinde rouwe moͤgen hebben / toſamende kamen 
fingen vnd lauen Godt / beden vor vns / vnſe Oue- 
richeit / vor vnſe vnde anderer luͤde nottrofft / lyues 
vñ der ſelen / dat wi van dage tho dage mer erluͤch⸗ 
tet werden / yn der erkentniſſe Gades / vñ leue vnſes 
negeſten / den andern gudt tho donde / vñ dath boͤſe 
lyden myth gedult zc. Beſuͤndergen dat wy denne 
myt vnſem geſinde den gantzen dach auer moͤgenn 
hören dat wort (abes /vfi thom Sacramente gan 
vnd ruhm hebben Gades wordt tho betrachtenn / 
vnde leſenn ꝛc. 


Der hylligen Apoſtolen vnd Magdalene / vnd 
Bauren des hyllighen Kaften vohrſtenders ed: 
der Diakens gedechtniſſe / ſchoͤlen ghelecht werden 
vp den negeſten Sondach na ehrem Kalenders daz 
ge / alſo dath me vlytich predigen ſchal dat Euan⸗ 
gelion vam Sondage / alſe vp einen anderen Gon: 
dach / vnd dem yo nycht aff breken. Alle ſanck vnde 
miſſe ſchal ock ſyn vam Sondage / alleine am ende 
des Sermonis / ſchal de Predicante ſeggen. Myne 
fruͤnde yn Chriſto / yn deſſer weken plecht me to ge⸗ 
dencken des hylligen Apoſtels. N. van dem leſt me 
fo ym Euangelio / yn Actis Apoſtolorũ 1c. fo fer: 
ge me ock / ſo me wat wet Fort vth waren yſtorien 
vnd nycht vth logen Legenden. 


Dan den Apoſtolen kan me wol vth der sifto- 
rien der Euangelien vnde Act. wat nuͤttes ſeggen / 
wo fe tom ampte erwelet ſint / to predigẽ dat Euan 
gelion / dar ſe ynne getruwe ſindt gebleuen beth int 
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ende ebres leuendes / Alfe Chriftus tho en fede ym 
leften Auendtmale / do Judas wech was Luce. Fr, 
Gy ſindt de myt my gebleuen ſind / yn mynen an⸗ 
ued)tyngen tc. Dath my Ouer(t neyne affgoͤderye 
maken van den leuen hilligen alſe ßuͤs lange / ſchoͤ⸗ 
len de predicanten vlytich predigen tho tyden wen 
ydt ſick yn den Euangelien vp etlicke Sondage be⸗ 
gifft / edder fus anders / dath de Apoſtole luͤde gez 
weſt ſindt / gebrecklick alſe wy / de vaken van Chri⸗ 
ſto worden geſtraffet ehres vngelouens haluen / vñ 
vnrechte vornemendes vnde meyninge ꝛc. 


Dan Marien Magdalenen ys genoch yn denn 
Euangelien. Van Sunte Laurentio hefft Sanc 
tus Ambroſius wath geſchreuen yn libris Officio: 
rum / vnde ys eyn Diaconus edder "Aa(ten vorſten⸗ 
der geweſt tho Rome des bylligen Biſſchops Sip: 
ti / vnd vmme de truwicheyt ſines ampts vnde der 
bekentniſſe Chriſti / vp der roͤſte gebradẽ / e broch 
neyne platte edder diaken rock / funder was eynn 
diaken / alte geſchreuen Geet Act. vi. vnd. i. Timo. if 


Wen de predicante ſo kort am ende des Sermo⸗ 
nis wat nuͤttes tho beteringe vth der Hyſtorien gez 
ſecht hefft / ſo ſchal he balde dar tho ſeggen. We 
Suerft dat Euangelion wyl hören predigen / welck 
me plecht tho leſen van deſſem hylligen / de kame 
wedder morgen edder auermorgen / vp gewoͤntlic⸗ 
ke predickſtunde / denne ſchal dath Euangelion gez 
prediget werden yn ſtede der dagelicken lectien. 


inte Joannis EKuangeliſten ſchal gedacht mer: 
den / na der predigen des druͤdden dages ym Wy⸗ 
nachten 
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nachten. Myt Bulder wyſe kan me od wol gedenc⸗ 
ken der sSiftorien Stephani / vth den ſcheffenn der 
Apoftolen37 / des anderen dages ym Wynachten / na 
der predigen. 

Des Sondages na purificationis Marie / ſchal 
eyn predicante na der Epiſtolen vnder der Miſſen 
dat volck vormanen / Gade dorch Chriftum hoͤch⸗ 
licken tho danckende / vor de erſte apenbarynge des 
namen Chriſti yn deſſen landen vnd guden Stadt 
dorch Wilhad vnd Biſſchop Anſgar / vnde andere 
frame lůde / hyr tho predigende ben Zeyden gefant. 
Dar vp ſinge me Te deum / duͤdeſch / vor der predi⸗ 
ge / Wente wo wol me enn ehren Syftorien vele by⸗ 
löuifches vnd lachelikes dinges vindet / vnde myß⸗ 
brufe wedder dat Euangelion / füld'es was do vez 
de vele ingeuóret wedder Gadeswort / dorch erdach 
te minſchelicke hyllicheyt. So ys doch Gade vp dat 
alderhögefte tho danckende / dat de name vnd blot 
Chriſti dorch de predighe ßuͤlcker framen [de / de 
vaken ſonder twyuel wat daruͤmme leden hebben / 
tho vns ghekamen ys / dar dorch ane twyuel Godt 

vele ſalich gemaket hefft / de ſick beßuͤndergen ynn 
| ehrem leſten / vp Bades rechticheit yn Chriſto / vnd 
nicht vp ehre egen rechticheit vorlaten hebben / al⸗ 
dermeyſt de armen ſunder vnd ſunderynnen / de ni⸗ 
cht yn egener rechticheyt / ſonder yn velen ſundenn / 
wedder Godt geleuet hedden / vnde bekereden ſick 
vam herten an ehrem leſten / dat ſe ſick vorleten vp 
Bades bermherticheyt / vmme des lydendes Chriſti 
wyllen. Od alle vnſe klene kyndere / Chriſto yn der 
dope geoffert / van welden he fülueft ſecht. Latet de 
kynderken tho my komen / wente fulder ys dat re: 
| Fe der hemmele. Bauen dyth alle gelyck alfe Chri⸗ 
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ftus der finen ſuͤnde moth dregen yn erer fivadbeit 
alfo ane twyuel drecht be of der (inen erdom yn ever 
vnwetenheyt / vnd boloet yn Bulder meyninge den 
finen vele tho gude. Nu ouerft datb Euangelion 
fo belle ſchynet / gelt Solde entfchuldinge nicht / by 
den / de de warheyt wol Fonen vorſtan / vnd willen 
nicht hoͤren. Suͤnde vnd erdom kan vns Godt tho 
gude holden / motwyllen oͤuerſt vnd vorachtynge / 
hefft he noch nywerlde koͤndt lydenn / wente Godt 
heft dorch Moſen Deute. Frot, van Chriſto gefecht 
We des propheten worde / de he wert lerende in mi⸗ 
nem namen / nycht werdt horende / wedder den wyl 
ick my ßuͤlueſt wreken. Daruͤmme wat minſchlyck 
ys yn ßuͤlcken Siſtorien / dat holde me hylligen luͤ⸗ 
den to gude / wat oͤuerſt erlagen ys / dat ys der fchriz 
uer ſchult. Dath beſte neme wy dar vth / vnd danc⸗ 
ken Gade / datb de name vnde lydent Chriſti / vnde 
Artikel des louen tho vns gekomen ſindt / dorch de 
erſten Predigere. Godt vindet ſtedes welcke den he 
dar mede helpe. Dar ßuͤlck name nycht ys Chriſti 
vnd ſiner gerechticheyt / dar kan nycht ſyn ſalicheit 
Actorum. iiij, dar ys yn nenem anderenn heyl / dar 
ys ock neyn ander name den mynſchen gegeuen dar 
wy fchölen enne ſalich werden. 


Des Sondages nach Magdalene ſchal eynn 
Cappellan balde nha der Epiſtolen yn der Miſſen 
vp dem predickſtole / alfo vormanen. Leuen fruͤn⸗ 
de / deſſe gude Stadt ys yn vortyden yn groten an⸗ 
geſte vnde noͤden geweſt / vnde Godt hefft ehr den 
ſegenn gegeuen / wedder de Denen / de done vnſe vy⸗ 
ende weren / daruͤmme hefft ſick deſſe gude Stadt 
do vorbunden eegen Gade myth eynem loffte / vil⸗ 
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| lichte onder dem namen der billigen frouwen Ma— 
| vien Magdalenen. Derwegen od noch vp deſſe tiot 
.eyn Er. Kadt den armen lüden ſpende gifft / Gade 
tho den ehren vnd danckſegginge. Dath óuerft nu 
etlide byloͤuige luͤde / de ehre Bades nycht tholeg⸗ 
genn der hylligen frouwen Marien Magdalenen / 
| vnd dod) Bodt Frige fine beborlide ehre / vnd yar⸗ 
lycke danckſegginge / van ßuͤlckem vnſem gelöffte/ 
| fo ys ibt vor guot angefehn/de dandfegaynge vp 
deſſen dach tho leggende / datb wy alfo ynn deſſem 
dage to ſamen dancken / welck wy doch ſchoͤlen ſte⸗ 
| des don / vor de ewigen guͤder yn Chriſto / vnd vor 
| lifflike erreddinge vth vnſen tidtlicken noͤden / bio: 
| dende / dat wi do by Chriſto bliuen / vñ vordan od 
in lifflicken noden vfi anuechtingen / van Gade vn: 
fem gnedigem vader nicht werdt vorlaten / ſonder 
gnedichlick beſchermet / dorch Jeſum Chriſtũ vnſen 
leuen Seren Amen / Daruͤmme ſinget froͤlicken Te 

deum zc, důdeſch Balde na prediget me zc, 


Vp Pinrte auende ym pare. M. D. xxxi. is beflaté 
| vnd dorch den Erbarn Kadt vnd der Borgere ein: 
| drechtichlick angenamen alle Chriftlife ordenynge 

yn deſſem boke der Grdeninge beſthreuen / dat beb- 

| ben fe gedan vor fid vnd alle ehre nakoͤmelinge / fo 
dat me nene Conſcientien ſtricke vth reen Ceremo- 

nien make / des fy Godt gelauet dorch Jeſum Chris 

ftü ewichlick. De apébare danckſegginge óuer(t vor 

ßuͤlcke anneminge / alle yare to gedechtniſſe / is ge⸗ 

| ſtellet vp den Sondach Trinitatis. Denne (dal yn 
| allen kercken ein predicãte / balde na der Epiſtole in 
der miſſen / vp dẽ predickſtole / dẽ volcke vor holdẽ 
ſuͤlke gnade vns to frede einicheit vñ ſalicheit wedder 
ver varen 


varen / dat fe dancken Chriſto / vnde bydden dat be 
vns helpe dar by tho blyuende / tho vnſer / vnd tho 
vnſer kyndern ſalicheyt. An ſuͤlcker danckſeggynge 
ys grot gelegen / bat wy nicht vndanckbar werden 
befunden. Dar vp ſchal me ſingen tho der hylligen 
dreualdicheyt. Godt de vader wanne vns by ꝛc. dar 
na (inge dat Chor dat Salleluya / vnd de Sequen⸗ 
tia de ſancta Trinitate. Suͤlck fand de Trinitate 
ys doch fis alle Gades loff / vnde edele danckſeg⸗ 


Wertſchop / vorlauinge 
Arluchilledunge / undedes 
nelicken/ des hilligen Da 
res Bett] umme ſegers ut 
urn tha vormidende. 59 


"GERE Vs langbe ys yot by vns wontlick gheweſt 
öbrutlacht des bylligen dages vp den Myd⸗ 
dach tho hebbende / des vormyddages [ud 
tho bedende / des namyddages tho treckende / vnde 
der gelycken brutlachtes prenghe vth tho richten: 
de. Dath achte wy vnchriſtlick / nicht en ſick / ſon⸗ 
der vmme deſſer ſake wyllen / wente de fruͤntſchop 
beßuͤndergen de frouwen / des morgens ſchicken ſick 
tho dem prengende / vnd kamen nicht tho der pre: 
digen / des namyddages / nemen man vnd frouwen 
yunck vnd olt brutlacht Collatien vor Gades wort 
Suldes 
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Süldes ſchoͤlde yo to vorne nicht geſcheen fyn / ock 
na dem Paweſt rechte. Ouerſt nu ys idt billick tho 
wandelende / dem Euangelio tho den ehrenn ock 
daruͤmme / dath wy myth ßuͤlcker des wordes Ga⸗ 
des vorachtynge / nicht ſundigen. Vnd trowen / eyn 
Bruͤdegam vnd Bruth / de Bades wordt leff heb⸗ 
ben / ſcholden wol eyne Conſcientie dar vann kry⸗ 
gen / dat ſe Gades orden vnd werck / alſe de Bruth⸗ 
lacht ane twyuel ys / myth Bülden bófen vnde ſun⸗ 
den / datb is / mith Bulder vorhinderniſſe des wor— 
des Gades annemen ſcholden / vnd anheuen. Yen 
Chriften kan lauenn ßuͤlcke vorhinderniſſe Gades 
wordes / vnd is ock ergerlick antoſehende / vnd fra⸗ 
men Conſeientien beſwerlick. Daruͤmme ys ydt vor 
gudt angeſehen des hylligen dages / beth des auen⸗ 
des tho viuen fuldes alle tho vormydende. Dar na 
ſchal ßuͤlckes eynem yewelicken fry ſyn / Wyl me ge⸗ 
wontlide hoͤchtides prenge / na Chr iſtlicker mathe 
holden / ſo kan me ydt des mandages / edder vp ey⸗ 
nen anderen dach fo wol holden alfe des hylligen 
dages / alſo dath vor myddage de Bruͤdegam mith 
den mans vor an / vnd dar na de Bruth myth erer 
ſelſchop na der kercken gan / vnd de ſpel [ide ſpelen 
vor en her / beth an den kerckhoff / Dar mach me 
den yn der kercken vp den Orgelen ſpelen vnd ſin⸗ 
gen mith denn Schöleren Te beum laudamus / ed: 
der wat anders van Gade / edder ock in figuratiuis 
ꝛc. wo de luͤde ibt denne mith den Organiſten vnd 
Cantoren vor ehre dranckgelt hebben beſtellet / Dar 
truwet me ſe den / vnde ſegenet myt Gades worde / 
vñ dem bede / vor dem hoͤgen Altare / vnde leydet ſe 
wedder heim mit herlicker proceſſien vñ ſpelwerke / 
wo woͤntlick. 
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Doch fo wonafftige vnbekande Borgere nicht 
wolden thor Rerden gan / de mögen fid! mit wont 
lickem prenge laten vortruwen ym huſe. De ouerft 
van vnbekandem volde ſynt / ſchoͤlen ſyck en der 
Rerden wen fe apen ys / edder vor der karckdoͤr mé 
ſe geſlaten ys / vortruwen laten / kamen ſe yn de ker⸗ 
Een tho rechter tydt / (o ſchal me fe ock ſunderlick fez 
genen ꝛc. Spottere vnd vulle doven late me van 
ſulckem Bades werde, Sulcke apenbare vortru— 
winge des vnbekanden volckes / dat ys / der de hyr 
noch hus noch erue hebben / denet tho vormydende 
veles vngeualles de dar geſchuͤt wedder den ebelic: 
ken ſtandt van Gade yngeſettet. 

Darumme ſchoͤlen ock alle brutlachte achte daz 
ge thouorne des Sondages vp dem predickſtole / in 
dem Caſpele dar de Brutlacht ſchen ſchal / vann ey⸗ 
nem Cappellane vpgebaden werden / vit geluͤcke va 
Gade dar tho gewuͤnſchet / dar vor / dewyle ydt ny⸗ 
cht ſunderlick hoͤret yn fin Ampt / ſchal me ehme ge 
uen eynen ſchillinck dranckgelt / Gyfft me den Cap⸗ 
pellanen nycht / ſo doruen ſe ydt nicht affkuͤndigen / 
fo hefft ock de Öuericheit orſake dar na tho fragen: 
de / worumme de brudtlacht geſchen ys ane vpbe- 
dent. Wente de vpbedinge denet tho vormiden vez 
le haders / ſchaden vnd ynualles / Dewyle de Cappel 
lan ſprickt / Wol ynſprake billick wyl dhon wedder 
ſulcke Brudtlacht / de kame bynnen den achte oagé 
wen de predicke yn der Myſſe vthe ys / So ſchal eyn 
Cappellan vpſtigen vnde ſulckes vorkuͤndigen. De 
parner ſchal ſuͤlckes nicht dhon / edder ſulck dranck 
gelt tho ſyck nemen. 

Ma dyſſer wyſe were ock wol Chriſtlick / dat eyn 
yderman vth fryem wyllen ſick der geſtebade ent⸗ 
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helde / des bilgen dages vp den myddach / 1c. Dath 
mach ouerſt eyn yewelick maken / wo he ydt vor Ga 
de verantwerden wil / Syk fulueft affthen van Ga- 
des worde / vnde andere ock dorch ſulcke Collatien 
dar van vorhinderen / ys vnchriſtlick / ꝛc. 


Van den gemennen Cat 
ten un den liercken var 
de armen. 


N eyner yeweliken Rerde ſchal ſtaen apenbar 
eine gemeyne Caſte vor de rechten avmé/ dar 

yn geſteken werde alle willige offer des ganz 
tzen yares / wat eyn yder wil / dar ock yn geſteken wer 
de balde wat myt den budelen geſammelt wert / bet 
tho der wekeliken vthdelinge. 

Tho troſte den elenden armen / were ydt fin / wen 
me eynem doden nauolget / dat de fruͤntſchop myt 
den anderen nauolgers tho der Caſten gyngen vnd 
ſteeken dar yn wat ehn Godt int herte fende, So dez 
den ſe yo vp dat mall wat gudes / wedder dat yenne 
dat ſe tho vorne yn erdome vnde vnwetenheyt den 
doden fo vele vorgeues na geoffert hebben / wy ſwy⸗ 
gen des andern vthgeuendes 1c. 

Des geliken were pot ock fin / wen de Brud thor 
Kerden geyt / dat fe myt erer fruͤntſchop vnd geſten 
yn deſſe Caſte offerde / hefft me doch wol offert thor 
brudt ie, So wurde dem bruͤdegamme vnd der 
brudt Boot geliüde wedder geuen / alte Chriſtus ful 
ueſt ſecht Luce vi. Geuet fo wert pw wedder gegeué. 
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be fan nod) wol yn der brutlacht water tho wyne 
maken / dat is gelude geuen wedder ongelude Joã 
5. wen he men thor brutlacht gebeden wert. Vnde 
twar de anderen de in der brutlacht willen ethen vñ 
drinkẽ vñ froͤlick ſin / moͤchten yo wol tho vorne mit 
ſulker wiſe dẽ armẽ lazarũ bedenkẽ ꝛc. In deſſe Caſ⸗ 
té vit fus vmme Bades willen to geuẽde / fint de pre 
dicanten ſchuͤldich dat volck vaken tho vormanen⸗ 
de / de wyle ſe dat ock wol dhon koͤnen ane alle boͤſe 
verdechtnyſſe / wente ſe begeren edder krigen dar ni⸗ 
cht eynen penninck van / ſunder laten ſick benógen 
an erem ſolde. Buckpredikent wylle wy nycht mer 
hebbẽ / dat me oͤuerſt prediket den armẽ to gude / dat 
ys cen deynſt vnſes SERIEN "Ee CHRIS 
TJ / alſe yn der Vohrrede deſſer ordeninge geſecht 
8. 
i Darumme od / wen dat volk yn eynem Cafpele 
tracht wert tho ſulckem Gades denſte / vnd geuen ni 
cht alſe yn den andern kercken / ſo ſchoͤlen der armen 
Diakene / de ydt wol weten / wen ſe des ſunnauendes 
vth nehmen / den Predicanten anſeggen / dat volck 
Chriſtlik tho vermanende / dat fe yo nicht vnfrucht 
bar ſin / alſe Paulus vermanet Tit. ih. beſundergẽ 
yo de / de tho vorne plegen geuende vor etlike Miſſẽ 
Vigilien / Waſlichte 1c. Item de den Monneken ple 
gen tho geuende brodt / fleſch / molt / lichte ꝛc. dat ſe 
ſulckes nu wolden Chriſtlick anwenden thom rech 
ten Bades denſte / dat ys / tho nuͤtticheyt der armen. 


Bthdelinge alle welle 
den Sonnauendes. 
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Z[e weke des Sonnauẽdes / oppe bez 
ſtemmede ſtunde / ſchoͤlẽ dre yũgeſte Di⸗ 
akene vth yewelikem Caſpele / de de 
flötele hebben / yn der tib eres man: 
tes4t (alſe klar genoͤch nagefereuen 
ſchal werdẽ) tho deſſen Caſten gan / 
vfi dar vth nemé vngetellet allent wat dar enne 
is / vñ dregẽ yn Marienkercke dar ere viff oͤldeſtẽ 
bi der houet Caſtẽ der armẽ verfälet fint calfe na 
gſcreuẽ ſchal werde) Dar ſchoͤlẽ fe id mit den. v. 
oldeſten tellẽ / vñ balde và den vyuen wedder ent: 
fange / vth todelende in einem yeweliken Cafpele 
den vp gefcreuenen armẽ / edder ok fus anderen fo 
wor haſtige nót voͤr ville mit krancken luͤden edder 
liggenden armen frowen. 

Is dar wat ouer / bauẽ ſulke vthdelinge / dat leg 
ge me in de hoͤuet Caſte / to ſtůre / efft in der weke wor 
haſtige noͤt vor vylle. In fulfer nót kan wol eyn và 
den iũgeſten Diakenẽ dem notroftigẽ và dem ſinen / 
edder anderſwor geliget / vohr ſtreckẽ / vñ des Son: 
nauendes bewiflif wedder vórbern va ber armé gel 
de edder vth der Caſtẽ / dat yn ſuͤlken haſtigẽ nöden 
de arme mynſche / mit vnſem wetende / nycht vorſuͤ⸗ 
met werde. 

Were ouerft des geldes nicht genoch / ſo ſchal vth 
der houet Caſtẽ / denne ſulueſt / den iũgeſten in de bat 
alles vernoget werdẽ vth todelende. Wente wen nu 
de Caſte dat vormach / ſo moͤt me den rechten armẽ / 
be ſuͤndergen den vpgeſereuenen husarmen redelick 
vñ nicht karchlick vthdelen. 

Vnd de wile de lide in den Caſpelen vngelik gez 
uen / ok der armen yn den armeſten Caſpelen alder⸗ 
meiſt ſint / ſo ſchal wat gegeuen wert yn einem yewe 
liken Caſpele / den armen gelden ouer de gantze ſtad. 
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ane alleyne dat de Diakene eynes yeweliken Lafpels 
erer armen in erem Caſpele allene ſchoͤlen warneme 

De armen de ym regiſtere vp geſchreuen werdẽ / 
ſchoͤlen fin van eynem ehrlikem leuende / de gude 
tuͤchnyſſe hebben van ehrer naberſchop vnder vnde 
bauen. Godtloſen lößgengeren vnde thobringeren 
ſchal me nycht geuen. wy hebben doch framer armẽ 
mehr wen genoch. Doch wen fülde kamen yn war: 
hafftige noͤdt / ſo kame wi ehn ock tho bülpe alſe vn 
ſen vyenden / doch myt vnderſcheyde twyſſchen ehn 
vnd den andern framen armen / dat yd by den lůdẽ 
nycht eynen ſchyn hebbe / gelyck efft wy de boͤuerye 
ſterckeden / vnde mennich boue möchte ſpotten vnde 
ſpreken. Ick wyl ſo henne leuen / werde ick olt edder 
krank / ſo mot my de gemene Caſte wol voͤden / Nen / 
Ein ſtock vor de hunde. Beſuͤndergen ſchal me ful 
re vnehrlike lide nycht yn de ehrliken Soſpitalia ne 
men ewych tho ernerende / me mach ehn ſus wol an⸗ 
ders in ehren warhafftigen noͤden tohuͤlpe kamen / 
alſe geſecht ys. Wy weten wol wat Paulus ſchrifft 
van den wedewen anthonemende. 1. Thimo 5. 

De armen / den Diakenen vnbekant / ſchoͤlen do⸗ 
vd) bekande Börgere angegeuen vnde ynt Regiſter 
genamen werden dat nicht angenamen werden vn 
erlike / alſe geſecht / edder de eren ehliken gaden ſchẽt⸗ 
lick ane nót vorlaten 1c. 


Der Armen fouet C afte 


or de Armen ſchal yn vnſer leuen fro⸗ 

` HR wen Rerde wol vorwaret ftan eine bo 
SA WAS uct Cafte/ mit eynem vnderſcheide / dat 
GK 4 me twyerleye Cafte yn deſſer eynen yi 
e 
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be. An einem orbe der caften ſchoͤlen liggen de bóuet 
breue vfi fegele vfi de hoͤuet ſummen Am ãdern orde 
de venten gelt ofi gauen dar van me alle dind vor 
de armot vnde andere notrofft vnd buwent des gà 
tzen yares ſchal vthrychten. 

In deſſe Caſte ſchoͤlen hören alle guͤdere der 
x5ofpitalen edder aller broͤderſchoͤppen / Falanden /42 
gaſthuͤſen / lyffgedingen wo woͤntlick / aller teſtamẽ 
ten gudeve de yn Bades ere gegeuen (int vn aller an 
dere wyllige gauen vñ almiſſen / wat namen de heb⸗ 
ben de gegeuen ſint den armen vnde rechten notroff 
tigen vnde de noch van Chriſtliken herten dar tho 
gegeuen werden ſtedes vnde ewych. 

Vnd efft etlicke van fülden gůderen / myt vohr⸗ 
ſtenderen vnd vthrichtende anders vorforget mur: 
den / alſo dat nychtes yn deſſe Caſte queme / ane allei⸗ 
ne wat na der rekenſchop ouerblyfft / alß denne ock 
van noden wert fin / fo werden doch alle ſuͤlcke guide 
re deſſer Caſten to gerekent / dat me ſtedes wete wo 
me ſulcke gůdere / den armen tho gude / vorſorgen 
ſchal / wen eyn anual queme 1c. 

Item allent wat me Chriſtlick bedencken kan 
vnd geuen wyl vor de gemeynen armen / alſe huſar⸗ 
men / redelike handewerckes luͤde de van armoth we 
gen ehre handtwerck nycht driuen könen / andere 
brecklike / elende wedewen vnde weyſen / elende Junk 
frowen vnde ehrlicke denſt megede / krancken de me 
thor ſundt helpen kan ꝛc. van welcken geſecht ys 
yn der Vohrrede der Ordeninge. Dat alle ſchal yn 
deſſe Caſte vallen. Wyllen etlike ſuͤnderich etlicken 
ſundergen perſonen van erem gude geuẽ / nemande 
tho na edder ſchadelick / dat hoͤret nycht yn deſſe or⸗ 
deninge / wente ſuͤlk ys einem iewelikem fry na rechte 
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Prhrichtinge uth deſſer 
hauet Caſte der armen. 


Gen bis mote wi hebbẽ vor de de god mit der peſ⸗ 
tilentie behenget vnd anders neynen vohrrad heb 
ben. Dar wylle wy tho bruken dat Podenhus tuf? 
chen beyden doren / dar ſchal eyn yewelick krancke 
(dat de eyne denn anderen nycht mehr vergyfftige) 
hebben ſine egene affgedelede ſtede mit einem ſchor 
ſteneken zc. Dar ynne ſchoͤlen fulde krancken van 
den oldeſten Diakenen der armen vorſorget werden 
met luden de fe waren vnd en thodregen mit arſte⸗ 
die / mit etende / drinckende / holtinge / bedden / lake⸗ 
nen ꝛc. Dar mede geſchuͤt eyn Gades denſt yegen 
ſuͤlcke luͤde. Wente ſe wytlick tho vorſuͤmende were 
finde. Od dar mede vorhodde me dat fe andere [uz 
de myt der peſtilentie nycht vergyfftigeden. Ock 
wurde Bodt vth gnaden defte ehr betere Iud)t«s wed 
der geuen. 


De helffte des Cloſters thor Borch ſchal denen 
vor vnſe elenden armen de myth JSrangofenss edder 
pocken beuallen / dar ynne ſchoͤlen fe dorch de oldeſ⸗ 
ten Diakene der armen myt Arſtedie vnde temeliker 
notrofft vorſorget werden beth tho erer ſuntheyt / 
ydt were denne dat ſe ſuͤlueſt gelt hedden / edder an⸗ 
dere bekanden vnd fruͤnde en huͤlpen / dat de gemei⸗ 
ne Caſte nycht vnnoͤdich beſweret werde. 

De andere helffte des Cloſters ſchal denen tho 
woningen vor de büsarmen de neyne wonynge heb 
ben edder vormogen. 
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Deb deſſer bóuet Cafté der armé ſchal me geme⸗ 
ne ſchencke / wat vor gudt wert erkennet / geuen den 
angenamenen Bademoͤmen / alleyne dar vmme dat 
fe de armen frowen nicht vorſuͤmen / de en nichts ge 
uen koͤnen / ſulcke vorſuͤmeniſſe were yo füs vnchriſt 
lick. Suͤlcke erkenteniſſe / wat me en ſchencken wyl / 
ſchal ſtan by den Oldeſten Diakenen der armen vfi 
by eren twen Rades perſonen / dar namals vã ſchal 
geſecht werden. Andere frowen de pot vormógen 
ſchoͤlen den Bademoͤmen ere lohn geuen / wat bil⸗ 
lich vnd recht ys / na gewanheyt. 

Der vtb ſchoͤlen od beſorget werden alle elende 
notrofftigen / van welcken harde vor deſſem Capi⸗ 
tule geſecht ys. 

De oldeſten Diakene der armen ſchoͤlen macht 
hebben / doch mit eindracht / gelt vppe boͤrgen vohr 
tholeggende den huß armen de ere ampte fus van ar 
moth nycht driuen koͤnen / vñ fint doch van gudem 
růchte vnde tůͤchnyſſe / dat fe dat ere nycht vnnuͤtte 
vnd vorſuͤmelich vorbringen / ꝛc. 

Ouerſt wat tho vorlenende edder tho geuende 
dat wat (taebtlifes45 ys yn der ſumme / ſchoͤlen ſick de 
vyff oͤldeſten Diakene de de flötele hebben calfé na 
geſcreuen ſchal werden) nicht alleyne vnderſtaen / ſũ 
der eyndrechtich myt rade vnde byweſende der veff⸗ 
teyn yuͤngeſten wen ſe des Sunnauendes thoſamen 
de kamen. 

Muyt den de der Caſten ſchuͤldich ſint / ſo wytlike 
ſchynbare noth vorhanden ys ane bedroch / alſo dat 
ſe nycht gentzlick edder thom dehle nicht betalen Fo 
nen / (dal me Chriſtlick hãdelen / Sulcke noth ouers 
ſchal erkãt werde dorch de veer Rades Seren vit al 
le oldeſten Diakene der armen. 
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Dat me de rechten armen defte beth verforgen 
kan / ſchal me ber nycht lyden de bedelere de eve brét 
vorweruen koͤnen. Ouers froͤmde arme luͤde de by 
vns kranck werden / vnde nichts vormoͤgen / de hefft 
vns Godt thogeworpen / dat ſe hyr yn erer reyſe ned 
der geuallen ſint / de wylle wy myt notrofft / ſo lan⸗ 
ge ſe ydt beteren koͤnen / vorſorgen. 


lirege of fus to tyden ein arm dörchreifende ma 
(nycht eyn walfaerder edder landtloͤper) eyne kleine 
porteke van deſſem vnſem ſchatte der armen / dorch 
ehrliker Borger vohrbede vmme rechter noth wyl⸗ 
len / dat ſchal ſo nowe nicht geſpannen ſin / doch ane 
ſchaden vnſer armen / vor welcke ſulck alleine gema 
ket ys. 


Den armen moͤnneken de oldt vnde Brand fynt 
edder ock füs van erbaren vnd tuͤchtigem leuende / 
ane bófe geruͤchte / dem Euangelio Chriſti vnuerhin 
derlick / fe louen denne fulueft wat fe koͤnen / ſchal me 
vorſchaffen tydtlicke notrofft / ane ſlampampent / 
Vnde ſo etlicke wyllen vth dem Cloſtere gaen / den 
ſchal me behuͤlplick ſin myt klederen vnd mit eynem 
redeliken gelde / dar mede ſe wat leren koͤnen tho ey⸗ 
ner ehrliken nerynge. So ethlife tho predikende de 
nen / vnde ſus nycht anders dar ane feylet / ſchal me 
en dar tho helpen / edder ſe ſus bruken den armen to 
denende myt guder lere vnd troſte / dar dorch ſe no⸗ 
trofftich vorſorget mochten werden. Des gelikenn 
möchte me ok etlike vã en holden im ſtudio edder ho 
gen Scholen / de dar to doͤgen / de wyle vnſe Stadt 
doch Studenten holt / ꝛc. 


Der armen Diakene ſchoͤlen ock achten ſunderlik 
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vp arme Papen / de dem worde Bades nicht to web: 
der fint / welcker neringe alleine ys geweſet van Mif 
ſen / votiuen edder kerckſange vnde des geliken / de 
nu nichts hebben edder ock nicht genoch tho erer liff 
liken notrofft / dat ſe yo den neyne noth laten lyden. 
Synt ſe yo ſo bloͤde edder fraem dat ſe yd nicht dor 
uen van den Diakenen vorderen / ſo ſchal me doch to 
en gedencken alſe tho anderen hus armen / ane ſma 
worde edder vorachtinge / dar tho / ane ſunderge ve 
le woͤrde / mit aller ehrbedinge / alſe eegen vnſe leuen 
broͤdere / alſe yegen de armen Chriſti / ꝛc. 


De wyle nu de Diakene alſo / wo geſecht ys / der 
armoth heymelick vnde apenbar moten vhorſtan / 
ſo moͤten ſe fram ſin dat ſe gerne geuen vnd ſick der 
anderen nodt annemen / wedderumme moten fe ock 
ſin vorſichtich vnde vorſtendych dat ſe weten wem 
fe geuen ſchoͤlen. Sulde Diakene weren Sanctus 
Stephanus to Sieruſalem vnde Sanctus Lauren— 
tius tho Rome / van en ſteyt geſchreuen Acto. vi. vñ 
i. Timo. if. alte dat mit velen worden vthgelecht ys 
yn der Brunſwikeſchen Grdeninge. 


Dam denere vnde ſrriue⸗ 
re deſſer Caſten der arme 


E Diakene der armen moten einen gudẽ Tra: 
men vnde truwen dener edder ommelóper 
hebben / tho vorſendende / ꝛc. 


Ock eynen guden ſchriuer / de moth myth 
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ſeriuende / rekende / regiſter warende / ꝛc. eyn geſch⸗ 
icket man ſin / dar mede deſſe ſake wol vorwaret ſi / 
dat benympt den Diakenen vele moͤye / dar ys vele 
angelegen. Derumme moͤth he ock redelick beſoldet 
ſyn / Wol wolde anders ſulcke möye vnd arbeyt vp 
ſyck nemen? Eyn arbeyder ys werth ſynes lones / 
ſpreckt Chriſtus. 


De dener edder ommelóper kricht ock vmmelo— 
pendes genoͤch / vñ moth dat fyne verſuͤmen. Zort: 
me geue me ehm ock redelyck / wente ydt ys eyn arm 
man / vnd dat gelt ys doch der armen / vnd he denet 
vns ock. 


Myt ſulckem arbeyde vnd vordele kan me wol 
beladen vñ belenen arme borgere edder erlike Preſ⸗ 
tere / ſo ſe dar tho duͤchtich ſint / vnd ſick dar tho wil 
len bruken laten. 


De Schat Caſtr. 


E Schat Cafte hefft den namenn darumme 
dat me dar vth nycht vorſorget de armen / 
A} funder me ſammelet dar yn eynen ſchat / dar 
van me geue tho rechter tydt allen Kercken deneren 
eren beſtemmeden ſoldt / vnd buwe de kercken vnd 
wéningen vnd wat mehr dartho höret. De Schole 
óuer(t met erer buwet vnd ſolde bóret ber nycht to 
wente de hefft eyne ſuͤnderge Ordeninge vnd ſun⸗ 
derich gelt / alſe tho vorne beſchreuen ys. 


Deſſe Caſte ſchal wol vorwaret ſtan ock to vn⸗ 
fer leuen frowen / by der houet Caſte dar armen. 
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In deſſe Caſte ſchal kamen de veer tide pennint 
vth allen Caſpelen. De veer tyde ſynt / paſchen / 
Pinxten / Michaelis / Wynachten. Denne ſchal een 
groth becken ſtan yn allen kerken vp dem altare vor 
dem Chore. Twe kerckvedere ſchoͤlen dar acht vp 
hebben vnd nicht verne dar van ſyn / vnd alle lide 
van twelff yaren vnd dar bauen iunck vnd olt / ſchoͤ 
len dar bringen den tyde penninck. De predicantẽ 
ſchoͤlen dat volck truwelick vormanen / wen fulde 
tydt kumpt / tho vorne / dat ſe ſick hyr ynne rychtich 
holden / vnde dat een yewelick huͤßwerdt ſckuͤldich 
ys ſin geſinde alles dar tho toholdende. Suͤlck gelt 
wert tho huͤlpe genamen den ſoldt vth thorichtende 
der predicanten. Wat were dat vor eyn Chriſten / 
de ſinen truwen predicanten nicht eynes penninges 
werdt achtede? Eyn yewelid (dal leuer / de yd vp 
eyne tyd vorßuͤmet / vp eyne andere tidt yn dat bec: 
ken deſte mer bringen. Ja ock de wyle etlike ſo got⸗ 
loͤs werden ſiende dat ſe ſick ock merken werden la⸗ 
tende myt deſſem ringen ſtuͤcke vnde geuen nichts / 
dar van fe doch neyne bate ! ſchoͤlen hebben / op fine 
Gades wordes vnd des preſter denſtes yn eren noͤdẽ 
nycht werdt / ſo ſchoͤlen andere frame herten / de ydt 
vormógen deſte mehr geuen / dat deſſe Caſte nycht 
tho ſere beſweret wert. De predicanten koͤnen wol 
ane verdechtniſſe fulde vormaninge dohn / de wyle 
ſe nycht mehr krigen wen vele ynt becken kumpt / 
ock nicht ringer wen weynich kumpt / ſunder ſe la⸗ 

ten ſyck benógen an erem beſtemmedem folde. 
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DE (djólen vn deſſe Caſte gehören alle Kerken: 
gübere wat namen fe bebben. 

DE fdólen gehören yn deſſe Caſte alle benefiti- 
en47 vnde elemofinen43/de de Rerden plegen tho vorle 
nende. Od alle Memorien / Conſolatien / Statien 49 
brotgelt / wyngelt / abſentien o edder offitiantẽ gelt / 
vnd allerley wat yn den Rerden vordelet plach tho 
werdende. Ock aller anderen Benefitien / elemoſi⸗ 
nen / vnde andere gelt vnd guͤdere to Gades denſte / 
alſe me pot nómet/gegeuen. alfe vorhen geſlaten ys 
Artikel wyſe / ꝛc. 

De preſtere ouerſt de vp ſuͤlcke guͤdere op geldt 
gewyget ſint / edder hebben ſe ſus mit gunſte der re⸗ 
chten patronen ouerkamen / ere leuentlanck tho bru 
rende / ſchoͤlen ſe beholden / balde oͤuerſt na erem af⸗ 
gange fchölen fe alle / alſe geſecht ys / vallen yn deſſe 
Caſte. 

So etlike wyllen luden laten / wen en wol affge⸗ 
ſtoruen ys / fo ſchoͤlen de Kerckvedere van en nemen 
‘gewonlid gelt / vnd de Coſter vnde pulſanten ehre 
wontlike dranckgelt. Sulck luͤde gelt welck de kerk⸗ 
vedere bören / ſchal in deße Caſte. Vnd de Coſter (d) 
al een Regiſter maken / dar yn geſchreuen fin alle 
namen der doden den na geludt ys / dat gantze yar 
ouer / vnd beſunderlick welcke vp den kerckhoff vnd 
welcke yn de Kercke gegrauen fint van fulden oo: 
den. Sulck eyn Regifter ſchal he by ſick beholden / 
dat he kan dat verantwerden / wen yd thor rekenſch 
op tydt van em geuoͤrdert wert. Dar tho ſchal he of 
dem Schriuer ſtedes anſeggen den namen wen eyné 
geludt ys / dat he ock eyn gelick Regiſter dar van 
make na der ſuͤluen wyſe / dat alſo des van ſulckem 
gelde vnnordechtich moͤge gude rekenſchop ſchehn. 
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De vpkumpſt des Doctoris Theologie ym Do: 
me vngeuerlick dre hundert mard / vnd des Secun 
dart lectoris dar fulueft vngeuerlick hundert gul: 
den / vnd des namiddages predigers ſoͤſtich marck / 
met allen eren origen woningen/ vnde allent wat 
dar ym Dome ys dar van fid de Perner mert finen 
Capellanen vnde myt finen kerckendeners entholdé 
hefft / ock des Organiſten neringe dar ſuͤlueſt / vnde 
des Scholemeyſters myt ſinen geſellen / ſchölen alle 
deſſer Schat Caſten to geegent werden / to erholdẽ⸗ 
de de Chriſtliken ampte dar ſuͤlcke perſonen hebbẽ 
tho gedenet / vor welcke Ampte ock ſuͤlck gelt vnde 
woͤningen gemaket ſint / deſſer guden Stadt tho dé 
ehren vnde entlick tho der ſalicheit. Darumme wil 
le wy ſuͤlcke ampte etlyke vor de gantze Stadt etli⸗ 
ke vor dat Doͤm Caſpel beholden vnde redelick be⸗ 
ſolden / mit beſtemmedem ſolde / yn vnſer ordeninge 
vthgeſpraken / dar tho wylle wy ſuͤlcke dar tho lan⸗ 
ges verordente guͤdere / tho hulpe hebben / wat nicht 
vor fo vele perſonen genöd) ys dat wille wy tho bó 
ten. 

Wente wy bedoruen eynes gelerden Superatten 
denten / de des Doctors ampt ſchal erholden mit pre 
dikende vnde latiniſche lectien tho leſende vnde de 
hylge ſcrifft vthtoleggende / tho den ehren / frede vñ 
enicheyt der lere vnde tho der ſalicheyt yn deſſer gu⸗ 
den Stadt / dat nicht eyn yewelick lere vnde predi⸗ 
ke wat he wyl ſunder vele leuer wat he ſchal / vth ga 
des worde nach dem billigen Euangelio vnſes Se: 
ren Jeſu Chriſti / Wy Eönen nicht lyden dat byr và 
ſulckem gelde vnde gude eyn Godtloſe lerer ſcholde 
geholden werden. Wy wyllen nycht hebben en def: 
ſer guden Stadt / dat wat geleret werde wytlick vñ 
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apenbar wedder Bades wort vnd den vechten Chr: 
iftenen [ouen / yd ſy dorch predikent edder dorch Ia: 
tinifche lectien edder anders. Wy Fonen ock nicht Liz 
den dat een ſcholde yngeſettet werdenn tho ſuͤlckem 
gelde ane ſulcken arbeyt des wordes / alſe geſecht ys 
Wente ſulck were wedder Godt vñ wedder alle bil⸗ 
licheyt vñ were eyn trotz wedder den framen vñ ſa⸗ 
licheit deſſer guden Stadt. Dem Superattendenten 
wylle wy tho huͤlpe geuen eynen Adiutor / alſe tho 
vorne vnſe Ordeninge vormeldet / de wol mer ſchal 
dhon alſe de Secundarius lector / myt predikende 
vnd myt latiniſchen lectien tho leſende / vñ he mach 
wol billich Secundarius lector et Predicator poſt 
primum heten. Van den andern vobrgenómeben 
deneren ys nycht van noͤden hyr mehr tho feggéoe. 


Alle beginen huͤſere yn vnſer Stadt / ſchoͤlen an: 
genamen vnde ehrlick erholden werden van twen 
Rades perſonen de der Schat Caſten to geegent ſint 
vnd van vyff Rerdivederen vth yewelikem Cafpele 
eynen / de des yares de flötele der Caſten nycht beb: 
ben / de ſunderich dar tho verordenen fehle de Ferf 
vedere alle ſament. Ouerſt na dem affgage der Juͤc⸗ 
frouwen / ſchal de helffte des gudes vfi bufern to def 
ſer Schat Caſten geegent werden / De andere helffte 
tho der Kemerie / thom gemeynen beſten. So moͤgẽ 
denne beide parte der huͤſere erholden edder ſus mit 
eyndracht dar mede maken wat nuͤtte ys. 


Qd wat ouerblyfft na der rekenſchop vnde aller 
vthrichtinge van den beiden Junckfrowen Clofte- 
ren / ſchal ock / alſe beleuet ys / yn dyſſe Caſte. Den 
Junckfrouwen de dat Cloſter yn ehrenn verlatenn / 
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ſchal me geuë van des Llofters gelde edder guͤderẽ / 
alfe beleuet ys yn der articulen. Ouerft na der Junc⸗ 
frowen afgange ſchoͤlen de Cloftere mit alle even guͤ 
deren vit ynkamende vallen / de helffte yn deſſe ſchat 
Caſte / de andere helffte an de Kemerie. Dyſſe beiden 
parte mögen denne maten van den gebuweten na 
eyndracht wat nuͤtte ys / ꝛc. 


Van den beyden moͤnneke Llöfteren ys tho vor 
ne geſecht yn diſſer Ordeninge / de geuen diſſer ſchat 
Caſten nycht tho ſchaffende. 


Pthruchtinge uth duſſer 
SrhatCaſten. 


E kerckvedere edder Diakene der Schatlaf: 
N ten ſchoͤlen alle verndel yares andel des bez 
A (remmeben foldes neuen ane vertod) allenn 
Predicanten vñ kerkendeneren yn yewelikem Cafpe- 
le. De kerckvedere eynes yeweliken Caſpels / ſchoͤlen 
fülds den deneren yn erer kercken tydtlick vorſchaf⸗ 
fen. 

Se ſchoͤlen ock ere kercken buwen vnd dar yn ver⸗ 
ſchaffen wat van noͤden ys / ock Pfalteve vnde ey⸗ 
nen Antiphonarium vnd latiniſche vñ duͤdeſche bi⸗ 
blien vor de Schölere to ſingende vit to leſende / tc. 


Se ſchoͤlen ock den Predicanten vit andern kerc⸗ 
rendeneren bequeme woninge holden / alſe tho vorn 
geſecht ys yn dyſſer Ordeninge. 

Van den Junckfrowen Scholen / ys ock tho vor 
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ne geſecht. Ouerft de latiniſche Schole hefft eene fü 
der ge Ordeninge vnde vorſorginge. 

Modich buwent yn den Eerden vnd woͤningen / 
na der Ordeninge / ſchoͤlen de kerckvedere yn erer ker 
Ben vnde erer kercken tho behoͤrich / flytich verforgé. 
Andere buwent dat fo witlick nicht van noͤdẽ wert 
angeſehen / vnde wolde dod) vele koſten / ſchoͤlen fe 
nycht vohrnemen / ane beleuinge vnde vulbort der 
veer Rades perſonen vnd der Iron edder erer dar to 
verordenten. 

Van den Scriffmeyſteren ys ock tho vorne gez 
ſecht yn dyſſer Ordeninge. 

Darumme moth ock dyſſe ſchatCaſte gedehlet 
ſin / myt twyerleye flótelen / an eynem orde ſchoͤlen 
lyggen de hoͤuet ſummen / breue vnde ſegele / am an: 
deren orde de renten vnde alle andere tydtlike ynual 
le / dar van me de ſolde vnde buwent vnd alles wat 
geſecht ys vthrychten ſchal. 

So me ouerſt vth dyſſer SchatCaſten nicht Fan 
tho kamen to ſuͤlcker vthgaue vnde vthrychtinge / 
ehr denne de lene vnde andere guͤdere hyr yn vallen. 
So ſchal der armen hoͤuetCaſte tho boten / ſo lange 
ydt beter wert / dat yo alſo der Ordeninge vnde den 
verordenten denſten vnde deneren nycht werde aff: 
gebraken / ꝛc. 

Eve ommelópere vnde baden ſchoͤlen fin de 
Löftere yn eren kercken. Fonen fe óuerft den füluigen 
ſeriuer bruken de by der armen hoͤuetCaſte ys / gud / 
wo nicht / ſo beſolden ſe eynen anderen. 


Van den veer Hades 
nerſonen. 
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E wyle dyt Gootlide ampt gelt vnde quot 
andrept vnde vele ſchaffendes yn dyſſer gu⸗ 
Aden Stadt / ſo kan vnd ſchal id ock nicht be⸗ 
ſtaen / ane des Erbarn Rades vulbort / beuehl vnde 
bekrefftinge / alſe ydt ock rede thom dehle / Godt ſy 
gelauet / myt beuele des Erbarn Rades / ym wercke 
geyt. Darumme ſchoͤlen oe [rii / den Erbarn Rad 
bidden vmme veer nömede Rades perſonen / denn 
Caſten tho huͤlpe vnde vordere. Welcke ym namen 
des Rades den Diakenen moͤgen behuͤlplick ſyn / ſo 
des van noͤden wurde ſyn / yn ſaken de Caſten edder 
dyt ampt andrepende. Vnd fcholen fyn een oge des 
Rades / dat alle dinck recht vthgerichtet werde yegẽ 
de armen vnd yegen alles / nad) lude der Ordenin⸗ 


ge. 


Innemen edder vthgeuen daruen ſe nycht / 
noch andere moye hebben / funder fe ſchoͤlen beſere⸗ 
uen hebben vnd myt weten alle hoͤuetſummen vnd 
ynkament / en ſundergen boͤken / alte na geſereuen 
ſchal werdẽ. Vnd me ſchal en alle yar rekẽſchop don 
ym namen des gantzen Rades ſampt den Iron, alte 
na gefcreuen ys / van aller yarliker vthgifft / dat ny: 
hts vmmekame. Item wen een houetftols: vthge⸗ 
Léiert / verandert vnd wedder angelecht wert / ſo fd: 
al yd ſchehn myt wetende vnd vulbort der veer Ra 
des perſonen / dat fe ſulckes od moͤgen (criuenn yn 
ere Bod / dat alfo yn better: ſake / van den ſummen 
vnde ynkamende / des Rades twe boͤke van den 
beyden Caſten / ouer einſtemmen mit den böfen der 
Diakenen / welck de veer Rades perſonen ym namen 
des gantzen Rades / alle yar wen de rekenſchop ſch⸗ 
Dt / beſehn vnd leſen ſchoͤlen laten / efft deme ock alfo 
fv / fo fe ſulck beſenth vit ouerleſent werden va noͤdẽ 
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Darumme dat dyſſe veer Rades perſonen hir to 
eyndrechtich vit willid) mögen fin / wen me eres Ra 
des vnd bülpe vor dem Erbarn Rade edder fus bez 
darff / ſchoͤlen fe dem gangen Rade by ehren vit tru 
wen tho ſeggen / dar tho od den Diakenen allen des 
geliken tho ſeggen / dat ſe wyllen ym namẽ des Ra⸗ 
des / myt Rade op dade / wen fe dar tho geuordert 
werden / edder ſus wor ſe weten / alſo handelen der 
ſaken tho gude vit nycht tho wedderẽ / alte fe yo vor 
dem Erbarn Kade vnd ydermanne wyllen bekant 
ſin. Vnd wedderumme / de Diakene alle ſampt / ſchoͤ 
len dem Erbarn Kade edder den ſuͤluigen veren im 
namen des gantzen Rades / by ehren vñ truwen tho 
ſeggen / dat fe der ſaken voͤrderlick vit nicht tho wed 
der edder vorſuͤmelick / alle dink eindrechtich / alſe in 
der Ordeninge beſereuen ys / vñ wat dar tho denet / 
nach erem vorſtande vñ vnſtraflikem vlite / ane ſcha 
delike vorſuͤmeniſſe / handelen willen vñ verſchaf⸗ 
fen. 

Dyſſe veer Rades perſonen ſchalme vordelen / 
twe tho egenen der Caſten der armen / twe der ſchat 
Caſten. 

Wen eyn van diſſen veeren ſteruet / edder füs aff: 
geyt / dorch foͤrderinge der noͤdt des Rades / edder 
wo yd denne queme dorch witlike noth vnd orſake / 
fo ſchoͤlen de Iriitj. myt namen vpfcriuen yn eyne tze 
del twe andere Rades perſonen / vñ bidden den Er⸗ 
barn Radt vmme eynen van den beyden wedder in 
de ſtede des affgegangenen. 


Dau den lerckuederen 
vnde ſchat Caſten Diakenen. 
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E twyntid) kerckvedere fint nu thor tydt er 
welet van den Iriiij.ono C. menneren / 52 ouerſt 
=—Aangenamen vnd Confirmeret vam Erbarn 
Rade. 

De fülueften fo erwelet ſchoͤlen veer yar lang bli 
uen kerckvedere / doch nycht alle / na wyſe vñ beſchei⸗ 
de alſe hyr na ſteyt. 

Wente erer twe vtb yewelikem Caſpele / dat fint 
teyne / ſchoͤlen van even twen Rades perſonen vnde 
van den lxiih. erwelet werden / dat fe fin SchatCaſ⸗ 
ten Diaken thom rente oͤrde yn der SchatdCaſte / dar 
alle vthrychtinge na der ordeninge ſchal vth ſchen / 
De ſchoͤlen ock myt ſold berekinge vnd buwende ꝛc. 
alles vthrychten. De anderen kerckvedere ſchoͤlen ra 
den helpen dat dyſſe nychts vorſuͤmen / of fulueft 
helpen buwen vñ vthrychten allent wat erer kercken 
vñ kerckdeneren tho kumpt / alſe na geſcreuen ſchal 
werden / de reene ouerft ſchoͤlen gelt vth leggen. 


Dyſſe teyne alle yar / wen ere tal vul gekaren ys / 
ſchoͤlen (id omme de vyff flotele eres oͤrdes yn der 
Schat Laften alfo vordragen. Erer twe vth yewe⸗ 
litem Caſpele / ſchoͤlen fprefen. Bodt geue dat ydt 
wol gerade / vñ werpen dat loth edder dat meſtken sz 
dar vmme. 

Ouerſt dat ſe nycht tho ſere beſwaret werden / 
ſchoͤlen de vyue de Alto dyſſe ſloͤtele een yarlang gez 
hat hebben / afftreden van dyſſem denſte vnd kerck⸗ 
vederſchop / vñ gantz fry vit los fin nba gedaner vez 
kenſchop. 

noe ehr de vohrgenömeden erwelere alte de 

twe Rades perſonen vnd de lxiih. wedder erwelenn 
vyue andere kerckvedere vth den Iriiij. edder C. ed⸗ 
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der fus od vth der gemeyne / ſchoͤlen fe een Pater 
nofter ſpreken / vnd bydden dat en Godt thom am: 
pte bequeme perſonen thoſchicke / alſe de Apoſtele 
deden Act. 1. Vnde wen denne de tall aller kerckve⸗ 
dern alſo wedder vul gekaren ys / ſo ſchoͤlen de erwe 
lere vth dem gantzen talle / wedder keſen vyff ſchat⸗ 
Caſten Diaken de vyff flotele ſchoͤlen hebben / vnde 
verſchaffen alles mit den anderẽ viuẽ de nicht afgã 
alte to vorne dorch de afgegã gene perſonẽ gedã ys. 

Myt der ſuͤluigen wyfe ſchal yd od thogaen fo 
etlife doͤtlick affgingen / edder in den Kadt wurden 
gekaren / edder ſus nycht hyr by konden blyuen vth 
wytliker guden orſake / ſo verne alſe me yn ſulckem 
valle nycht ane beſwaringe tóuen kan myt der erwe 
linge bet dat iar omme kumpt wen andere erwelin— 
ge ſchuͤth. 

Mit ſulcker wiſe wert verhod dat me alle iar ni⸗ 
cht ydel nyge vohrſtendere hefft thor Caſten de der 
ſaken gantz vnuerſtendich mochten ſyn. 

De teen SchatCaften Diakene fchölen raden o: 
uer ynnement vnde vtbgeuent 2c ane alleyne dath 
erer vyue alleyne oe flötele hebben / alſe geſecht ys. 

Dyllen ouerſt wychtige ſaken vohr / ſo ſchoͤlen 
ſe tho ruͤgge ſpreken myt den anderen teyn kerckve⸗ 
dern vnde myt den twen Rades perſonen / Were 
denne yo noch de ſake ſo ſwar / ſo beſpreken ſick tho 
ſamende de veer Rades perſonen / de xx.kerckvede⸗ 
re vnde de Iriiij. 

De anderen teyn Kerckvedere ſchoͤlen fin ſchat— 
Caſten Diakene to dem anderen oͤrde der SchatCaſ— 
ten / dar ynne ſchoͤlen liggen de houetftole vnde bó: 
uetſummen / vnd alle hoͤuet breue vnd ſegele vnd al 
lent wat me nicht bruken dorff tho der verbenóme: 
den vthrychtinge. Dar tho ſchoͤlen ſe hebben teyn 
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vnderſcheydene flötele. 

Dam veerden flötele der almiſſen Caften yn ye 
weliker kercken / ſteyt nageſereuen / dar geſereuen ys 
van den yunge(ten Diakenen der armen. 


Int gemenne van allen 
Kerckvedern. 

| YT eynem yewelikem Caſpele ſchoͤlen de Ferd: 
4 vedere verſchaffen tho der kercken vnde erenn 
ZS kerckdenern vnde fus wat van nóden ys. 

Se ſchoͤlen alle kercken guͤdere / alſe en van den 
twen Ades perſonen vnde den Iriiij. eynen yeweli⸗ 
ken ſin part tho vorſorgende / beualen wert / ſo vor: 
ſtan dat ſe dar van koͤnen dohn gude rekenſckop. 

Me moth ehn ock ſundergen beuelen alle gude- 
re pn ere Caſte hoͤrende / dar neyne ſunderge vobr- 
ſtendere tho vorordent werden. De twe Rades per⸗ 
fonen vi de Iron ſchoͤlen etliken van dyſſen bevehlẽ 
dyt / etliken andern dat ꝛc. Dat alle dinck werde or 
dentlick vthgerichtet vñ nichts verſumet. 

Se fchölen hebben ein houetboͤck aller houetſum 
men vñ alles dar wat angelegen ys. Des Boͤkes ge⸗ 
lik ſchal ok hebben eyn Er. R. edder de twe Rades 
perſonen ym namen des Rades / de twe ſchoͤlen od 
vor ſulck bock antwerden. 

Wen etlife hebben ii. yar kerckvedere geweſet / 
fo ſchoͤlen fe afftreden vit fry fin na gedaner rekẽ ſcop 
dat me andere wedder yn ere ſtede erwele. 


Der armen Diafiene. 
Der armen lude fint twierleie Caſtẽ / alſe to vorn 
geſecht ys. Wente dar is eyne houet Caſte der armẽ / 


vñ dar to de almiſſen Caſten in yeweliker kercken. 
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Darumme dat dyſſen güberen vñ od den arme 
luͤden defte bet mach vohrgeſtanden werden / wyl⸗ 
le wi hebben twyerley Diakene der armen. Etlike to 
vnderſcheyde nome wy de Oldeſten / der ſchoͤlen dre 
fin vth yeweliken Caſpele tho der höuet Caſte / etli⸗ 
ke nome wy de Juͤngeſten / der ſchoͤlen negene ſyn 
vth yewelikem Caſpele tho den almiſſen Caſten / al⸗ 
ſe hyr na volget. 


of), Diakene der hoͤuet Caſte der armen 
welcke ſynt de Oldeſten. 


Dorch de twe Rades perſonen thogeordnet der 
Caſten der armen / vnd dorch de Iriiij. ſchoͤlen erwe⸗ 
let werden dre frame vorſtendige Borgere / vth ye⸗ 
welifem Caſpele / dat fint xv. tho der hoͤuet Caſten 
der armen / vth der gemeyne edder vth den C. edder 
ock vth den lxii. wor me wyl. 


Dyſſe xv. ſint Oldeſte Diakene der armen / de 
ſchoͤlen alle yar / wen ere tal vul gekaren ys / ſick alſo 
verdragen vmme de vyff vngelike flôtele, rer dre 
vth yewelikem Caſpele ſchoͤlen ſpreken. Boot geue 
dat yd wol gerade / vñ werpen dat lodt edder meſt⸗ 
ken dar vmme / ſo kricht eyn yewelick Caſpel eynen 
flotel thom vente Orbe der bóuet Caſten. 


, d 
Van den Diuen, 
Iſſe vyue de de flôtele hebbenn ſchoͤlen alle 
15 funnauende vp eyne beſtemmede ſtunde tho 
ſamende kamen dar de bóuet Caſte ſteit / tho 


denende den armen / alſe na geſereuen ſchal werden 
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van den Juͤngeſten Diakenen / alſe od thovorne ge 
ſereuen ys. 

De anderen teine doruen des ſunnauendes nicht 
kamen / ydt were denne dat me fe omme notlifer 
ſake wyllen vorderde / ꝛc. 


Dat óuerft dyſſe vyue met den flötelen nycht to 
ſere beſwaret werden / ſo ſchoͤlen ſe / wen fe een yar 
alſo gedenet hebben / afftreden vnde gantz fry ſyn / 
na gedaner rekenſchop / dat de erwelere vyue wed⸗ 
derkeſen / na wyſe alſe geſecht ys. 


Sulcke erwelinge ſchal ock wedder ſchen wen et⸗ 
life doͤtlick affgan / edder to Rade kamen edder fus 
nycht bliuen Fonen vth wytliker noͤth / ſo me nycht 
ane beſwaringe toͤuen kan mit der erwelinge / beth 
dat yar vmme kumpt. 


Van den Teen. 


De anderen teyn Diaken der armen fchölen 
hebben x. flötele vngelick / tho dem oͤrde der bóuet 
Caſten dar de hoͤuetſtoͤle edder Summen mert denn 
breuen unde ſegelen lyggen. 


Sulcker houetfummen vit allent dar wat an gez 
legen ys / ſchoͤlen fe hebben een hoͤuetboͤck / des boͤ⸗ 
kes gelick ſchal ock hebben eyn Erbar Radt / edder 
de twe Rades perſonen ym namen des gantzen Ra 
des / vnd de twe ſchoͤlen ock vor ſulck bod antwer⸗ 
den. 

De ym denſte geweſet ſynt der armenn / dre yar 
land /fdyolen na gedaner rekenſchop afftreden vnd 
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fry ſin / dat denne / alte od wen fus welke affgingẽ / 
andere mögen wedder erkaren werdẽ / na aller ma: 
te vit wyſe alſe tovorn van den vyuen gefcreuen ys. 


Van den vefftenmen tho 
famen. 


Iſſen veffteynen Diakenen der bouet Caften 
der armen / moth me beſundergen beuehlen 
aue gudere vit Zoſpitalia tho erer Caſten bó 
rende / dar neyne ſunderge vohrſtendere tho veror- 
dent ſint edder werden. Ere twe Rades perſonen 
vit de pii. ſchoͤlen etlifen va diſſen beuelen dit gud 
etlikẽ dat gud edder gelt to vorſorgẽde / na lude der 
verſegelinge vp ſulke guͤdere. Edder ſo in ſulkẽ ver 
ſegelingen mißbruͤck were beſtetiget wedder dat E⸗ 
uangelion / alſe nu an den dach kumpt / ſo ſchoͤlen 
ſe na beuehle der erwelers thom rechtẽ gebruke gry 
pen / dat yo de rechten armen dar dorch verſorgeth 
werden / welck ys eyn recht Gades denſt. Etliken vã 
dyſſen ſchal beualen werden dorch de erwelers dyth 
Hoſpital / etliken cen ander Soſpital / fo oe Hoſpita⸗ 
lia nycht rede met andern vorordenten Vohrſten— 
dern vorſorget ſint. Etliken beuehle me dyt / etli⸗ 
ken dat tho dohnde / ꝛc. Sulck beuehl ſchal ange⸗ 
ſereuen werden / dat me wete wat eynem yeweliken 
beualen ys / vnd wat me van eynem yeweliken vor: 
deren ſchal. Darumme ſchoͤlen ſulcke beuehlhebbers 
edder Diakene ynnemé off vthgeut vit alles vor(d 
affen vã den guͤdern de en alſo beualen werden. 
Myt ſulcker wyſe / alſe geſecht ys / kan me de xv. 
Oldeſten Diakene der arme nuͤtlick to ſulckem apt: 


te vordehlen / der ſaken thom beſten vñ vorderinge. 
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Dyſſe oldeften ſchoͤlen od flytich befragen emt 
ock de yuͤngeſten Diakene / dar van geſcreuen ſchal 
werdẽ / den armé in erem Caſpele be almiſſen hebbẽ 
verreket / edder eft etlike ver(ümenijfe dar bi were ze, 


Dialiene der armen tha 


den almyſſen Caſten / welde fint de yüngefie 
"GEN Viden Oloeften Diakenen / dar van gefecht 
d Set ys/fchöle be twe Rades perſonen vii oe en 
RE tho bülpe erwelen negen yuͤngeſte Diakene 
vtb iewelikem Cafpele / redelike / frame / onberüchte: 
de / ehrlike Borgere. De ſchoͤlk anders nicht to dohn⸗ 
de hebben wen dat fe mit dem budele gan des hilli⸗ 
gen dages / vñ dregen de almiſſen vth des funnaué: 
des/alfe ber na befereuen (teyt. 

Dat de denſt dyſſer Diakenen ordentlid thoga / 
vñ nicht beſwerlick ſy / edder verhindere van der ne⸗ 
ringe / fo fdjólen dyſſe negene yn eynem yeweliken 
Caſpele alſo eres amptes haluen gedelet fin. 

De erſten dre ſchoͤlen eyn maente [and denen evt 
armen yn erem Caſpele vñ hebben de wyle dre vn⸗ 
gelite flötele/ den weerden flötel (cal ſtedes hebben 
eyn van den veer kerckvedern de neinen anderẽ Caſ⸗ 
ten flótel hefft / de ock wol dar vp waren kan alle ſů⸗ 
nauende vpthoſlutende. De anderen dre ſchoͤlẽ des 
andern maentes ock fo dene vit hebbe de dre flötele. 
De druͤdden dre ſchoͤlen des gelikt des druͤddẽ maen 
tes denen vit bebbé de dre floͤtele. 

Dar na ſchoͤlẽ de erf dre ere maente wedder an 
nemen / vñ fo vordan / welke ouerf de erſtè dre edder 
de anderen edder de druddẽ ſchoͤlẽ fin / darũme ſchoͤ⸗ 
le fe dat loth werpẽ wen fe gekaren ſint / Sulke (dal 
me anferiuen dat fe nicht erre werden. 
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Ere denſt óuer(t ys Opt alfe tho vorne beroret is 
Des bilgen dages (holen met dem buͤdele vmme 
gaen de dre in der tid eres maentes yn ever kerckẽ / vñ 
balde ſteken wat geſamlet ys yn de almijjencaften. 


Wo ſe des ſunnauendes ſchoͤlen vthnehmen 
vnde vthdehlen den armen ꝛc. Dat ys alle klarlick 
befcreuen tho vorne ym Capitule Van der vthdeb- 
linge alle weke des Sunnauendes. 


Dp welcke ſtunde fe des Sunnauendes tho 
hope kamen willen / dar mogenn fe ſick vmme vor 
dragen myth den vyff Oldeſten / de ock dar moͤten 
fyn dar de hoͤuetCaſte ſteyt. 


Des Sonnauendes wen dat Maente vthe is 
fo ſchoͤlen by de So uet Caſte ock kamẽ de ander teyn 
Oldeſte / vnd nehmen rekenſchop van den vyff OL 
deſten vnd den dren yuͤngeſten de ere Maente lanck 
gedenet hebben. De rekenſchop ſchal balde ynge 
ſereuen werden yn eve rekenßboͤck. Sulck denet / dat 
me defte bet des yares rekenſchop kan dohn zc, 


Denne fulueft op ehres Maentes leſte Sun: 
nauent / ſo balde ſe dat gelt entfangen hebben denn 
armen vth thodelende / fcholen fe den negeſten dren 
yünge(ten Diakene de flötele eres Caſpels yn ehren 
huͤſen / ſuͤlueſt perſonlick / yn ere hende / vorantwer⸗ 
den / ſulcke denſt verdan tho warende / alſe geſecht 
ys. 

Dan den negen yünge(ten yn eynem gemolt 
Fen Caſpele ſchoͤlen alle yar dre dorch loth affgaen / 
vnde de twe Rades perſonen met den lxiih. ſchoͤlen 
yn 
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yn yewelikem Cafpele dre andere Chriftli¥e menner 
wedder keeſen / tho donde alfe geſecht ys. Gyngen 
ouers etlife vth anderer noͤtliken oͤrſake aff / fo hefft 
dat ſine mate na aller wyſe alſe tho vorn van ſul⸗ 
cken affgengers geſecht ys. 


De onerſt dre yarlank yn ſulckem denſte ſint 
geweſet (délen afftreden vnde fry fyn / dat andere 
yn ere ſtede werden gekaren. 


Int gemeng van allen 
Dialienen der hauet 
Caſten. 


En eyne Rades perſone edder etlike 
Diakene ſchoͤlen erwelet werden / denne 
ſchal me thovorn va allen predickſtoͤ⸗ 
len des Sondages bydden laten / dat 
wy moͤgen menre krigen der ſaken tho 
guͤde / Gade tho den ehren. 


In aller erwelinge / beyden Caſten to kamen⸗ 
de / wen me ſick ouer etliken perſonen de erwelet wer 
den nycht verdragen kan / ſo beuele me Gade de ſa⸗ 
ke dorch Chriſtum / vnde werpe dat loth dar vmme 


Item de erwelinge tho rechter vnde beſtem⸗ 
meder tydt / ſchal ock nycht nha blyuen / dar vmme 
dat etlike erwelers freuelich vnd mothwyllich nicht 
wolden kamen. 
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De Diakene ouers van beyden Caſten ebber 
ock kerckvedere / de des yares affgaen / ſchoͤlen nycht 
dar by ſin wen me andere wedde yn ere ſtede erwe⸗ 
let / funder fe ſchoͤlen gantz fry fin / ock dyſſer moͤye. 


Der Diakenen edder Caſten bóuetbóte vnd an: 
dere ere ſcriffte / geſereuen mit vulbört der Diakenen 
den ſulcke beſereuene fake beualen ys /fchölen allent 
haluen gantzen gelouen hebben / gelyck alſe were 
dat ſulueſte vor gerichte vnd Rade / mit Borgeren / 
breuen / ſegelen vnde handtſcrifften beueſtiget. 


Den wat beualen ys / de ſchoͤlen hebben Regiſ⸗ 
ter bofe dar ordentlich ynne fta ynname vnde vth⸗ 
gaue van den güdern en beualen / dat fe wol vnde 
klar könen rekenſchop dohn. 

Wen eyn flötel vorlaren wert / fo ſchal me bal 
de dat ſlodt laten anders maken / dat de vorlarene 
Nötel nycht Fone dat ſlodt vpfluten. 


De Diakene beyder bóuet Caſten ſchoͤlen van al 
len hoͤuetſtoͤlen yarlikes gemeyne Schot geuen / dat 
gemeyne gudt tho erholdende. Wyl eyn Er. Radt 
ſulckes nalaten eyne tydtlanck / vor de armen vnde 
andere Ordeninge tho erholdende ſo lange de Caſ⸗ 
ten ryker werden / dat ſta tho ſinem wolgeuallen / 
Macht ouers ſulcks tho voͤrderende vnd tho boͤrk⸗ 
dess fal een Er. Radt hebben. Id ſint wol guͤdere / 
vmme Gades wyllen gegeuen / ouerſt de wyle ſe ſint 
onder der Guericheit / de fe od mot beſchermen vnd 
dyſſe Ordeninge yn werde holden / ſo ys ydt billich 
dat ſe ock hir van alſe van anderen guͤderen werde 
erkant / alſe paulus leret Roma. rij, Vnde Chrif: 
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tus hefft ſulueſt den tyns groſſen vor fid vnde vor 
petrum gegeuen / alſe geſereuen fteyt Math. xvh. 
De OGuericheit ſchal dat ere hebben thom gemeinen 
beſten / wyl ſe wat nageuen / alſe eyn Erbar Radt 
dede tho Hamborch / de fo gudt alfe Dufent Marck 
gaff yn der armen Caſte / dat ſta by er / alſe geſecht is 


Ewe mall des yares ſchoͤlen alle Diakene bei 
der Caſten de Oldeſten vnd de yuͤngeſten / toſamen⸗ 
de kamen / by erer hoͤuet Caſten / ſampt den veer Ra⸗ 
des perſonen / tho beratſlagende fo wat van noͤden 
wurde ſin / der ſaken der Caſten thom beſten ꝛc. Ein 
mael vmme trent ss Michaelis. Thom andern / vor 
Letare edder mydvaſten / ehr ſe gemeine rekenſchop 
dohn / dar ok vormanet ſchal werden de rekenſchop 
recht vnde klar tho dohnde / vnd ſo denne wat mehr 
wert ſyn van noͤden tho handelende. 


So denne rynge ſaken weren vor dem Erbarn 
Rade to handelende / fo fe andrapen de Scat Caſte / 
ſchal me ſe beuehlen erer twen Rades perſonen vnd 
erer vyff kerckvedern / So ouerſt de ſaken andrapen 
der armen Caſte / ſchal me fe beueblen erer tien Ra: 
des perſonen vnde vyuen van den Gldeſten Diafe: 
nen der armen / dem Erbarn Rade vohr tho dre— 
gende. 

Were de ſake ſere wichtich ſo ſchick me tho dem 
Erbarn Rade de iiij Rades perſonen vnde de OL 
deſten Diakene der Caſten der armen / myt eynem ed 
der twen kerckvedern de me dar tho mit hebben wil 

Ouerſt myt dem hupen ane noͤth ſo hen tho 
lopende vor den Er. Radt / were yo eyn vngeſchie⸗ 
ket dynck. 
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Alle dynck yn vnfenn Chriſtliken Ampten 
fholen yo Chriſtlick vnde ordentlick thogaen / alte 
Paulus leret i. Cor. xiih. 


Des yares vmme trent letare vp eynen beſtem 
meden dach / ſchoͤlen alle Diakene beyder Caſten / vã 
allem dat eynem yeweliken beualen ys / gantze vulle 
rekenſchop dohn / den veer Rades perſonen ym na⸗ 
men des gangen Rades vnd den Ir / vnd befluth 
der rekenſchop loffwerdich 56 laten beſcriuen vnd dem 
Erbarn Rade approberen / dat me ſulke des Erba 
rn Rades approbatie / des negeſten ſundages / vp 
allen predickſtoͤlen aff kuͤndige vmme verdechtnyſſe 
tho vormydende / vnd dat dar dorch mylde herten 
gereytzet werden / tho dyſſer ſaken ere mylde handt 
vth tho ſtreckende / wen de [toe bóven dat de fate fo 
rychtich thogeyt. 


Wenn alle rekenſchop alſo geſchehn ys vnde 
alle noth vthgerichtet ſulcke Caſten Ampte bedra⸗ 
pende / ſo ſchal allent wat ouer ys yn denn beydenn 
Caſten / an den oͤrden dar er hoͤuetſummen vnd bre 
ue vnde ſegele liggen / verwaret werden / thor buwet 
vnde anderer noth / ock tho (ture fo Peſtilentie que: 
me. Beſundergẽ were id gud dat me vth beidẽ Caſtẽ 
brot korne verſchaffede / vfi des de velheit yn gudem 
vohrrade hedde / yn eynem twe edder dre korn huͤſe⸗ 
ren / de me vth beyden Caſten dar to moſte holden / 
dorch Diakene den ydt de anderen Diakene wurden 
eyndrechtichlick beuehlende / ſulcke moſten yo ver⸗ 
ſtendige vnde flytige luͤde ſyn. Sulck ſcholde me vp 
dohn yn der tydt der nótb/ vnde den notrofftigen 
thoſtaden vor eynen redeliken penninck. Dar van 
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me od möchte na erkanden noth vorlehnen ebber 
od vergeuen. 


Dan den Wit. 


m valle dat de Iriitj. affgingẽ / fo ſchal 
alle erwelinge vnd flydytes allent wat 
yn dyſſer Ordeninge den Iron, thoge⸗ 
ſereuen ys / kamen tho allen kerckvede⸗ 
ren vnd allen Oldeſten Diakenen der 
armen / de moͤgen ock wol to ſyck tehn / 
fo fe wyllen / van den yüngeften Diake⸗ 
nen ſo vele en beleuet / doch ſampt den 
veer Rades perſonen / na mate vnde 
wyſe alfe thovornn gefcreuen ys. 


Dan Erflehnen. sa 


E ſake van den erflehnen Geet alfo. Wat 
IR yn der gude van der Fruͤnſchop vnde de 

Ades toſchaffende hebben / erlangen kan / dat 
ys gudt / ydt ſy gantz edder de helffte / dat ſchal alle 


vallen tho der Caſten der armen / den rechten or: 
men togude. 


me moth ock yn den Fundatien beſehen laten 
dorch de veer Rades perſonen ym namen des gan⸗ 
ten Rades / ſampt den Oldeften Diakenen der or: 
men / wo ſe luden / vnd wo na de Fruͤnſchop vthe ys 
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nycht. Sulck moth me denne thor gedechtnyife 
vnde tuͤchnyſſe beſcriuen laten. 


Eyn Erbar Radt beſunderich vnde ock de 
vohrſtendere beyder Caſten beſunderich / ſchoͤlen 
befcreuen hebben ſulcke erfflehne vnd erffteſtamen⸗ 
te / de me hyr tho nycht wyl geuen / dat ſe nycht vm⸗ 
mekamen / ſunder de handthauere dar van koͤnen / 
wen ſe dar tho gevordert werden / beſcheit vnd ant⸗ 
werdt geuen / dem Erbarn Rade vnd andern den 
des tho ſchaffende gyfft edder tho ſchaffen wert ge⸗ 
uende. Etlike fruntfchop nympt dar van vnd tuth 
tho ſyck / vnd wyl dar na vohrwenden / de noth 
hebbe ſe dar tho gedrungen. Darumme ſchal dren⸗ 

gende noth dorch den Erbarn Radt erkent 

werden vnde nycht vth egenem vohr⸗ 
nemende / dat nycht fulde lehne 
vnde Teſtamente vmmeka⸗ 
men edder heimelick 
vortragen wer⸗ 
den. 


Sellutl. 


3 DI alle yn differ vnſer Ordeningen ys ge⸗ 
| bandelt vnde angenamen na Bades worde 

A vnde der Chriſtliken leue / Chriſto tho denn 
ehren / vnd neyner wertliken Ordeninge tho web: 
der. Wente wy wyllen na der gnaden Gades alſo 
dem Euangelio vnſes GEREN JESV CS 
KIST anhengen / alſe ock dat Euangelion vñ 
de Apoſtoliſche feriffte leren / dat den Keyfer Rech⸗ 
ten / Landt Rechten vnde Stadt Rechten edder 
wertliken Ouericheyden / welcken Bodt vns onder: 
worven hefft / neynerleyewyſe affbroͤke geſchehe. 
Wat recht ys / dat blyue recht / wedder Godt vnde 
dat natuͤrlike geſette ys neyn recht. Sunder wy wil⸗ 
len gerne / alfe wy fchüldich ſynt na Chriſtus lere / 
geuen dem "Aeyfer wat dem Reyfer aebóret / fo 
doch dat wy dar neuen mögen Gade geuen wat 
Gade gehoͤret / Am EN. 


Andere ſtuͤcken / nycht yn better Ordenin⸗ 
ge begrepen / de ſick yn geſette vnd mynſchen geba⸗ 
de nycht vaten laten / edder ock nicht geua⸗ 
tet Fonen werden / doch denende thom 
Chriſtliken frede vnd enicheyt der 
lere vnde leue manck vns / 
de nicht bedrapen dat 
wertlike ſwerd / 
beuele wy 
alle 
dem worde Gades dorch vnſe Predicanten / vnd der 
gnaden vnfes SEREN "Een CHRISTI 
A m E vx. 
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Make recht un deſſem 
hatte und ſchriff. 


Dat me en des veerden ꝛc. D. vij. In der anderen 
ſyde yn der v. rege. 


De vm vns mynſchen wyllen vnd vm vnſer ꝛc. F. 
op, In der anderen ſyde. 


De noten wert ein yewelick vorſtendige wol vp den 
text bringende / na dem talle der ſyllaben. Ouerſt 
ym Symbolo Niceno ſehe wol tho / wen twe no⸗ 
ten vp eyne ſyllabe hoͤren / alſe vp dat woͤrde⸗ 
Fen Maker / ſinck / ſol / mi fa. Dat woͤrdekẽ Vnd / 
ſinck ſtedes myt eyner ſyllaben. Dyſſe woͤrde 
ouerſt ſinck mit pauſen vnderſchedelick alſo. Ick 
loͤue men Eyne / Silge / Gemeyne / Apoftolifche 
Chriſtenheyt. 


Alſe touorne verordenet ys. G. viij. In der ande: 
ren ſide / yn der Fon, rege. 


Alſe thouorne geordent ys / H. yn der rriiij. rege. | 
De negeften dre dage / H. iih. / In der anderen fide 
yn der xxix. rege. 


Wat ouer(t met vorſetteden bockſtauen edder ock 
vnrechten ſtrekelen vorſehen ys / dat kan eyn 
vorſtendich geringe beteren. 
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Gedrurcket un der lien⸗ 
ferlilken Stadt Wuberk 


dorch Johan balljarn 
M D XXXI. 


Dan 


1 rede — (don, bereits. 

a lofsgengere = Müffiggänger. 

3 witlide — erweislide. 

4 villigen — Vigilien, das Singen oder Beten gewiffer Pfalmen 
am Abend vor dem Tage aller Seelen oder einem zu haltenden feier- 
lichen Todtenamte. 

5 dörntze = Stube. 

6 Intimatien — Ankündigung. 

7 Sünte Simon Juden beth up Purificationis — 29. Oct. bis 
2. Februar. 

8 Pedalogia Moſellani — Dialoge für Bnaben in lateiniſcher 
Sprache. Petrus Moſellanus, 1493-1524 aus Proteg bei Coblenz, 
profeffor in Leipzig. 

9 Sengerye — Die Sängerkapelle an der Marienkirche, die im 
Jahre 1462 geſtiftet, ſeit 1503 mit einer Sängerſchule verbunden 
war, und deren Einkünfte der neu zu errichtenden Schule an Sanct 
Aatharinen zugeſprochen waren. 

10 lyffgedinge — Eben die perſönlichen Renten aus der Sänger: 
kapelle, welche von den Penfionären der letzteren Zeit ihres Lebens 
fortbezogen wurden. 

11 pulmete — pulte. 

12 LXIIII — Der vom Rath im Jahre 1530 zum Behuf der 
Steuerregulirung eingeſetzte außerordentliche Bürgerausfhuß, welcher 
die Führung der Aeformations bewegung in der Stadt übernahm. Zu 
ibm gehörte der nachmalige Bürgermeiſter Jürgen Wullenweber. 
S. peterſen, Geſch. d. Lib. Reformation p. 36 ff. 

13 Exaltales = Wahrſcheinlich „Aufrückegeld““, nach einer Notiz 
in dem auf der Samb. Stadtbibl. befindlichen Exemplar dieſer B. O. 
aus dem 17. Jahrh. 
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14 kreyerende = empfehlen. 

15 bylövyſche — abergläubiſche. 

16 dat unbeſchedelicke u feſtlicke monneke ſlepent — Der Sinn 
iſt: das unverſtändige und übermäßige mönchiſche Schleppen. 

17 fol — fa = Die Woten g. g. g. a. f. f. f. 

18 domine — Go betet bei der meſſe der prieſter vor der Lection 
um den Segen, daß ihm wie Jeſaias bas Serz gereinigt werde. G. 
Möndeberg, Bugenhagen's Samb. A. O. 

19 octonarium — 8 verſe aus Pfalm 119. 


a. a. O. 

21 vaken — oft. 

22 ſcherrecht — febr recht. 

23 böyke — Rod. 

24 fine caudis Ohne Schwanz, d. b. den tractus, in welchem 
das Salleluja fortmodulirt wurde, und dem ſpäter verſe, Sequenzen 
genannt, untergelegt wurden. Vgl. Möndeberg a. a. O. 

25 vorleſende — verlieren. 

26 vulbort Genehmigung. 

27 votloven — entlaſſen. 

28 flidtes ſchlechterdings. 

29 caput draconis ym kroge Das Bild eines Draden aus Solz 
oder Pappe mit einem beweglichen zum Schlagen eingerichteten 
Schwanz diente (wohl im Juſammenhange mit der Siegfriedsſage 
und dem Ritter St. Georg) in verſchiedenen Ländern zu den ausge⸗ 
laffenften volksbeluſtigungen, ſogar beim Frohnleichnamsfeſte. S. 
Möndeberg a. a. O. und Süllmann, Städteweſen des Mittelalters. 

30 hüchelſantelye — Seuchelweihe. 

31 toveren — zaubern. 

32 Areſemes — Das Chryfam, h. Salböl. 

33 trefſtick ys — fo es ihn betrifft. 

34 nouwe geſocht — genau unterſucht, (darf auf's Born genommen. 

35 Bademomen Bademütter, Sebammen. 

36 berchganck — Mariä Seimſuchung, Luc. 1, 39. 

37 ſcheffen der apoftolen — Aus der Apoſtelgeſchichte. 

38 wertſchop = Sochzeit. 

39 Geluckbedynge — Gratulationscouren. 

40 tredende = Sochzeitszug zu halten. 

41 mantes — Monates. 

42 kalanden — Brüderſchaften, die vom erſten Monatstage (Car 
lendae), an welchem fle zuerſt ſich verſammelt hatten, ihren Namen 
haben, und viele nach ihnen benannte milbtbátige Stiftungen, zus 
nächſt zum Swed der pflege kranker Fremder, gründeten. 
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ao hymnos feriales — Die täglichen Befänge. Vgl. Möndeberg 


43 ludt — Luft. 

44 Srangofen = Syphilis. 

45 ſtaedtlickes = Großes. 

46 bate — vortheil. 

47 beneficien — Einkünfte der Biedenämter. Vgl. für die 
Noten dieſer Seite Wlóndebetg a. a. O. 

48 elemoſtnen — Die Einkünfte für einzelne Amtshandlungen, 
Wegen u. a. 

49 Wemorien, Confolatien, Statien verſchiedene Gelder, die 
für Meffen und Feierlichkeiten zum Gedächtnis Geſtorbener aus⸗ 
Beſetzt waren. 

50 abſentien — Für vertretungen im Amt beſtimmte Gelder. 

51 bóvet(tól — Capital. 

52 C. menneren — Die Sundertmänner, ein andrer außerordent⸗ 
licher Bürgerausſchuß, der auf Antrag der Bürger (1 3. Oct. 1530) 
gewählt wurde und mit den LXIV zuſammen als Geſammtvertretung 
der Bürger galt. 8. Grautoff, Siſtor. Schriften, Bd. 2, S. 171. 

53 meſtken — Das Mefferwerfen war an Stelle des Looſens üblich. 

54 lörede = erheben. 

55 umme trent = um — herum. 

56 loffwerdich — glaubwürdig. 

57 Erſtehnen — Geiſtliche Stiftungen, deren patronat, zum 
Swel der Belehnung, unter gewiſſen Bedingungen der Familie erb⸗ 
lich zuſteht. 
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